
Mit den amtlichen Bekanntmachungen und
Mitteilungen der Großen Kreisstadt Öhringen
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BürgerApp Nussbaum für Öhringen: 
kostenlos als App für iOS und Android® herunterladbar
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Pilotprojekt zur Sammlung von 
Altspeisefetten und -ölen in Öhringen

Büro Stadtwerke Öhringen 
eröff net S. 6

Wandern auf neuen  
Wein Wegen S. 7

 
Fo

to
: S

ta
dt

 Ö
hr

in
ge

n
 

Fo
to

: S
ta

dt
 Ö

hr
in

ge
n

 Foto: Abfallwirtschaftwww.nussbaum-slr.de

Sie haben 
Interesse an einer 
Anzeigenschaltung?

06227 / 5449-0
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Wichtiges auf einen Blick



Rathaus
Marktplatz 15, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41 / 68-0
www.oehringen.de, info@oehringen.de
Zugang zum Rathaus bitte mit medizi-
nischer oder FFP2 Maske.
Zentrale/Fundbüro
Montag - Mittwoch:  07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr
Einwohnermeldeamt/Passamt (KULTURa) 
Bitte nutzen Sie die Online-Terminverein-
barung unter www.oehringen.de oder Tel.: 
07941/68-321
Montag - Mittwoch:  07:30 - 13:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr 
Wohngeldstelle/Rentenanträge
(Rathaus, bitte weiterhin mit Termin, um 
Wartezeiten zu vermeiden, Tel. 07941 / 
68-212 oder 68-150 oder 68-149)
Die übrigen Ämter der Verwaltung 
(bitte weiterhin gerne mit Termin)
Montag - Mittwoch:  08:30 - 12:15 Uhr
Donnerstag:  08:30 - 12:15 Uhr 
 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag:  08:30 - 12:15 Uhr 
Haben Sie Fragen oder Anregungen an die Verwal-
tung? Ihre Verwaltung ist für Sie da. Nutzen Sie unseren 
Service der Gelben Karte. Rufen Sie uns an, schreiben 
Sie uns eine E-Mail an info@oehringen.de oder kom-
men Sie vorbei und füllen im Rathaus die im Foyer aus-
liegende Karte aus. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Ratstermine 2021
Gemeinderat 
26.10. (KULTURa), 23.11. (Sporthalle Michel-
bach), 14.12. (17:30 Uhr KULTURa)

Stadtseniorenrat
stadtseniorenrat@oehringen.de
Buchung des Seniorenmobils,  
dienstags 10 - 12 Uhr, Tel.: 07941 985730
Fahrtzeiten: donnerstags 8:00 - 18:00 Uhr

Stadtbücherei
Untere Torstraße 1, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41/68 42 00
Di. u. Do. 10:00-18:00 Uhr
Mi. u. Fr. 14:00-18:00 Uhr
Sa. 10:00-13:00 Uhr 
www.stadtbuecherei-oehringen.de
stadtbuecherei@oehringen.de
Ö� nungszeiten des Rückgabekastens 
Montag, 9 Uhr – Samstag, 10 Uhr, nur außerhalb der Ö� -
nungszeiten und nicht an Feiertagen und Wochenenden.

Kultur/Jugend
Jugendmusikschule Öhringen
Uhlandstraße 23 Tel. 0 79 41/ 68 40 30
Montag - Donnerstag:  09:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag:  15:00 - 18:00 Uhr
Volkshochschule Tel. 07941 / 68 42 50

Soziales
P� egestützpunkt Hohenlohekreis
Poststraße 60, 74613 Öhringen
(nach Terminvereinbarung)
Tel.: 07940-9355012, 9355013 oder 9355014
p� egestuetzpunkt@hohenlohekreis.de
Ökumenischer Hospizdienst Region 
Öhringen e.V.
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 / 64 80 26
info@hospizdienst-oehringen.de
Seniorentre�  “Haus an der Walk”
seniorentre� -oehringen@t-online.de
An der Walk 10, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 / 62897

Rendel-Bad
Ö� nungszeiten: 
Montag geschlossen
Dienstag und Mittwoch   7:00 - 19:00 Uhr
Donnerstag  7:00 - 17:00 Uhr
Freitag  7:00 - 21:00 Uhr
Samstag  8:00 - 21:00 Uhr
Sonn- und Feiertag  9:00 - 20:00 Uhr
Einlassschluss ist 45 Minuten vor Ende der Ö� nungs-
zeiten. Eintrittskarten im Bad am Automaten. 
Sauna:
Montag geschlossen
Dienstag (Damensauna*)  11:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch - Freitag  11:00 - 22:00 Uhr
Samstag  10:00 - 22:00 Uhr
Sonn- und Feiertag  10:00 - 20:00 Uhr
*gilt nicht an Feiertagen. 
Das Hallenbad kann nur zu den Hallenbad-Ö� nungs-
zeiten genutzt werden!

Kontakt: 
Rendel-Bad Öhringen
Rendelstraße 30, 74613 Öhringen, Tel.: 07941 68 43 00
Bäderverwaltung im Rathaus, Tel.: 07941 68-137 oder 68-131

Wochenmarkt (Auf dem Marktplatz)

Marktzeiten von Oktober -April:
Mittwoch:  08:00 bis 13:00 Uhr
Samstag:  08:00 bis 12:30 Uhr
(Marktbeginn im Sommerhalbjahr von Mai - Sept. ab 7 Uhr) 

Recycling
Recyclinghof Kuhallmand (gegenüber Friedhof)
Montag bis Freitag: 16:00 - 19:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 09:00 - 13:00 Uhr
Samstag:  08:30 - 14:00 Uhr
Die Annahme von Altholz und Bauschutt auf den 
Schwerpunkthöfen wird  mit der AWH-Servicekarte 
und den jeweiligen Marken geregelt.

Grüngutplatz Michelbach
(An der Kreisstraße 2387, Cappel – Michelbach)
So., Mo. und Mi.:  geschlossen
Di.:  13:00 - 17:30 Uhr
Do.:  09:00 - 12:00 Uhr
Fr.:  10:00 - 17:30 Uhr
Sa.:  10:00 - 17:00 Uhr
Achten Sie bitte auf eine strikte Trennung von Reisig 
und Grüngut.

Baubetriebshof 
Kuhallmand 16 Tel. 0 79 41 / 68 4910
Montag - Freitag:  7.00 - 12.00 Uhr
Montag - Donnerstag:  13.00 - 16.30 Uhr
baubetriebshof@oehringen.de
Wasserwerk Golberg Tel. 07941 - 38574
(Rufbereitschaft) Tel. 0175 5828348

Notrufe
Notruf/Feuerwehr  Tel. 112
Polizei Tel. 110
Giftnotrufzentrale Tel. 0 761/19 24 0

Krankenhaus Öhringen
Kastellstraße 5, 74613 Öhringen
Notfallambulanz  Tel. 0 79 41/69 23 34
Notfallpraxis 
im Krankenhaus Öhringen
Samstag, Sonntag, Feiertag  08:00 - 22:00 Uhr
Im Krankenhaus sind Sie richtig bei akuten Blu-
tungen, Frakturverdacht, akuter Atemnot, Brustsch-
merz, Ohnmacht,  Lähmungserscheinungen oder 
plötzlichem Sehverlust. Bei den meisten anderen 
Erkrankungen oder Verletzungen ist Ihr Hausarzt der 
erste Ansprechpartner. Ist die Praxis geschlossen, ste-
hen Ihnen die Notallpraxen der kassenärztlichen Ver-
einigung im Krankenhaus Öhringen zur Verfügung.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
(kostenfreie Rufnummer) an den Wochen-
enden und Feiertagen und außerhalb der 
Sprechstundenzeiten 
Ärztlicher Notdienst für Kinder 
und Jugendliche Tel. 0 791/75 30
Notfallpraxis am Diakoniekrankenhaus 
Schwäbisch Hall, Diakoniestraße 10, 74523 
Schwäbisch Hall (Kinderklinik, 
1. Stock, (K1) 
Samstag, Sonntag, Feiertag  09:00 - 15: 00 Uhr
Die Kinder- und Jugendärzte sind werktags 
von 18 bis 21 Uhr und am Wochenende von 
09 bis 15 Uhr unter der zentralen Rufnummer 
0 18 03/11 20 01 erreichbar.
Zahnärztlicher Notfalldienst
 Tel. 0711/78 77 700
docdirekt – Kosten freie Diagnose vom 
Online-Arzt via Telefon, App oder Chat
  Tel. 0711/965 897 00
Montag - Freitag  9:00 – 19:00 Uhr 
Kostenfreie Online-Sprechstunde von niedergelas-
senen Haus- und Kinderärzten (nur für gesetzliche 
Versicherte) unter oder www.docdirekt.de

Apotheken-Notdienst (siehe Innenteil der Ausgabe)
www.aponet.de/notdienst
Mobiz im Hauptbahnhof 
Mo. bis Fr. 7:15 bis 18:30 Uhr 
Samstag 9:00 bis 14:00 Uhr Tel. 0 79 40/91 440

Krankentransport Tel. 0 79 41/19 222
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Hohenlohekreis Tel. 0 79 40 / 58 95 4
Kinder- und Jugendtelefon
 Tel. 0 800 / 111 0 333
Montag - Samstag  14:00 - 20:00 Uhr

Info an Vereine und  
Veranstalter

Veranstaltungen melden Sie bitte an
christine.busch@oehringen.de. Verwenden 
Sie hierfür das vorhandene Formblatt zur 
Meldung von Veranstaltungen. Dies kann 
Ihnen auf Wunsch gerne zugesandt werden. 
Ebenso zu � nden ist es auf 
https://www.oehringen.de/freizeit/veran
staltungskalender/
Bitte denken Sie aber auch in jedem Fall da-
ran uns ggf. über Absagen oder Verlegungen 
zu informieren.

www.corona-im-hok.de
Telefon Hotline Gesundheitsamt des Hohenlohekreises: 07940 / 18-888
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Öffentliche Bekanntmachung: Aufstellung 
und Frühzeitige Beteiligung der Bürger zum 
Bebauungsplan „LIMESPARK GRUNDSCHULE 
+ LIMESPARKZENTRUM“ der Stadt Öhringen, 
Gemarkung Öhringen
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
28.09.2021 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB 
beschlossen, den Bebauungsplan „Limespark Grundschule + Li-
mesparkzentrum“ aufzustellen und die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 
Maßgebend ist der Vorentwurf des Bebauungsplans „Limespark 
Grundschule + Limesparkzentrum“ vom 13.09.2021. Maßgebend 
ist der Geltungsbereich, wie er in der Planzeichnung des Bebau-
ungsplanes gem. § 9 Abs. 7 BauGB festgesetzt ist. Umfasst sind 
folgende Flurstücke ganz oder teilweise (t): 3556 (t), 3557 (t), 3558 
(t), 3560 (t), 3561 (t), 3562 (t), 3564 (t), 3566 (t) und 3567/1.

Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Ziele und Zwecke der Planung
Mit dem Bebauungsplan wird das Ziel verfolgt, die städtebau-
liche Ordnung für zentrale Gebietsflächen in Abstimmung zum 
Gesamtkonzept der aktuellen Rahmenplanung zu formulieren.
Das Stadtteilzentrum übernimmt zentrale Funktionen zur Ver-
sorgung und Betreuung für den gesamten Limespark. Der Ver-
sorgungs- und Bildungsstandort unterstützt damit die gesamte 
Gebietsentwicklung im Sinne eines familienfreundlichen Wohn-
gebiets.
Der Bebauungsplan schafft die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für die Realisierung des geplanten Stadtteilzentrums und 
der Schule. Mit dem Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans 
werden die unterschiedlichen Anforderungen für die Gebietsent-
wicklung ermittelt und sichern in einem Abwägungsprozess das 
Ziel einer nachhaltigen Stadtentwicklung.

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit  
nach § 3 Abs. 1 BauGB
Die Planunterlagen liegen in der Zeit vom 18.10.2021 bis 
19.11.2021 bei der Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 
74613 Öhringen, im Treppenhaus 2. Stock während der üblichen 
Sprechzeiten zur allgemeinen Information der Bürger öffentlich aus.
Die Unterlagen können während des genannten Zeitraums auch 
im Internet unter www.oehringen.de/bauleitplanung abgerufen 
werden.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 
205 (Frau Herzog) und Zimmer Nr. 203 (Frau Philipp) während 
den üblichen Öffnungszeiten abgegeben werden. Des Weiteren 
können Sie eine Stellungnahme über unser Online-Formular un-
ter www.oehringen.de/bauleitplanung abgeben.

Beginn des amtlichen Teils

Amtliche  
Bekanntmachungen

Bekanntmachung: Sitzung der August und 
Thekla Weygang Stiftung
Am Donnerstag, 14. Oktober 2021, um 16:00 Uhr findet eine öf-
fentliche Sitzung der August und Thekla Weygang Stiftung statt. 
Ort: Weißer Saal des Schlosses
Tagesordnung:
1.  Eröffnungsbilanz der August und Thekla Weygang Stiftung 

zum 01.01.2020
2. Jahresabschluss 2020
3. Wirtschaftsplan 2022
4. Entwicklung des Museums
5. Tätigkeitsbericht der Museumsverwaltung
6. Verschiedenes
Die Sitzungsvorlagen stehen im Bürgerinfoportal auf der städti-
schen Internetseite unter www.oehringen.de zur Verfügung.
08.10.2021
Thilo Michler
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung:  
Einladung zur öffentlichen Sitzung 
des Gemeinsamen Ausschusses - 
Verwaltungsgemeinschaft 
Am Donnerstag, 21. Oktober 2021, um 17:00 Uhr findet eine öf-
fentliche Sitzung des Gemeinsamen Ausschusses – Verwaltungs-
gemeinschaft statt. Ort: Nobelgusch Halle, Pfedelbach
Tagesordnung:  
1. 1. Änderung der 4. Fortschreibung des gemeinsamen Flä-

chennutzungsplans der vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Öhringen-Pfedelbach-Zweiflingen

       -  Beschluss über die Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. 
§ 4 Abs.2 BauGB

2. Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren 
zum Bebauungsplan "Limespark Kindergarten Ströllerbach", 
Öhringen

       - Aufstellungsbeschluss gem. § 1 BauGB
       -  Beschluss über die frühzeitige Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 

BauGB i.V.m. § 4 Abs. 1 BauGB
3. Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren 

zum Bebauungsplan "Göckes I", Michelbach a.W.
       -  Abwägung über die im Zuge der Frühzeitigen Beteiligung 

eingegangenen Stellungnahmen
       -  Beschluss über die Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. 

§ 4 Abs. 2 BauGB
4. Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren 

zum Bebauungsplan "Kindergarten Rosenberg", Öhringen
       -  Abwägung über die im Zuge der Frühzeitigen Beteiligung 

eingegangenen Stellungnahmen
       -  Beschluss über die Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m.  

§ 4 Abs. 2 BauGB
5. Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren 

zum Bebauungsplan "Wiesengrund", Untermaßholderbach
       -  Abwägung über die im Zuge der Frühzeitigen Beteiligung 

eingegangenen Stellungnahmen
       -  Beschluss über die Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. 

§ 4 Abs. 2 BauGB
6. Verschiedenes
gez. Thilo Michler
Oberbürgermeister
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Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt 
wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungs-
frist abgegeben Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8:30 bis 12:15 Uhr
Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen
08.10.2021
Thilo Michler
Oberbürgermeister

Große Kreisstadt Öhringen: Aufstellung 
und Frühzeitige Beteiligung der Bürger zum 
Bebauungsplan "LIMESPARK KINDERGARTEN 
STRÖLLERBACH“ der Stadt Öhringen, 
Gemarkung Öhringen
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
28.09.2021 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB 
beschlossen, den Bebauungsplan „Limespark Kindergarten Ströll-
erbach“ aufzustellen und die frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen. Maßgebend ist 
der Vorentwurf des Bebauungsplans „Limespark Kindergarten 
Ströllerbach“ vom 13.09.2021. Maßgebend ist der Geltungsbe-
reich, wie er in der Planzeichnung des Bebauungsplanes gem. § 9 
Abs. 7 BauGB festgesetzt ist. Umfasst ist Teilflächen der Flst. 3543 
sowie 3567.

Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.
Ziele und Zwecke der Planung
Mit dem Bebauungsplan wird das Ziel verfolgt, die städtebauli-
che Ordnung für die weitere Wohnbauentwicklung in Abstim-
mung zum Gesamtkonzept der aktuellen Rahmenplanung zu 
formulieren.
Innerhalb des Geltungsbereichs soll die Realisierung einer Ge-
meinbedarfseinrichtung ermöglicht werden. Die geplante Kin-
dertagesstätte ergänzt das notwendige Betreuungsangebot und 
kann durch ein Familienzentrum ergänzt werden. Die Betreu-
ungsangebote unterstützen damit auch die gesamte Gebietsent-
wicklung im Sinne eines familienfreundlichen Wohngebiets. Der 
westliche Teilbereich des Geltungsbereichs wird als Wohngebiet 
entwickelt.
Mit dem Bebauungsplan wird der Nordrand des zentralen Be-
reichs gegenüber dem zukünftigen Limespark formuliert, der 
die Grün- und Naherholungszone entlang des Ströllerbachs nach 
Nordosten weiterführt. Am Randbereich wird der Wegeabschnitt 
für das zukünftige Fuß- und Radwegenetz festgesetzt, um diesen 
dann zukünftig sinnvoll weiterzuführen. Am Ostrand des Gel-

tungsbereichs ist der Straßenabschnitt der zukünftigen Anbin-
dung nach Norden integriert und gewähreistet die Erschließung 
des abgegrenzten Teilbereichs.
Mit dem Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans werden die 
unterschiedlichen Anforderungen für die Gebietsentwicklung 
ermittelt und sichern in einem Abwägungsprozess das Ziel einer 
nachhaltigen Stadtentwicklung.

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit   
nach § 3 Abs. 1 BauGB
Die Planunterlagen liegen in der Zeit vom 18.10.2021 bis 
19.11.2021 bei der Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 
74613 Öhringen, im Treppenhaus 2. Stock während der üblichen 
Sprechzeiten zur allgemeinen Information der Bürger öffentlich aus.
Die Unterlagen können während des genannten Zeitraums auch 
im Internet unter www.oehringen.de/bauleitplanung abgerufen 
werden.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 
205 (Frau Herzog) und Zimmer Nr. 203 (Frau Philipp) während 
den üblichen Öffnungszeiten abgegeben werden. Des Weiteren 
können Sie eine Stellungnahme über unser Online-Formular un-
ter www.oehringen.de/bauleitplanung abgeben.
Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt 
wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungs-
frist abgegeben Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8:30 bis 12:15 Uhr
Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen, 08.10.2021
Thilo Michler
Oberbürgermeister

Ende des amtlichen Teils

Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Beraten und beschlossen
Der Gemeinderat fasste in seiner öffentlichen Sitzung   
am 28.09.2021 
folgende Beschlüsse:
(§1 bis §4 = 33 Gemeinderäte; 
§5 bis §14 = 34 Gemeinderäte)
1. Bebauungsplan „Grund-
schule und Limesparkzen-
trum“, Öhringen: Aufstel-
lungsbeschluss, Freigabe für die Frühzeitige Beteiligung
Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften „Lime-
spark Grundschule + Limesparkzentrum“ wird zur Kenntnis ge-
nommen und aufgestellt. Die Verwaltung wird beauftragt, den 
Aufstellungsbeschluss ortsüblich bekannt zu machen und die 
frühzeitige Beteiligung der Bürger und der Träger öffentlicher Be-
lange durchzuführen.
(Einstimmig beschlossen // 33-Ja)

2. Bebauungsplan „Limespark Kindergarten Ströllerbach“, 
Öhringen: Aufstellungsbeschluss, Freigabe für die Frühzeiti-
ge Beteiligung
Für den im Abgrenzungsplan vom 13.09.2021 gekennzeichne-
ten Bereich werden der Bebauungsplan und die örtlichen Bau-
vorschriften „Limespark Kindergarten Ströllerbach“ zur Kenntnis 
genommen und aufgestellt. Die Verwaltung wird beauftragt, den 
Aufstellungsbeschluss ortsüblich bekannt zu machen und die 
frühzeitige Beteiligung der Bürger und der Träger öffentlicher Be-
lange durchzuführen.
(Einstimmig beschlossen // 33-Ja)
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10. Mobilitätskonzept Öhringen -   
Vergabe Dienstleistungsauftrag
Der Auftrag für Beratungs- und Moderationsleistungen und un-
terstützende Leistungen in der Projektleitung im Rahmen des 
Mobilitätskonzepts wird an das Büro Sinnwerkstadt, Regensburg, 
gem. Angebot vom 14.07.2021 vergeben.
Der Arbeitskreis Mobilität setzt sich aus den folgenden Mitglie-
dern der Fraktionen zusammen (Vertreter/Stellvertreter)
CDU: Stefan Buchholz/Irene Gebert
Uns/Grüne: Dieter Volkert/Mario Dietel
LBÖ: Melanie Willenberg/Dieter Herbold
FWV: Dr. Otto Weidmann/Dr. Andreas Wörner
SPD: Irmgard Kircher-Wieland/Eveline Nieft
FDP:Gerhard Feiler/Uwe Köhler
AfD: Anton Baron/Jens Moll
(Einstimmig beschlossen // 34-Ja)

11. Verschiebung des Termins für die 8. messeÖHRINGEN   
ins Frühjahr 2022
Die 8. messeÖHRINGEN wird aufgrund der Corona-Pandemie ver-
schoben und mit gleichem Konzept der „Messe im Park“ im Zeit-
raum von Donnerstag, 19. Mai bis Sonntag, 22. Mai 2022 durch-
geführt.
(Mehrheitlich beschlossen/30 Ja/1 Enthaltung)

Seniorenfeier 2021 abgesagt

 
2019 war die letzte Seniorenfeier. Zu diesem Zeitpunkt hatte noch 
niemand etwas von Corona geahnt. Foto: Stadt Öhringen

Leider muss die städtische Seniorenfeier für das Jahr 2021 erneut 
abgesagt werden. Bereits 2020 fiel die beliebte Veranstaltung der 
Pandemie zum Opfer. Oberbürgermeister Thilo Michler bedauert 
die Absage: „Die Seniorenfeier ist eine meiner Lieblingsveran-
staltungen. Deshalb tut es mir besonders leid, erneut die Feier 
absagen zu müssen. Wir wissen nicht, wie sich das Infektions-
geschehen im Herbst entwickeln wird. Es ist zu riskant, gerade 
die vulnerable Gruppe der Senioren einer Infektion auszusetzen“, 
sagt der OB. „Wir hoffen 2022 auf ein Wiedersehen.“
Die Seniorenfeier findet normalerweise jedes Jahr Ende Oktober 
mit rund 600 Gästen und einem bunten Programm in der KUL-
TURa statt. Eingeladen werden alle Senioren ab 70 Jahren mit 
Hauptwohnsitz Öhringen. Das sind rund 3500 Personen.

3. Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren 
zum Bebauungsplan „Limespark Kindergarten Ströllerbach“ 
- Empfehlung an den Gemeinsamen Ausschuss
Der Gemeinderat der Stadt Öhringen empfiehlt dem gemein-
samen Ausschuss der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 
Öhringen-Pfedelbach-Zweiflingen, den Aufstellungsbeschluss 
und den Beschluss zur Frühzeitigen Beteiligung der Bürger und 
Behörden im Parallelverfahren zum Bebauungsplan „Limespark 
Kindergarten Ströllerbach“ zu fassen.
(Einstimmig beschlossen // 33-Ja)

4. Freiflächen-Photovoltaikanlagen
Auf Antrag können für Freiflächenphotovoltaik-Anlagen bis 2 ha 
Fläche sowie Anlagen zwischen 2 und 5 ha auf Flächen der Vor-
rangflur I und gleichzeitiger Einstufung als Vorrangfläche Stufe II 
oder schlechter, grundsätzlich Bebauungspläne aufgestellt wer-
den, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind:
1. Zustimmung Regionalverband Heilbronn-Franken
2. Zustimmung Untere Naturschutzbehörde
3.  Unterzeichnung einer Verpflichtungserklärung zum Städte-

baulichen Vertrag
Die endgültige Zustimmung des Gemeinderats zu einem Bebau-
ungsplan wird durch diesen Beschluss nicht vorweggenommen.
(Mehrheitlich beschlossen // 29-Ja // 2-Nein // 3-Enthaltung)

5. Ausschreibung Baufeld 3 im Limespark D   
(sozialer Wohnungsbau)
Der Gemeinderat beschließt, die Ausschreibung des Baufelds 3 
im Limespark D und die anschließende Vergabe gemäß Exposé. 
Der Gemeinderat beschließt für das Baufeld 3 eine Abweichung 
der im Bebauungsplan festgesetzten Zahl der Vollgeschosse von 
II auf III zum Zweck des sozialen Wohnungsbaus.
(Einstimmig beschlossen // 34-Ja)

6. Wiedereinführung des § 13b BauGB im Baulandmobili-
sierungsgesetz (BauGB-Novelle 2021) - Grundsatzbeschluss 
Nichtanwendung des § 13b BauGB
Für das Gemeindegebiet der Großen Kreisstadt Öhringen wer-
den grundsätzlich keine weiteren Bebauungspläne gemäß § 13b 
BauGB von privaten Vorhabenträgern aufgestellt. Die Verwaltung 
wird ermächtigt, entsprechende Anträge abzulehnen. In Ausnah-
mefällen kann der Gemeinderat unter Abwägung besonderer 
städtebaulicher Gesichtspunkte wie z.B. einer Bruttoeinwohner-
dichte von mindestens 60 Einwohner/ha und unter der Voraus-
setzung einer positiven Stellungnahme des Regierungspräsidi-
ums Stuttgart, der Aufstellung eines Bebauungsplanes gemäß § 
13b BauGB zustimmen.
(Mehrheitlich beschlossen // 24-Ja // 8-Nein // 2-Enthaltung)

7. Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren 
zum Bebauungsplan „Göckes I“ – Empfehlung an den Ge-
meinsamen Ausschuss
Der Gemeinderat der Stadt Öhringen empfiehlt dem gemein-
samen Ausschuss der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 
Öhringen-Pfedelbach-Zweiflingen, den überarbeiteten Entwurf 
zur Änderung der 1. Änderung der 4. Fortschreibung des Flä-
chennutzungsplanes im Parallelverfahren zum Bebauungsplan 
„Göckes I“ vom 13.09.2021 öffentlich auszulegen.
(Mehrheitlich beschlossen // 26-Ja // 2-Nein // 6-Enthaltung)

8. 1. Änderung der 4. Fortschreibung des gemeinsamen Flä-
chennutzungsplans der Verwaltungsgemeinschaft Öhrin-
gen-Pfedelbach-Zweiflingen – Empfehlung an den Gemein-
samen Ausschuss
Der Gemeinderat der Stadt Öhringen empfiehlt dem Gemein-
samen Ausschuss der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 
Öhringen-Pfedelbach-Zweiflingen den überarbeiteten Entwurf 
zur 1. Änderung der 4. Fortschreibung des Flächennutzungsplans 
vom 10.08.2021 öffentlich auszulegen.
(Mehrheitlich beschlossen // 30-Ja // 1-Nein // 3-Enthaltung)

9. Neubau Hohenlohe Gymnasium Öhringen –   
Auftragsvergabe Metallbauarbeiten
Der Auftrag für die Metallbauarbeiten wird an die Firma Hupfeld 
und Schlöffel, Metallbau GmbH, Im Rohr 14, 37297 Berkatal-Fran-
kenhausen zum Bruttoangebotspreis von 1.567.756,59 € verge-
ben.
(Einstimmig beschlossen // 34-Ja)

Sie erreichen uns telefonisch 
unter 06227 873-212 oder per E-Mail 
artikelstar@nussbaum-medien.de.

An alle Schriftführer:
Haben Sie Fragen zu Artikelstar 4.1?

www.nussbaum-medien.de
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Vortrag zur Innenstadtentwicklung
18. Oktober 18 Uhr Blauer 
Saal, Rathaus Öhringen

Am Montag, 18. Oktober, um  
18 Uhr, findet im Blauen Saal 
des Rathauses in Öhringen 
ein Vortrag von Dr. Olaf Hein-
rich, Erster Bürgermeister der 
Stadt Freyung, zum Thema 
Innenstadtentwicklung statt. 
Seit mehr als einem Jahrzehnt 
verfolgt die Kreisstadt Freyung 
im Bayerischen Wald konse-
quent das Ziel der Innenent-
wicklung. Dabei wird sowohl 
auf bauliche Qualität als auch 
auf zusätzliche Nutzungen in 
der Innenstadt ein besonderes 
Augenmerk gelegt. In seinem 
Vortrag schildert Olaf Heinrich 
die Strategie, die zu einer deut-
lichen Aufwertung des Ortszentrums und zu einer hohen Akzep-
tanz in der Bevölkerung geführt hat. Dr. Olaf Heinrich kommt auf 
Einladung des Gestaltungsbeirates der Stadt Öhringen. Im Blau-
en Saal gelten die 3G-Regeln. Die Veranstaltung ist aufgrund der 
Abstandregeln auf 60 Gäste begrenzt. Mit Bitte um Anmeldung 
unter monika.pfau@oehringen.de oder 07941- 68 185 (bis 
14. Oktober 2021).

Zur Person: Dr. Olaf Heinrich (CSU) ist Bezirkstagspräsident und 
seit 2008 Erster Bürgermeister der Stadt Freyung. Er ist studier-
ter Geograph, M. A. Seit 2003 ist er Mitglied des Bezirkstags von 
Niederbayern, seit 2013 Bezirkstagspräsident von Niederbayern 
und damit Vorsitzender fast aller Gremien des Bezirks und der 
Zweckverbände der fünf niederbayerischen Heil- und Thermalbä-
der sowie des Zweckverbands Niederbayerische Freilichtmuseen 
Massing im Rottal und Finsterau im Bayerischer Wald. Dr. Heinrich 
ist Jahrgang 1979 und wohnt in Freyung.

Weiterentwicklung Limespark: 
Limesparkzentrum, neue Grundschule  
und Kindergarten
Am 28. September erfolgte im Öhringer Gemeinderat der 
Aufstellungsbeschluss für die Bebauungspläne „Grundschu-
le und Limesparkzentrum Öhringen“ und „Limespark Kinder-
garten Ströllerbach“. Damit wird ein weiterer Schritt für eine 
solide Infrastruktur im Neubaugebiet Limespark gemacht.

 
Entwurf des Architekturbüros mvm+starke für die neue Grundschule 
im Limespark Foto: mvm+starke Architekten Köln

Seit 2003 wird das Neubaugebiet Limespark von der Stadt Öhrin-
gen entwickelt. Bis 2015 entstanden die Wohngebiete „Lime-
spark A und B“. Nördlich vom Limespark entstand 2017/2018 das 
Wohnbaugebiet „Mannlehenfeld II“ und ist mittlerweile bebaut. 
Als bisher letzter Entwicklungsschritt wird aktuell noch der öst-
lich liegende Bereich Limespark D erschlossen. Mit Abschluss der 
Erschließungsarbeiten im Oktober/November 2021 erfolgt die 
Wohnbebauung.

 
Dr. Olaf Heinrich Foto: pr

Für die weiteren Abschnitte des Limesparks hat die Stadt Öhrin-
gen im Jahr 2020 einen städtebaulich-freiraumplanerischen 
Planungswettbewerb durchgeführt, um die ursprüngliche Kon-
zeption für das ca. 58,2 ha große Gebiet zu optimieren und wei-
terzuentwickeln. Der prämierte Wettbewerbsentwurf soll nun in 
Teilbereichen in verbindliche Bauleitplanung umgesetzt werden. 
Der Plan sieht vor in zentraler Lage ein lebendiges Stadtteilzen-
trum mit Grundschule und Turnhalle zu errichten. Der Aufstel-
lungsbeschluss dafür wurde nun gefasst.
Die Fläche für Schule und Stadtteilzentrum mit einer Gesamtgrö-
ße von ca. 3,3 ha liegt am Kreuzungspunkt zwischen Mark-Aurel-
Allee und Ströllerbachallee. Die Erdgeschosszonen mit Läden, 
Versorgung und Gastronomie bespielen im Sommer den nach 
Süden gelegenen verkehrsfreien Platz und sollen zum Treffpunkt 
werden. In den Obergeschossen können Büro- und Dienstleis-
tungen oder Praxen Flächen beziehen. Der Schulstandort ist Teil 
des neuen Stadtteilzentrums und verfügt damit über eine gute 
Anbindung an die umliegenden Wohngebiete. Gleichzeitig trägt 
die Schulnutzung zur Belebung des Zentrums bei. 2024 soll die 
Schule voraussichtlich in Betrieb gehen. Im Zuge der Aufstellung 
des Bebauungsplans sind nun als nächster Schritt ein Umweltbe-
richt, eine Artenschutzrechtliche Prüfung sowie ein Immissions-
gutachten zu erstellen.

Kindergarten
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans „Limespark Kindergar-
ten Ströllerbach“ umfasst eine Größe von ca. 1,16 ha. Hier wird 
eine weitere neue Kindertagesstätte der AWO mit einem ergän-
zenden Familienzentrum geplant. Der westliche Teilbereich wird 
als Wohngebiet entwickelt. Hier können vier Mehrfamilienhäuser 
in Nord-Süd-Ausrichtung entstehen. 

Rente und Wohngeld: 
Bitte Termin vereinbaren
Rentenberatung oder Themen rund um das Wohngeld sind 
oft komplex und brauchen längere Beratung. Das Rathaus-
Team ist für Sie da. Um den Vorgang zu erleichtern, bittet das 
Team der Wohngeld- und Rentenstelle um eine telefonische 
Terminvereinbarung unter 07941/68-212, oder 68-149, oder 
68-150. Dann erfahren Sie zugleich, welche Unterlagen mit-
zubringen und wie viel Zeit einzuplanen ist. Vielen Dank!

Büro der Stadtwerke Öhringen eingeweiht 
Kommunales Angebot für Strom und Nahwärme

 
Bildunterschrift: OB Thilo Michler (Mitte) unterschreibt als einer der 
Ersten seinen neuen privaten Stromvertrag bei den Stadtwerken 
Öhringen. Mit dabei ist der Geschäftsführer der Stadtwerke Schwä-
bisch Hall und Öhringen Gebhard Gentner (re.) und die Öhringer Auf-
sichtsräte mit dem Stadtwerke-Büroteam. Foto: Stadt Öhringen

Am Sonntag, 2. Oktober wurde im Gelben Haus in der Öhrin-
ger Poststraße 86 das neue Büro der Stadtwerke Öhringen ein-
geweiht. Mit dabei waren der Geschäftsführer der Stadtwerke 
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Besuchenden aus nah und fern ein interessantes und lohnendes 
Ausflugsziel präsentieren zu können. Im Nachgang tauschte man 
sich bei einem Essen mit weiteren engagierten Helferinnen und 
Helfern im Gasthaus Löwen in Pfedelbach-Harsberg aus.
In einem Gemeinschaftsprojekt im Rahmen des Tourismusver-
bundes Hohenloher Perlen wurden die Weinlehrpfade der bei-
den Kommunen aufwendig erneuert. Informative Tafeln zu den 
Themenschwerpunkten Wein-Anbau und Wein-Genuss, Aktiv-
stationen, Lustiges vom „Gäwele“ oder Anekdoten lokaler Winzer 
sorgen nun für Abwechslung entlang der Wanderwege. Die Wein 
Wege wurden als Ausflugserlebnis für die ganze Familie angelegt 
und enthalten auch eine Spielstation für Kinder.

NEU: Wein Wege App
Die einzigartige „Wein Wege 
App“ sucht ihresgleichen. 
Wenn gewünscht, kann sie so-
wohl bei Android- als auch bei 
iOS-Smartphones begleitend 
bei der Wanderung eingesetzt 
werden. Weiterführende Infos 
zu den Schwerpunktthemen 
Wein-Anbau und Wein-Genuss, 
Videos, zu den lokalen Weinen 
passende Rezepte und vieles 
mehr machen Spaß und kön-
nen von den Besucherinnen 
und Besucher zur Vertiefung 
ihrer Kenntnisse genutzt wer-
den.
Wandernde können wunder-
bare Ausblicke auf sich wirken 
lassen, beispielsweise von der 
Aussichtplattform am Ranzen-
berg am Heuholzer Wein Weg 
(3,3 km Gesamtlänge) oder 
„beim Großen Stein“ auf der 
Michelbacher Rundtour (5,1 km Gesamtlänge). Jede Jahreszeit 
hat ihren eigenen Charme. Ein Gläschen oder eine Flasche des 
köstlichen Hohenloher Rebensaftes lässt sich bei den lokalen 
Selbstvermarkter und Gastwirtschaften verkosten oder erstehen.
Die Erneuerung der Beschilderung und die Aktivstationen wer-
den gefördert durch den Naturpark Schwäbisch-Fränkischer 
Wald mit Mitteln des Landes Baden-Württemberg und der Lot-
terie Glücksspirale. Die Wein Wege Wissenspfad-App wird vom 
Land Baden-Württemberg im Rahmen der Digitalisierungsstrate-
gie digital@bw gefördert.
Für weitere Informationen und einen Infoflyer siehe www.hohen-
loher-perlen.de.

 
Die Projektbeteiligten und Förderer besichtigen die Wein Wege  
 Foto: Gemeinde Pfedelbach

Öhringer Weihnachtsmarkt darf kommen
Unter Einhaltung bestimmter Regeln dürfen Weihnachtsmärkte 
in diesem Winter wieder stattfinden. Darauf hat sich das Land 
mit den Kommunalen Landesverbänden und Vertretern aus der 
Schaustellerbranche geeinigt. Die Stadt Öhringen beginnt nun 
mit der Planung.
„Wir freuen uns, dass die Landesregierung grünes Licht für Weih-
nachtsmärkte gegeben hat. Nun prüfen wir, wie unser beliebter 
Öhringer Weihnachtsmarkt in diesem Jahr im Rahmen der gelten-
den Auflagen an allen vier Adventswochenenden stattfinden kann“, 
sagt Oberbürgermeister Thilo Michler.

 
Die Wein Wege App und QR-
Codes machen die Wein Wege 
auch digital erlebbar 
 Foto: Gemeinde Pfedelbach

Schwäbisch Hall und Öhringen Gebhard Gentner, das neue Ver-
triebsteam und einige der Aufsichtsräte. Oberbürgermeister Thilo 
Michler ließ es sich nicht nehmen, als einer der Ersten einen neu-
en privaten Stromvertrag zu zeichnen.
„Das Gelbe Haus wird nun zum Haus des Aufbruchs im Herzen 
der Stadt. Wir freuen uns, dass es jetzt offiziell losgeht und wol-
len einiges bewirken. Im Gemeinderat sind wir der Überzeugung, 
dass die Stadtwerke eine Erfolgsstory werden“, sagte Oberbür-
germeister Thilo Michler.
Geschäftsführer Gebhard Gentner ergänzte: „Das ist heute ein 
Meilenstein. Seit einigen Jahren zeichnet sich ab, dass die Ener-
giewende vor Ort stattfinden muss. Das kann man nicht von oben 
delegieren, das geht nur vor Ort mit intelligenten, vernetzten und 
flexiblen Systemen, die kommunal gesteuert werden.“ Sehr ge-
freut habe ihn, dass der Gründungsvorgang eine „ganz, ganz gro-
ße Mehrheit des Gemeinderates“ hatte und die Aktivitäten des 
neuen Energieversorgers bisher sehr positiv begleitet werden. 
Am 23. Februar 2021 hatte der Öhringer Gemeinderat der Grün-
dung der Stadtwerke Öhringen GmbH gemeinsam mit den Stadt-
werken Schwäbisch Hall zugestimmt. Die Stadt Öhringen ist an 
der Stadtwerken Öhringen GmbH mit 50,1 Prozent beteiligt. 49,9 
Prozent hält das Schwäbisch Haller Versorgungsunternehmen. 
Ziel der Öhringer Stadtwerke ist der Betrieb von Strom- und an-
deren Energieversorgungsanlagen, wie zum Beispiel Gas- und 
Fernwärme. Der Fokus liegt auf regenerativen Energieformen, um 
einen Beitrag zum regionalen Klimaschutz zu leisten. Eine Lade-
säule für E-Fahrzeuge an der KULTURa soll ebenfalls entstehen.
Ab dem 1. Januar 2022 übernehmen die Stadtwerke das Nahwär-
menetz der städtischen Gebäude. Derzeit wird für das neue 
Hohenloher Krankenhaus Nahwärme in der Kastellstraße ver-
legt. Als großes Projekt werden in den nächsten Jahren die Neu-
baugebiete Limespark C und D mit 170 Wohneinheiten an das 
Nahwärmenetz der Stadtwerke angeschlossen. Der 2020 eröff-
nete Kindergarten im Limespark ist bereits an das Heizkraftwerk 
angeschlossen.
„Nahwärme hat den Vorteil, dass man relativ schnell und flexibel 
mit den primären Energieträgern auf Preisentwicklungen reagie-
ren kann: ob Biogas, Holz, Pellets oder Solar. Mit lokalen Anlagen 
kann man schnell umplanen. Besonders wichtig ist uns eine faire, 
klare und transparente Energie- und Preispolitik. Kunden können 
sich auf uns verlassen“, sagt Gentner.
Beratung für potenzielle Kunden rund um den neuen Ö-Strom 
aus erneuerbarer Energie oder Informationen zum Thema 
Nahwärme gibt es bei Claudius Opitz. Ein günstiges Startangebot 
läuft bis zum 31. Oktober. Mit im Team ist auch Sophie Scheufler 
aus Untermaßholderbach. Sie ist studierte Gebäudeenergie- und 
Umwelttechnikerin, die für Projektentwicklung und Verträge zu-
ständig ist. Demnächst wird die neue städtische Klimamanagerin 
mit dem Stadtwerke-Team zusammenarbeiten. Ab Januar 2022 
ist zusätzlich das neue Öhringer Stadtmarketing mit Geschäfts-
führung im 1. Obergeschoss des Gelben Hauses zu finden. Sechs 
neue Arbeitsplätze finden dann am Oberen Tor Platz.
www.stadtwerke-oehringen.de, info@stadtwerke-oehringen.de, 
Poststr. 86, Öhringen, Tel.: 0170 2189 216, Öffnungszeiten: Mo.  
12 - 17 Uhr, Di. und Do. 10 - 19 Uhr, Mi. 8 - 17 Uhr, Fr. 8 - 12 Uhr, 
Sa. 10 - 14 Uhr.

Eröffnung der Wein Wege in Öhringen-
Michelbach und Pfedelbach-Heuholz
Die neuen Wein Wege in Öhringen-Michelbach und Pfedel-
bach-Heuholz wurden am 23. September unter dem Motto 
„Wandern, entdecken und genießen“ feierlich eröffnet. 
Bei bestem Wetter unternahmen die Rathauschefs der Kommu-
nen Öhringen, Pfedelbach, Bretzfeld, Zweiflingen und Neuenstein 
zusammen mit Vertreterinnen und Vertretern der Fördergeber 
von Land und Naturpark, Projektbeteiligten und Ehrenamtlichen 
eine Rundfahrt auf dem neuen Heuholzer Wein Weg.
Gemeinsam besichtigte die Gruppe die attraktiven Aktivstatio-
nen und Infotafeln rund um das Thema Wein. Auch die neue Wein 
Wege App wurde erstmals getestet. Alle Teilnehmenden freuen 
sich durch die aufwendige und kreative Erneuerung in der wunder-
schönen Weinberglandschaft rund um Heuholz und Michelbach, 
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Das Eckpunktepapier des 
Landes Baden-Württemberg 
umfasst im Rahmen von Weih-
nachtsmärkten den Verkauf 
von Speisen und Getränken 
zum sofortigen Verzehr sowie 
weitere Angebote, die zum 
Verweilen einladen. Dazu zäh-
len musikalische Darbietun-
gen, Sitzgelegenheiten und 
Fahrgeschäfte. In der Basisstu-
fe und Warnstufe gilt dabei die 
3G-Pflicht, bei der Alarmstufe 
2G-Pflicht. Es gilt grundsätzlich 
Maskenpflicht.
„Durch die Entscheidung der 
Regierung haben wir einen 
gesetzlichen Rahmen an der 
Hand. Nun setzen wir uns mit 
den Beteiligten zusammen und überlegen, was in Öhringen um-
setzbar ist und wie unser Hygienekonzept aussehen wird“, sagt 
David König, der städtische Kultur- und Veranstaltungsleiter.
Ein Thema dabei wird sein, wie die 3G- und ggf. 2G-Kontrolle 
durchgeführt werden kann. Mit der Kontrolle kann überprüft 
werden, ob die Besucher geimpft, genesen oder getestet sind.

„Gutscheinliebe. Öhringen.“: Stadt Öhringen 
stärkt Einzelhandel mit 5 Euro Bonus

45 Euro bezahlen, 50 Euro bekommen.  
Aktion läuft noch bis zum 31. Dezember.

 
Jetzt zugreifen und 5 Euro sparen - die neue „Gutscheinliebe.Öhrin-
gen.“ Foto: Stadt Öhringen

Neu ist die „Gutscheinliebe. Öhringen.“ Die praktische hellgrüne 
Karte im Scheckkartenformat ersetzt den alten Öhringer Gut-
schein auf Papier. Wer jetzt noch einen 50 Euro-Gutschein kauft, 
erhält 5 Euro von der Stadt Öhringen als Bonus und zahlt nur 45 
Euro. Die bezuschussten Gutscheine sind an vier ausgewählten 
Ausgabestellen erhältlich: Sparkasse Hohenlohekreis, Volksbank 
Hohenlohe, Hohenlohe‘sche Buchhandlung Rau und BOX im Ö-
Center. Die Karte ist wiederverwendbar und immer als Zahlungs-
mittel, auch für Teilzahlungen, nutzbar. Gut 50 Teilnehmer aus den 
Bereichen Einzelhandel, Dienstleistung und Gastronomie akzep-
tieren bereits den neuen Gutschein. Durch eine einfache Online-
Registrierung können neue Annahmestellen dazukommen, die 
sich nicht rein auf den Einzelhandel beschränken. Teilnehmende 
Unternehmen, eine Guthabenanfrage und weitere Informatio-
nen finden Sie unter https://gutscheinliebe.oehringen-gemein 
sam.de. In der Sitzung am 23. März hatte der Gemeinderat die für 
den neuen Gutschein benötigten 60.000 Euro bereitgestellt. Die 
bezuschussten Gutscheine sollen mithelfen, die durch Corona 
eingebrochenen Umsätze in Öhringen anzukurbeln.

HGV wird zu „Öhringen. Lieblingsstadt.“
Die Einführung von „Gutscheinliebe. Öhringen.“ ist eingebettet 
in den seit Sommer 2019 laufenden Neugründungsprozess des 
Öhringer Stadtmarketings. In seiner Sitzung am 22. Juni gab der 
Gemeinderat grünes Licht für den städtischen finanziellen Zu-

schuss von knapp 60.000 Euro, mit dem die Gründung des neu-
en Vereins „Öhringen. Lieblingsstadt. e. V. – Mein Standort. Mein 
Stadtmarketing“ möglich wird. Die neue Geschäftsstelle mit ei-
genständiger Geschäftsführung wird ab Januar 2022 im Gelben 
Haus in der Poststraße 86, über den Öhringer Stadtwerken, zu 
finden sein. Der neue Verein öffnet sich generell für alle, denen 
Öhringen als Handels- und Wirtschaftsstandort am Herzen liegt. 
Nun können auch Privatpersonen, andere Vereine, Industrie, 
Handwerk und Dienstleister Mitglied werden.

Kultur im Überraschungsformat erzeugt   
„LAGA-Gefühl“
Diesen Sommer präsentierte sich Öhringens vielfältige Kultur-
szene mit über 25 Acts an verschiedenen Orten der Stadt. Alle 
zwei Wochen samstags und sonntags, überraschten seit dem 7. 
August Kulturakteure auf der „Pop-Up Bühne Öhringen“ mit Mu-
sik, Tanz, Kleinkunst oder beeindruckendem Kostüm. Die bunte 
Programmmischung hatte für Jung und Alt Highlights parat.

Kulturelle Vielfalt
„Diesen Sommer hat Öhringen gezeigt, welche kulturelle Vielfalt 
in der Stadt steckt. Von allem ein bisschen war die Devise“, sagt 
David König, der städtische Kultur- und Veranstaltungsleiter.  Mu-
sikalisch gab für das junge Publikum Rap und Breakdance. Für 
alle anderen klangen Blasmusik und Rock-Cover durch die Stadt. 
Ganz exotisch wurde es mit indischer Musik oder Calypso. Auch 
das lokale Brauchtum mit Fahnenschwingern, Barockgruppe und 
Römerlager durfte nicht fehlen. Kleinkunst mit Clowns, Komikern, 
Magiern und Theatrie, sowie Tanz, Literatur, Aerobic und Seifen-
blasenkünstler rundeten das Programm ab. „Alles in allem hatten 
wir wieder ein tolles ‚LAGA-Gefühl‘ in der Stadt“, schlussfolgert 
König.

Überraschungseffekt
Aufgrund der Corona-Pandemie wollte das städtische Veranstal-
tungs-Team Menschenansammlungen vermeiden. Deshalb sah 
das Konzept vor, die Aktionen spontan und ohne Vorankündi-
gung stattfinden zu lassen. „Der Überraschungseffekt war super! 
Teils gab es zufällig eingebundenes Publikum, teils sind extra Per-
sonen für die Aktionen angereist, ohne genau zu wissen was pas-
sieren wird“, sagt König. Besonders freut ihn, dass verschiedene 
Orte in Öhringen bespielt wurden. „So konnte beispielsweise der 
sonst wenig beachtete Generationengarten wieder mehr in das 
Bewusstsein rücken. Und generell war es einfach mal wieder toll, 
kulturell etwas anbieten zu können.“
In der Corona-Pandemie litten vor allem Kulturschaffende unter 
dem Mangel an Auftritten und Projekten. „Umso dankbarer waren 
die Kreativen, wieder auftreten und die Werbetrommel für sich 
rühren zu können“, sagt König. Ihn freut nun ein Konzept in der 
Tasche zu haben, das auch zukünftig von Nutzen sein kann. „Der 
Hofgarten und die Innenstadt sind gerade an den Wochenenden 
prädestiniert für ein kulturelles Überraschungsprogramm.“ Wenn 
beim nächsten Mal die Veranstaltungen auch wieder angekün-
digt werden können, schlage man zwei Fliegen mit einer Klappe, 
„denn ein überraschtes Laufpublikum wird bei kreativen Aktio-
nen immer mit dabei sein.“
Im Fokus der Aktion standen überwiegend erwerbswirtschaft-
lich orientierte Kreativbranchen, die sich mit der Produktion und 
Verbreitung von kulturellen oder kreativen Gütern und Dienst-
leistungen befassen. Für die Auftritte gibt es eine finanzielle Un-
terstützung aus dem städtischen Kulturtopf. Das Projekt fand im 
Rahmen der Veranstaltungsreihe der Kulturregion Heilbronner-
Land statt.

 
Stand heute, kann der Öhringer 
Weihnachtsmarkt mit Hygie-
neauflagen stattfinden. 
 Foto: Stadt Öhringen

07033 / 69 24-0
www.nussbaum-lesen.de

Fragen zur Zustellung
Ihres Mitteilungsblattes:
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Gespannte Aufregung gab es bei den Kindern beim Auspacken des 
Motorikwürfels Foto: kit e.V.

Drei Kindertagespfl egepersonen betreuen die Kinder nach dem 
individuellen zeitlichen Bedarf der Eltern von Montag bis Frei-
tag zwischen 7 und 14 Uhr. Nach dem Motto „Kurze Beine, kurze 
Wege“ gilt das Betreuungsangebot vorrangig für Eltern mit Kin-
dern aus Ohrnberg, Möglingen und Baumerlenbach. Die betreu-
ten Kinder wechseln, wenn sie drei Jahre alt geworden sind, in 
den örtlichen Kindergarten. Die beiden Einrichtungen kooperie-
ren im Übergang vom Kitz in den Kindergarten. „Die gegenseitige 
wohlwollende Anerkennung ist die beste Voraussetzung für eine 
friedliche Atmosphäre und damit gelingende Kooperation“ fi n-
det Ingrid von Wurmb, die Geschäftsführerin von kit e.V. 
Jeden Tag wird das Frühstück und Mittagessen frisch zubereitet 
und gemeinsam eingenommen. Der Tagesablauf sieht ausrei-
chend Zeit für Spielen und Naturerkundungen in der nahen Um-
gebung, sowie die Erfüllung von individuellen Schlafbedürfnis-
sen der Kinder vor. Als Geschenk zur Einweihung gab es seitens 
der Stadt Öhringen einen großen Motorikwürfel für die Kinder.

Einweihung neues Kitz Ohrnberg
Platz für 12 Kinder und drei Kindertagespflegepersonen
Am Dienstag, 28. September fand die Einweihung des neuen Kitz 
im 1. Obergeschoss des Kindergartens Ohrnberg statt. Dabei wa-
ren Oberbürgermeister Thilo Michler, Heike Dietz, Sachgebietslei-
terin der Stadt vom Amt Bildung, Betreuung, Sport und Jugend, 
der Ohrberger Ortsvorsteher Gerhard Schulz, Ingrid von Wurmb, 
Geschäftsführerin kit e.V., sowie Carina Riemann, Leiterin der 
Gruppe. Den Beschluss zur Errichtung des Kitz hatte der Öhrin-
ger Gemeinderat am 23. März 2021 gefasst. Die Stadt Öhringen 
hat die neuen Räume zügig hergerichtet und ausgestattet. Dort 
können vom Verein kit nun bis zu zwölf Kinder betreut werden. 
Aktuell sind alle Plätze belegt. 
„Wir freuen uns sehr, hier eine weitere schöne und gemütliche 
Möglichkeit zur Betreuung von Kleinkindern in den Ortsteilen zu 
schaff en und dem Verein kit die Räume zur Verfügung zu stellen“, 
freut sich Oberbürgermeister Thilo Michler.  

Einweihung des neuen Kitz Ohrnberg: (v.l.) Carina Riemann (Leiterin 
der Kitzgruppe), Ingrid von Wurmb (Geschäftsführerin kit e.V.), OB 
Thilo Michler und Ortsvorsteher Gerhard Schulz 
 Foto: Stadt Öhringen

 Foto: Stadt Öhringen
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In einem Kitz werden in der Regel bis zu 12 Kinder unter drei Jah-
ren betreut, wobei nicht mehr als neun Kinder gleichzeitig anwe-
send sind. Mehrere Tagespflegepersonen und eine pädagogische 
Fachkraft, Kinderpfleger oder Erzieher, arbeiten hier zusammen 
in einem Team. Die Kitz-Gruppen sind ein Bereich in der Kinderta-
gespflege. Deshalb fördert das Jugendamt, und in der Regel auch 
die Stadt Öhringen, die Eltern bei den Kosten. 

Folgende Vorhaben für weitere Betreuungsplätze und zur Anpas-
sung der Betreuungszeiten wurden von der Stadt Öhringen be-
reits umgesetzt bzw. beschlossen:

• Eröffnung der 6-gruppigen Kindertageseinrichtung im Lime-
spark mit 75 Kindergarten- und 30 Krippenplätzen im Septem-
ber 2020. Umwandlung einer Krippengruppe in eine Kinder-
gartengruppe zum neuen Kindergartenjahr 2021/22.

• Einrichtung einer Außengruppe des Kindergartens Rosenberg 
in den Räumen des Evangelischen Gemeindehauses Rosen-
berg mit 22 Plätzen ab November 2020. 

• Zweigruppiger Erweiterungsbau des Kindergartens Rosen-
berg. Die Inbetriebnahme der neuen Gruppen ist zum Septem-
ber 2022 geplant.

Mit Beschluss des Gemeinderates vom 23. März 2021 wurden fol-
gende Maßnahmen auf den Weg gebracht:

• Aufnahme der geplanten Kindertageseinrichtung der Ev. Ju-
gendhilfe Friedenshort GmbH in die Kindergartenbedarfspla-
nung. Die Fertigstellung der Einrichtung ist bis spätestens Sep-
tember 2023 vorgesehen.

• Einrichtung eines Naturkindergartens in Verrenberg mit 20 
Plätzen. Dieser soll zum Mai 2022 eröffnet werden.

• Durchführung eines Interessenbekundungsverfahrens zum 
Bau und Betrieb einer Kindertageseinrichtung im Baugebiet Li-
mespark (Verfahren ist abgeschlossen). Die Fertigstellung der 
Einrichtung soll bis zum Kindergartenjahr 2024/25 erfolgen.

Bundestagswahl 2021 - 240 Wahlhelfer   
in Öhringen im Einsatz

Anteil der Briefwähler doppelt so hoch wie 2017

Rund 240 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer haben sich an der 
Bundestagswahl 2021 in den 24 allgemeinen Öhringer Wahlloka-
len und bei der Briefwahlergebnisermittlung eingebracht.

„Mit voller Konzentration, Sachverstand, Fingerspitzengefühl und 
Engagement, haben die Wahlheferinnen und Wahlhelfer dazu 
beigetragen, dass wir unser Öhringer Wahlergebnis bereits am 
Sonntagabend gegen 20:40 Uhr an den Wahlkreisleiter weiter-
melden konnten. Diese Leistung ist noch höher einzuschätzen, 
wenn man bedenkt, dass die Bundestagswahl – wie auch schon 
zuvor die Landtagswahl 2021 – erneut unter den erschwerenden 
Corona Auflagen erbracht wurde“, sagt Wahlleiter Frank Stransky 
vom städtischen Ordnungsamt. Der größte Teil der Wahlhelfer, ca. 
zwei Drittel, setzt sich aus Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Stadtverwaltung zusammen.

Am Sonntag, 26.09.2021 waren in Öhringen insgesamt 17.812 
Bürger wahlberechtigt. 4.972 Bürger haben ihr Wahlrecht durch 
Briefwahl ausgeübt, 8.115 Bürger haben ihre Stimme direkt im 
Wahllokal abgegeben. Damit lag die Wahlbeteiligung in Öhrin-
gen insgesamt bei knapp 73,5 Prozent. (2017: 72,52 Prozent). Der 
Anteil der Briefwähler lag mit 27,91 Prozent doppelt so hoch wie 
bei der letzten Bundestagswahl 2017. Damals lag die Briefwahl-
beteiligung bei 13,98 Prozent.

Kommende Wahlen

Die nächsten Wahlen sind voraussichtlich im Jahr 2024. Dann ist 
wieder Europa- und Kommunalwahl. 2025 finden voraussichtlich 
Oberbürgermeister-Wahlen in Öhringen statt.

 
Die Wahlen in Öhringen verliefen auch im Wahllokal im HGÖ ohne 
Beanstandungen. Foto: Stadt Öhringen

 
Erststimmen in Öhringen Foto: votemanager.de

 
Zweitstimmen in Öhringen Foto: votemamanger.de

„Hohenloher Herbst GEWAND“ in Öhringen
Am 3. Oktober 2021 fand der verkaufsoffene Sonntag mit 
buntem Herbstprogramm und vielen Aktionen in ganz 
Öhringen statt. Auch im Ö-Center und in den angrenzenden 
Gewerbestandorten war einiges geboten. Ein besonderes 
Highlight war der Genießermarkt auf dem Marktplatz. 

Es wurde wieder bunt in Öhringen. Beim verkaufsoffenen Sonn-
tag am 3. Oktober waren Saisonalität, Regionalität und Nach-
haltigkeit die Grundideen für Aktionen und Programm in ganz 
Öhringen. Viele Geschäfte und Gastronomiebetriebe luden 
mit ihren Herbst-Angeboten zum Einkaufen und Verweilen ein. 
Reichlich Programm gab es auch außerhalb der Innenstadt. So 
war für jeden Geschmack und für die ganze Familie etwas dabei.
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steht der beliebte Drahtesel 
bei der Öhringer Bevölkerung 
hoch im Kurs. Für diesen Mo-
bilitätszweig gab es in der 
Berliner Straße ein passendes 
Angebot.

Für Kulturhungrige
Das Weygang-Museum hatte 
ebenfalls am Sonntag geöff-
net. Noch läuft die Sonderaus-
stellung „Millefiori“. Präsentiert 
werden 90 Objekte einer priva-
ten Sammlung, die den kreati-
ven Umgang der Glasmacherei 
mit der besonderen Mosaik-
Technik zeigen. Dazu gibt es 
weitere spannende Themen 
aus der Heimat und der Zinn-
gießerkunst zu entdecken und 
zu bestaunen. Am Sonntag war auch „Tag der offenen Moscheen“. 
Die türkisch-islamische Gemeinde in Öhringen bot aus diesem 
Anlass zwei Führungen durch die Aksemseddin Moschee an. Im 
Museum Pflaumer war Maus-Türöffner-Tag.

8. messeÖHRINGEN vom 19. bis 22. Mai 2022
Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung den 19. bis 22. Mai 
2022 als Termin für die 8. Öhringer Messe beschlossen. Das Kon-
zept als Messe im Park wird fortgeführt. Messeveranstalter Marco 
Koenitz wird dabei den Hofgarten ausgehend von der KULTURa 
bis hin zum Schlosshof als Areal für Aussteller-Pagoden nutzen. 
Die für das Wochenende am 3. Oktober 2021 geplante Messe 
wurde aufgrund der Einschränkungen durch die neue Corona 
Verordnung des Landes verschoben. Bei Zugangsbeschränkun-
gen aufgrund steigender Zahlen wäre die Messe 2021 nicht wirt-
schaftlich gewesen. Das für Mai 2022 geplante Genießerdorf wird 
entweder ausfallen oder auf 2023 verschoben.

Waage am Justitiabrunnen gestohlen

Vor kurzem wurde die Waage 
der Brunnenfigur am Alten 
Rathaus gestohlen. Die Figur 
stellt die mittelalterliche Justi-
tia dar, die mit den Symbolen 
der Waage und des Schwerts 
für Rechtssprechung steht.

Die Waage in der linken Hand 
symbolisiert die gerechte Ab-
wägung rechtlicher Fälle. Mit 
dem Schwert in der rechten 
Hand vollzieht die Justitia die 
ausgesprochenen Strafen.
Die gestohlene Waage hat ei-
nen Wert von ca. 850 Euro und 
wurde eigens für die Brunnen-
figur in Handarbeit gefertigt. 
Der oder die Diebe haben beim 
Stehlen der Waage zudem den historischen Brunnen beschädigt 
und sollten auch hierfür zur Rechenschaft gezogen werden. Hin-
weise zum Verbleib der Waage und auch zur Ermittlung des Die-
bes oder der Diebe bitte an das Polizeirevier Öhringen melden 
unter 07941 9300.

Ansprechpartner für Jugendliche:        Öhringer 
Nachtwanderer klären auf und bauen Brücken
Die Nächte im Herbst werden wieder länger und kühler. Dann ho-
len die Öhringer Nachtwanderer ihre warmen, roten Jacken raus. 
Seit 2009 sind die rund 20 ehrenamtlichen Streetworker freitags 
und samstags zwischen 21 und 1 Uhr an öffentlichen Plätzen in 
Öhringen unterwegs und bieten niederschwellig Gespräche für 
Jugendliche und junge Erwachsene an. Sie wandern durch Hof-
garten, Schlosshof, Cappelaue und schauen an den Schulhöfen 

 
 Foto: Stadt Öhringen

Genießermarkt auf dem Marktplatz

 
Am 3. Oktober war verkaufsoffener Sonntag in Öhringen 

Schön geschmückt und sonntagsfein präsentierte sich der Öhrin-
ger Marktplatz den Besuchern. Dabei spielte der Kürbis eine 
Hauptrolle. Mit seiner Palette an Sorten, Farben, Geschmacksva-
riationen und Verarbeitungsmöglichkeiten, ist er geradezu Sinn-
bild für die Vielfältigkeit der Genießerregion Hohenlohe.

 
Blasmusik am Jusitiabrunnen  

Ein komplettes Menü ließ sich auf dem Marktpatz zusammenstel-
len. Ob frisches Obst und Gemüse, feine Nudeln, Kräuterwaren 
oder eine große Auswahl an Trockenfrüchten – damit ließen sich 
etliche leckere Rezepte verwirklichen. Exklusiver Barista-Kaffee 
und hochwertige Obstbrände gehörten ins Finale eines Fest-
mahls und waren auf dem Genießermarkt ebenfalls im Sortiment. 
Für den kleinen Hunger gab es passend zum Thema Herbst bei 
den unterschiedlichen Imbissständen Flammkuchen, Suppen, 
Zwiebelkuchen und Kartoffelwaffeln als „to go“-Angebote.
Auch viel Hübsches und Nützliches gab es auf dem Marktplatz. 
Dazu gehörten himmlische Schutz- und Deko-Engel, blumige 
Herbstgestecke und außergewöhnliche Betonkunst. 
Musikalische Überraschungen für die gute Laune gab es auf dem 
Marktplatz, Hafenmarkt, in der Poststraße Richtung Oberes Tor 
und auf dem Platz vor dem Alten Rathaus. So hatte der Herbst-
blues in Hohenlohe keine Chance.

Mehr als nur die City
Das Ö-Center eröffnete seinen „Goldenen Herbst“ am Sonntag 
ebenfalls mit einem großen Unterhaltungsprogramm. Livemusik, 
Gewinnspiele, Kinderanimation und vieles mehr, war für die Be-
sucher vorbereitet. Im Verrenberger Weg luden Flohmärkte zum 
Stöbern nach Schnäppchen ein. Dazu gabe es Angebote an den 
Standorten im „Schleifbachweg“ und „Steinsfeldle“. Mit den The-
men Heimwerken, Automobile, Wohnen und Einrichten wurden 
Familienangelegenheiten der besonderen Art angesprochen.
Und auch das Fahrrad war im Fokus: Ob mit Muskelkraft oder Mo-
torunterstützung, spätestens seit der Aktion „Stadtradeln 2021“ 

 
Herbstlicher Brunnenschmuck 
am Marktplatz  
 Fotos: Stadt Öhringen
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oder Parkhäusern vorbei. Die Gespräche sollen Verständnis und 
Respekt untereinander schaffen, Brücken bauen, Unterstützung 
anbieten, Aufklärungsarbeit leisten und Vandalismus oder Ag-
gressionen vorbeugen.

 
Das Team der Öhringer Nachtwanderer Foto: pr

Gutes tun im Ehrenamt
Erika Heinz ist seit 2012 bei den Nachtwanderern dabei. Als die 
Kinder aus dem Haus waren, hat sie ein Ehrenamt gesucht. Zuvor 
arbeitete sie als Wetterdienstlerin in der Öhringer Wetterstation 
und war Nachtdienste gewohnt. Seit dem 1. Januar 2019 ist Sie 
Projektleiterin der Nachtwanderer. „Durch die Coronapandemie 
gab es eine Einsatzpause, seit Ende Juni 2021 sind wir wieder 
unterwegs“, sagt Heinz. Besonders gefällt ihr an dem Ehrenamt, 
die Jugendlichen von einer ganz anderen Seite kennenzulernen 
und Berührungspunkte zwischen den Generationen zu schaffen.

Probleme werden im Elternhaus nicht angegangen
„Wir kommen mit den Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
sehr gut klar. Dass sie alle über einen Kamm geschert werden, 
wenn es mal Ärger gibt, sehe ich kritisch. Schwierigkeiten mit Ju-
gendlichen gab es schon immer. Schon Sokrates beschwerte sich 
über die ungezogene Jugend. Die Probleme sind aber meistens 
hausgemacht – denn: Wie man in den Wald hineinruft, so schallt 
es auch wieder heraus. Viele Verhaltensauffälligkeiten kommen 
aus dem Umgang im Elternhaus“, sagt Heinz.
Dazu war der Mangel an Aktivitäten in der Lockdown-Zeit ein 
Katalysator für vermehrten Alkohol- und Drogenkonsum. „Hier 
bemerken wir einen Anstieg. Im Rausch ist ein Gespräch wesent-
lich schwieriger. Man kommt nicht so gut zueinander durch“, sagt 
Heinz. Am wichtigsten ist es Aufmerksamkeit zu geben und zuzu-
hören. Um auf Konflikte vorbereitet zu sein, gibt es Schulungen 
für die Nachtwanderer zu interkultureller Kommunikation, Dees-
kalation oder Drogenkonsum. „Wenn Jugendliche meinen, Can-
nabis sei weniger schädlich als Alkohol, erklären wir den Sach-
verhalt sachlich und mit Hintergrundwissen. Fake-News machen 
da gerne die Runde. Gerade bei diesem Thema würden wir uns 
generell mehr Einsatz von zu Hause wünschen. Hinsehen! lautet 
die Devise“, sagt Heinz. Auch Müll ist ein Problem. „Das auf die Ju-
gendlichen abzuwälzen ist nicht fair. Müll ist unser aller Problem.“

Integration statt Segregation
Auf Vorurteile stößt Heinz auch beim Thema ausländische Mit-
bürger. „Wir haben einen afghanischen jungen Mann, der mit uns 
mitwandern will. Unsere Erfahrung zeigt, dass Zuwanderer gene-
rell freundlich und zuvorkommend sind. Bis 2012 sah man noch 
nach Nationalitäten getrennte Grüppchen, mittlerweile treffen 
wir gemischte Gruppen: fünf Leute, fünf Nationalitäten. Von der 
Segregation zur Integration. Man versteht sich.“

Hintergrund
Der Ursprung der Nachtwanderer liegt in Skandinavien. Seit 1989 
gibt es dort die „Nattvandrarna“. 2009 gab es in Öhringen erste 
Gespräche auf Initiative des Jugendreferates der Stadt. Seit dem 
13. Juni 2009 sind die Nachtwanderer im ehrenamtlichen Einsatz. 
Rund 70 Mitwanderer beteiligten sich seitdem an den Wande-
rungen, 20 Wanderer sind regelmäßig im Einsatz. Im April 2017 
fand die 500. Wanderung statt. Voraussetzung zur Teilnahme ist 
das Mindestalter von 20 Jahren und Zeit in den Abendstunden. 
Gewandert wird freitag- und samstagabends von 21 bis 1 Uhr in 
Dreierteams. Wer weniger Zeit hat, kann sich je nach Möglichkeit 
in den Wanderplan eintragen lassen. Die Info-Treffen finden am 

ersten Montag im Monat um 20 Uhr im Jugendpavillon statt. 
Dabei werden Erfahrungen ausgetauscht, neue Wander- und 
sonstige Termine festgelegt. Das Projekt ist bei der Mobilen Ju-
gendarbeit der Fachstelle Bildung-Beteiligung-Jugend der Stadt 
Öhringen angesiedelt und erhält personelle und finanzielle Un-
terstützung. Neben Auszeichnungen für ihre Aktivitäten wurde 
die Öhringer Gruppe immer wieder mit Spendengeldern be-
dacht. So konnte aktuell die Ausstattung auf den neuesten Stand 
gebracht werden.
Regelmäßig kommen Gäste aus anderen Kommunen Baden-Würt-
tembergs nach Öhringen, um sich über das Nachtwanderer-Modell 
zu informieren und es in ihre Gemeinde zu bringen. 17 Kommunen 
in Baden-Württemberg haben mittlerweile Nachtwanderergrup-
pen. Die Nachtwanderer sind bundesweit organisiert.

Ausstellung Hans-Wolf Wiederoder  
im Rathaus verlängert
Die Foto-Ausstellung von 
Hans-Wolf Wiederoder im 
Treppenhaus vom Öhringer 
Rathaus wird verlängert bis 
18.11.2021. Vielfältig ist un-
sere Hohenloher Heimat. Noch 
gibt es naturnahe Räume und 
Orte, die es zu bewahren gilt 
und an welchen wir täglich 
vorübergehen. Sie als selbst-
verständlich zu erachten wird 
ihnen nicht gerecht, denn sie 
sind einer näheren Betrach-
tung wert. Der Bilderbogen der 
Ausstellung spannt sich von 
Landschaftsaufnahmen über 
alte Bogenbrücken, Gebäude, 
Früchte, Blumen, vielfältige 
Tierbilder von der Ameise bis 
zum Hundeportrait. Zu den Öffnungszeiten des Rathauses. Bitte 
denken Sie an Ihre Maske, vielen Dank.

 
Die Fotografien sind noch bis zum 18.11.2021 im Rathaus Öhringen 
zu den üblichen Öffnungszeiten zu sehen  
 Foto: Hans-Wolf Wiederoder

Maus-Türöffner-Tag im Museum Pflaumer:         
 Blick in die Vergangenheit für die Zukunft
Unter dem Motto „Hallo Zukunft“ fand deutschlandweit am  
3. Oktober der 10. WDR Maus-Türöffner-Tag statt. Über 50 Kin-
der erlebten an diesem Tag im Öhringer Museum Pflaumer was 
Messerschmiedekunst ausmacht und wie man Handwerk in die 
Zukunft führen kann. 
„Um zu wissen, wie die Zukunft aussehen kann, muss man in die 
Vergangenheit blicken“, sagt Monika Pfau von städtischen Orga-
nisationsteam. Zusammen mit Brigitte Fischer und David König 
von der Stadt, dem Metallgestalter und gelerntem Anlagenme-
chaniker Manfred Pany und Schneidwerkzeugmechanikermeis-
ter Jürgen Maurer mit Familie und Freunden, ermöglichten sie 

 
 Foto: Hans-Wolf Wiederoder
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Die Maus war zu Besuch im Mu-
seum Pflaumer 

 
Besonders lecker waren die Hefe-
mäuse zum 50. Mausgeburtstag

Dorf- und Flurputzaktion in Ohrnberg
Ein sauberes Dorf und eine müllfreie Landschaft sind für die 
meisten Menschen ein wichtiges Stück Lebensqualität. Durch 
regelmäßige Müllsammelaktionen erleben viele Menschen das 
Problem des „Wilden Mülls“ hautnah. Müll in Hecken, Sträuchern 
und Straßengräben sieht nicht nur unschön aus, sondern belastet 
auch die Umwelt.

Machen auch Sie mit und setzen damit ein Zeichen für eine 
saubere Landschaft! Alle Erwachsenen, Jugendliche und Kinder 
mit ihren Eltern sind herzlich zum Mitmachen eingeladen. Bitte 
möglichst eine Warnweste und Handschuhe selbst mitbringen.

Treffpunkt: Sa. 16. Oktober 2021, um 9 Uhr   
beim Rathaus in Ohrnberg
Bewegung an der frischen Luft, 
netten Menschen begegnen 
und gleichzeitig etwas für die 
Umwelt tun – nach getaner 
Arbeit ist ein gemeinsamer Ab-
schluss geplant.
Die Dorfputzaktion ist ange-
meldet bei der Initiative: Let’s 
Clean Up Europe.
Den Kern der Kampagne bil-
den die Aufräumaktionen, die 
Menschen für die eigene Ver-
antwortung und eine saubere 
Umwelt sensibilisieren sollen. 
Immer mehr Menschen setzen 
sich im Rahmen solcher Aktio-
nen für saubere Landschaften 
und Städte ein.
Im Jahr 2019 haben europaweit rund 546.000 Menschen aus 30 
Ländern Straßen, Parks und Natur von Abfall befreit. Allein in 
Deutschland sammelten 90.000 Freiwillige rund 535 Tonnen Ab-
fall.
Die Aufräumkampagne Let’s Clean Up Europe in Deutschland 
wird vom Verband kommunaler Unternehmen im Auftrag des 
Bundesumweltministeriums koordiniert und durch die EU Kom-
mission auf der EU-Ebene unterstützt.

Hecken, Sträucher und Bäume dürfen wieder  
geschnitten werden
Da die Brutzeit der Vögel nun zu 
Ende ist, dürfen Hecken, Bäume, 
Gebüsche wieder gerodet oder 
abgeschnitten werden. Auslich-
tungsarbeiten an Pflanzen sind 
das ganze Jahr über zulässig. 
Vom 1. März bis 30. September 
ist es aber grundsätzlich aus 
Tier- und Naturschutzgründen 
verboten Anpflanzungen abzu-
schneiden.
Bitte achten Sie auch stets darauf, dass Verkehrszeichen, Stra-
ßennamensschilder sowie die Straßenbeleuchtung nicht durch 
Zweige oder Äste verdeckt oder in ihrer Funk tion beeinträchtigt 
werden. Auch die Hausnummern an den Gebäuden müssen stets 
gut sichtbar und für Liefer- und Rettungsdienste deutlich erkenn-
bar sein.

Ernteprojekt „Gelbes Band“ 
Jetzt ist Erntezeit! Machen Sie mit beim Ernteprojekt „Gelbes 
Band“. Wer Obstbäume besitzt aber aus gesundheitlichen oder 
zeitlichen Gründen diese nicht abernten kann oder mehr Obst 
zur Verfügung steht als selbst verwertet werden kann, kann die-
sen Baum mit einem gelben Band kennzeichnen. Dieses Band si-
gnalisiert, dass dort in haushaltsüblichen Mengen für den Eigen-
bedarf kostenlos abgeerntet werden darf.

 
 Foto: LCUE

 
Hecken, Bäume und Gebüsche 
dürfen nun wieder gerodet wer-
den Foto: pixabay

die „Türen auf“-Aktion als ein-
zige Mitmach-Tür im Hohen-
lohekreis. „Besonders lag uns 
am Herzen, die Themen Ener-
gieaufwand, Rohstoffe, Nach-
haltigkeit und Zukunft des 
Handwerks zu thematisieren“, 
so Pfau.
Folglich durften die Kinder zu-
sehen, wie Messer geschmie-
det werden und welche hohen 
Temperaturen zur Eisenverar-
beitung notwendig sind. Sie 
durften weiterhin selbst mit-
gebrachte Messer und Scheren 
schärfen und lernen, dass es 
nicht immer eine neue Sche-
re sein muss, wenn die alte 
mal streikt. Die Kinder wurden 
selbst handwerklich tätig und 
schnitzten Haselnusszweigfi-
guren an der Schleifmaschine. 
Viele Fragen wurden von den 
Ehrenamtlichen beantwortet 
und Handkniffe gezeigt. Dazu 
gab es informative Videos 
rund um die historische Mes-
serschmiedewerkstatt. Zu je-
der vollen Stunde von 13 bis 
18 Uhr kamen fest eingeteilte 
Besuchergruppen mit je zehn 
Kindern und fünf Erwachsenen 
als Begleitpersonen.

 
Hobbyschmied Manfred Pany demonstrierte Messerschmiedekunst  

Und weil die Maus dieses Jahr ihren 50. Geburtstag hat, feierten 
die kleinen Besucherinnen und Besucher nach dem spannenden 
Mitmach-Programm mit frischen Hefe-Mäusen von der Bäckerei 
Offenhäuser. Zum Schluss, durfte natürlich auch das Selfie mit 
der Maus vor dem Museum nicht fehlen.

 
Über 50 Kinder machten beim Maus-Türöffner-Tag mit 
 Fotos: Stadt Öhringen
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Ein gelbes Band an Obstbäumen zeigt an, dass diese für den privaten 
Gebrauch abgeerntet werden dürfen. Sie können ihre Bäume nun 
auch in Öhringen damit markieren Foto: Landratsamt Esslingen

Dabei sind drei Regeln zu beachten:
Es dürfen keine Äste abgebrochen oder Bäume beschädigt wer-
den.
7. Die Grundstücke dürfen nicht verschmutzt und müssen so 

wieder verlassen werden, wie sie angetroffen wurden.
8. Das Abernten auf den fremden Grundstücken geschieht auf 

eigene Gefahr.
Diese Aktion kann dafür sorgen, dass das Obst eine sinnvolle Ver-
wendung findet. Zudem ist heimisches Obst gesund und trägt 
durch kurze Wege zum Verbraucher aktiv zum Klimaschutz bei.
Interessierte erhalten das Gelbe Band im Rathaus Öhringen an 
der Zentrale.

Am 10. Oktober ist Welthundetag - Haben Sie 
an die Anmeldung zur Hundesteuer gedacht?
Der Welthundetag oder auch 
Welttag des Hundes wird am 
10. Oktober 2021 gefeiert. Der 
Tag ist ein Ehrentag für Hunde, 
die seit Generationen unsere 
treuen Begleiter und Helfer 
sind. Als Polizeihund, Ret-
tungshund oder Blindenhund 
leihen sie den Menschen ihre 
Sinne. Hütehunde helfen Vieh 
zu treiben. Hunde sind sozialer 
Begleiter, Bewegungsanreger 
und Helfer bei Einsamkeit. In 
Öhringen gibt es auch profes-
sionelle Hundeschulen, die Sie 
bei der Erziehung des Hundes 
begleiten.
Sind Sie auch „auf den Hund 
gekommen“? Dann denken Sie 
daran: Ob kleiner Rocky oder große Luna – im gesamten Stadtge-
biet ist eine Hundehaltung steuerpflichtig. Aktuell sind in Öhrin-
gen rund 1.000 Hunde gemeldet. Wer einen Hund besitzt ist 
verpflichtet, ihn innerhalb eines Monats bei der Stadt Öhringen 
schriftlich anzumelden. Ein entsprechendes Formular kann auf 
der Homepage heruntergeladen werden oder ist im Steueramt 
(Tel.: 07941 – 68 132) erhältlich.

Wer seinen Hund nicht anmeldet und keine Steuer zahlt, be-
geht eine Ordnungswidrigkeit. Als Zeichen, dass der Hund 
gemeldet ist, gibt es eine Plakette, die man am Halsband be-
festigen kann. Kontrollen auf der Straße, ob der Hund eine 
Steuermarke hat, sind zulässig.

Das Formular finden Sie unter: www.oehringen.de/fileadmin/
files/Buerger-Info/Formulare/Hundeanmeldung.pdf

Diese wunderschönen Australian 
Shepherds sind vorbildlich zur 
Hundesteuer angemeldet. Foto: 
Corina Jüngst/Sarah Palatzky

 Foto: Stadt Öhringen

Eintragung von neuen Gastronomie- und Über-
nachtungsbetrieben im Gastgeberverzeichnis 
der Hohenloher Perlen
Zum Jahr 2022 aktualisieren die 
Hohenloher Perlen ihr Online-
Gastgeberverzeichnis. Auch 
neue Öhringer Betriebe können 
sich gerne kostenlos eintragen 
lassen. Das diesjährige Gästema-
gazin bzw. Gastgeberverzeichnis 
ist auf www.hohenloher-perlen.
de unter Info & Service/Prospek-
te eingestellt. Bitte nehmen Sie 
bei Interesse Kontakt zur Stadt 
Öhringen auf.  Tourist Informati-
on Öhringen Tel.: 07941 68 118 
oder per Mail: tourist@oehrin-
gen.de Die Betriebsdaten und 
das Foto sollten bis Mittwoch, 
20.10.2021, vorliegen. Die Ho-
henloher Perlen freuen sich, 
wenn diese kostenlose Möglich-
keit zur Veröffentlichung von Betriebsinfos rege genutzt wird.

Bauplätze in Baumerlenbach

25-jähriges Dienstjubiläum
25-jähriges Dienstjubiläum feierte Adina Bennert vom Kinder-
garten Röntgenstraße. Oberbürgermeister Thilo Michler ehrte 
die langjährige Mitarbeiterin im Rathaus. Der OB berichtete über 
den beruflichen Werdegang der Geehrten und dankte ihr für das 
langjährige Engagement. Auch Ulrich Vogtmann, Hauptamtslei-
ter, Petra Landenberger, Personalratsvorsitzende und ihre Vorge-
setze Christine Schenk beglückwünschten die Kollegin.

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?
Im Notf all kann diese entscheidend für rasche Hilfe
durch den Arzt oder den Rett ungsdienst sein! Fo

to:
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Besucher – Zahlen
Gesamtzahl Besucher: 1.378.520
Dauerkarten: 36.530
Tagesgäste: 658.391
Dauerkartengäste: 720.129

Besucherstärkste Tage/Events
30.000 Besucher -  Samstag, 24. September   

(abends Römisches Lichterfest)
25.600 Besucher - Donnerstag, 26. Mai (Fronleichnam)
25.500 Besucher - Donnerstag, 5. Mail (Christi Himmelfahrt)
20.000 Besucher - Samstag, 16. Juli (abends Max Mutzke)
20.000 Besucher –  Samstag 30. Juli   

(abends Sommernachtsfest mit Marquess)
20.000 Besucher - Freitag, 19. August (abends Karat)

Freundeskreis – Ehrenamt
Führungen – knapp 1400 (bereits ca. 200 vor Eröffnung)
Helfereinsätze – 60.000 Stunden, ca. 900 aktive Helfer
Gärten, Gärtnerisches und Floristik Floristikausstellungen: 
ca. 100.000 Blumen verarbeitet

Pflanzungen
Bäume: 998
Blutbuchen Limeshecke: 7.000
Stauden und Gräser: 115.000
Blumenzwiebel: Cappelaue 
und Hofgarten 100.000 Stück
Frühjahrsflor: 4.000 qm²
Sommerflor: 72.000 Pflanzen

Wetter
Heißester Tag: Samstag, 
27. August – plus 34 Grad
Kältester Tag: Freitag, 29. April – minus 0,5 Grad
23.04. – 27.04. Tageshöchsttemperatur 9 Grad

Landkreispavillon
976 Veranstaltungen insgesamt
766 am Landkreispavillon
210 Hohenloher Scheune/

Forstbeitrag Forst BW
Beitrag Wald und Wasser: 35.000 Holzboote für Wasserbahn im 
Baumkanal Feldscheune

Landfrauen
14 000 Liter Kaffee
6 000 Kuchen
1 200 Landfrauen im Einsatz

Kinderprogramm
Kinderscheune: 5.345 Kinder zu Besuch, Richard-von-Weizsäcker-
schule Öhringen Grünes Klassenzimmer: Über 303 Unterrichts-
einheiten à 90 Minuten, ca. 6000 Schüler

Experimenta – Forscherausstellung Drunter & Drüber ca. 160.000 
Besucher ca. 1000 Kinder/Schüler in Laborkurse

Garten-Guide: 
Die Baumschnittsaison hat begonnen!
Der Herbst hat inzwischen of-
fiziell begonnen und die Natur 
stellt sich darauf ein. Das Laub 
fällt auf den Boden und wartet 
darauf von Tieren als Winterun-
terschlupf verwendet zu wer-
den.

 
Die beliebte Hohenloher Scheune 
war und ist immer noch ein gro-
ßer Erfolg Foto: Stadt Öhringen

Foto: plusphoto/iStock/
Thinkstock

 
(v.l.) OB Thilo Michler, Petra Landenberger (Personalratsvorsitzen-
de), Adina Bennert, Ulrich Vogtmann (Hauptamtsleiter), Christine 
Schenk, Leiterin Kindergarten Röntgenstraße Foto: Stadt Öhringen

Wir schwelgen in Erinnerungen:  
Vor fünf Jahren ging die LAGA zu Ende

 
Der LIMES blühte auf Foto: Stadt Öhringen

 
Ganz besonderer Dank geht an die vielen Ehrenamtlichen  
 Foto: Stadt Öhringen

Vom 24. April bis zum 9. Oktober 2016 war Öhringen Ausrichter 
der 26. Landesgartenschau Baden-Württemberg. Wir durften 
knapp 1,38 Millionen Besucher 
auf unserem Gelände und in 
unserer Stadt begrüßen – ein 
sensationeller Erfolg und ein 
unvergessliches Jahr auf das 
wir mit Stolz, Freude und Dank 
zurückblicken. Unter dem 
Motto „Der Limes blüht auf“ 
hat unsere Stadt 171 Tage das 
ganze Land begeistert. Hier ein 
paar Zahlen, Daten, Fakten zu 
diesem historischen Ereignis für unsere Stadt.

Grundinfos
Zeitraum: 24. April bis 9. Oktober – 171 Tage
Fläche: 30 Hektar
Kosten: 28 Millionen

 
Volle Blumenpracht 2016  
 Foto: Stadt Öhringen
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Die Bäume werden kahl und es ist ein leichtes zu erkennen, 
welche Äste entfernt werden können. Seit dem 1. Oktober 
dürfen nun Baumschnitte vorgenommen werden. Laut § 39 
BNatSchG dürfen in der Zeit vom 1. März bis 30. September 
keine radikalen Rückschnitte an Bäumen, Hecken, Gebü-
schen und anderen Gehölzen vorgenommen werden.

Es ist wichtig, nun in dieser Zeit einen Radikalschnitt durch-
zuführen, um den Ertrag von Obstbäumen zu steigern, um 
bei Jungbäumen ein stabiles Kronengerüst zu erziehen, um 
bei Altbäumen die Lebensdauer zu verlängern oder einfach 
um eine schönere Wuchsform zu erreichen.
Bei Obstbäumen beispielsweise sollten Erziehungsschnitte 
so vorgenommen werden, dass es eine Stammverlängerung 
gibt mit untergeordneten Fruchtästen und drei bis vier auf-
strebenden Leitästen (Vergleich V-Form). Ist der Baum nun 
doch schon etwas älter, empfiehlt es sich, die Baumkrone 
moderat auszulichten (max. 30% der Kronenmasse pro Ein-
griff), instabile Leitäste auf aufsteigende Zugäste einzukür-
zen und Kronenüberbau zu beseitigen.

Finden Sie während des Baumschnittes von Misteln 
befallene Äste, so sind diese an der nächsten Astgabel 
komplett zu entfernen. Eine große Ausnahme stellen aber 
Leitäste oder der Stamm selbst dar, sind diese betroffen 
dann müssen mindestens die Mistelzweige und damit die 
Samen entfernt werden. Endspurt unseres Gewinnspiels! 
Seit dem 21.05.2021 können Sie an unserem Gewinnspiel 
teilnehmen. Wir möchten einen Anreiz für Sie schaffen Ihren 
Garten natur- und insektenfreundlich umzugestalten. Mit-
machen können alle Bürger Öhringens und der Teilorte, die 
einen Garten, Vorgarten, Balkon, Schrebergarten oder eine 
Terrasse haben. Was Sie dafür tun müssen? Sie machen ein 
Vorher- und ein Nachherbild, füllen das Formular aus und 
senden uns alles bis zum 15.10.2021 zu. Das Formular fin-
den Sie unter: www.oehringen.de/stadt/bauen-und-woh-
nen/garten-guide/ oder wir lassen es Ihnen auf Anfrage per 
Post zukommen. Zu gewinnen gibt es drei Gutscheine von 
der BAG-Hohenlohe-Raiffeisen eG in Öhringen.
1. Preis: 100€ Gutschein
2. Preis: 75€ Gutschein
3. Preis: 50€ Gutschein

Wir werden die eingesendeten Bilder bewerten und am 
22.10.2021 die drei Gewinner in den Öhringer Nachrichten 
bekannt geben. Die Kriterien finden Sie ebenfalls auf unserer 
Homepage.
Senden Sie die Bilder und das ausgefüllte und unterschrie-
bene Formular entweder per Post an Stadt Öhringen, Nadja 
Herzog, Marktplatz 15, 74613 Öhringen oder an 
Nadja.Herzog@oehringen.de.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Umgestalten 

und viel Glück beim Gewinnspiel! Am Freitag, 22. Oktober 
2021 geht es mit unserer Artikel-Serie dem „Garten-Guide“ 
weiter!
Auf unserer Homepage können Sie die bisher erschienenen 
Artikel jederzeit nachlesen: www.oehringen.de/stadt/bau-
en-und-wohnen/garten-guide/artikeluebersicht

Sie haben Lob, Kritik, Anregungen, Feedback?  
Dann wenden Sie sich gerne an 
Frau Philipp 
(E-Mail: Stefanie.Philipp@oehringen.de, Tel.: 07941/68-173) 
oder an Frau Herzog 
(E-Mail: Nadja.Herzog@oehringen.de, Tel.: 07941/68-168).

Öhringer Wochenmarkt
Verlegung Wochenmarkt 16.10. in die Poststraße
Der Wochenmarkt wird am Samstag, den 16. Oktober aufgrund 
von Wartungsarbeiten am Stromnetz, in die Poststraße verlegt.

Stellenausschreibungen

Senden Sie bitte Ihre Unterlagen bis zum  
29. Oktober 2021 an die  
Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 
74613 Öhringen oder per E-Mail (PDF) an 
bewerbungen@oehringen.de
Ansprechpartnerin ist Michaela Mugele,  
Telefon 07941 68-127.

 

Die Große Kreisstadt Öhringen ist ein innovativer Arbeitgeber im 
öffentlichen Dienst mit motivierten Teams, flexiblen und familienfreund-
lichen Arbeitszeiten, Fortbildungen sowie betrieblicher Altersversorgung. 
Weitere Infos zu den einzelnen Stellen finden Sie im Internet unter 
www.oehringen.de, Rubrik Stadt › Stellenangebote.

Wollen Sie die 
Zukunft unserer 
Stadt mitgestalten?

Suchen Sie (m/w/d) eine neue berufliche  
Herausforderung und einen interessanten, vielseitigen  
Arbeitsplatz? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung als

• Sachbearbeiter*in für den Gutachterausschuss  
in Teilzeit

•  Pädagogische Fachkräfte nach § 7 KiTaG: 
- für unseren neu entstehenden Naturkindergarten in Verrenberg  
- als Springerkraft für unsere Kindergärten in Voll- oder Teilzeit

Führungen in Öhringen
Öffentliche Nachtwächterführung für Kinder  
Speziell für Kinder führt Nacht-
wächter Fritz Offenhäuser 
am Donnerstag, 28.10.2021 
in einer kleinen Runde durch 
Öhringen und den Schlosshof 
und erzählt kurze interessante 
Geschichten. Seid gespannt!
Treffpunkt: vor dem Rat-
hauseingang, Marktplatz
Beginn: 17 Uhr  
(Dauer: ca. 1 Std)
Die Führung ist für Kinder von 
5 bis 10 Jahren geeignet.
Preis für Kinder: 5 Euro   
(Begleitperson frei)

 
Nachtwächter Fritz Offenhäuser
 Foto: pr
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19.10. 95 Büch, Albert Baumerlenbach
19.10. 85 Briamonte, Antonio Öhringen
19.10. 70 Kobald, Ernst Öhringen
20.10. 70 Wieland, Reinhold   Obermaßholderbach
21.10. 80 Jäger, Anna Untersöllbach

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Geburten

16.08.2021    Joshua Anthony Lips
Anja Lips und Eranga Rajapaksha Pedige
07.09.2021     David Fritz
Verena Börngen und Micha Fritz
14.09.2021     Nick Aberle
Helena und Stefan Aberle

Foto: Jani Bryson/iStock/Thinkstock

Eheschließungen

01.10.2021 Silvia Käppler und Marvin Maier

Foto: Serpil_Borlu/iStock/Thinkstock

Ehejubilare

12.10. Diamantene Hochzeit
Alexander und Amalia Uhrich, Öhringen
12.10. Goldene Hochzeit
Friedrich und Ida Stroh, Öhringen
16.10. Goldene Hochzeit
Sakib und Rasima Horozovic, Öhringen

Foto: peopleimages/gettyimages

Sterbefälle

24.09.2021   Eugen Taut

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Es gelten die aktuellen Corona-Bedingungen. Und bringen Sie 
bitte einen Mund-Nasen-Schutz mit.
Teilnahme ist nur mit einer Anmeldung bei der Tourist-Informa-
tion möglich:
E-Mail: tourist@oehringen.de, Tel. 07941 – 68 118
Nachtwächter-Führung am 20. Oktober
Öffentliche Nachtwächter-Führungen am 1. und 3. Mittwoch im 
Monat. Die nächste Führung findet am 20. Oktober mit Günter 
Patzelt statt.
Beginn 20 Uhr, Dauer: 90 Min., Treffpunkt: Rathauseingang, 
Marktplatz 15, 5 Euro pro Person. Da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist, wird um Anmeldung gebeten. Tourist-Info, Tel. 07941-68 118, 
tourist@oehringen.de. Oder direkt beim Nachtwächter Günter 
Patzelt, Tel. 07942 941888.
Die Teilnehmerzahl ist auf max. 20 Personen beschränkt. Es gel-
ten die aktuellen Corona- und Hygienemaßnahmen (Änderun-
gen vorbehalten). Alle Termine finden Sie unter: 
www.hohenloher-perlen.de/nachtwaechterfuehrungen.html

Stadtführungen in Öhringen  
Öffentliche Stadtführungen   
jeden 2. und 4. Sonntag im Monat
Wir nehmen Sie mit auf eine 
Reise durch die Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft und 
zeigen Ihnen was die Öhringer 
Innenstadt ausmacht.

Lassen Sie sich überraschen!
• Nächste Öffentliche Stadt-

führung am Sonntag, 24. 
Oktober, von 14 bis 15 Uhr.

• Kosten 3 Euro pro Person, 
Kinder bis 12 Jahre sind frei.

• Treffpunkt: Marktplatz, Rat-
hauseingang.

Bitte beachten Sie die aktuel-
len Coronaregelungen für die 
Teilnahme. Gruppengröße: Max. 20 Personen. Ohne Anmeldung.
Alle Termine finden Sie hier: 
www.hohenloher-perlen.de/oeffentliche-stadtfuehrungen.html

Altersjubilare

Geburtstag   Alter  Name Wohnort
09.10. 90 Scheufler, Otto Öhringen
09.10. 80 Dürre, Leni Öhringen
10.10. 85 Stefanakoudis, Maria Öhringen
10.10. 70 Dieterle, Valentina Öhringen
11.10. 70 Dr. Büchner, Dieter Öhringen
11.10. 70 Haupt, Hans-Joachim Cappel
12.10. 75 Hellfritsch, Renate Öhringen
13.10. 75 Horozovic, Sulejman Öhringen
13.10. 75 Meißner, Ruth Verrenberg
13.10. 75 Kerckhoff, Irene Margarete Öhringen
13.10. 70 Djuric, Zvonimir Öhringen 
13.10. 100 Anneliese Weber   Öhringen
14.10. 75 Gausmann, Antje Möglingen
15.10. 75 Britz, Peter Michelbach
15.10. 70 Winter, Walter Baumerlenbach
17.10. 80 Opiola, Horst Baumerlenbach
17.10. 75 Herberth, Leontine Möhrig
17.10. 70 Kinach, Gerhard Öhringen
18.10. 75 Caesperlein, Joachim Verrenberg
18.10. 75 Gavrilovic, Dusan Öhringen
18.10. 75 Schmidt, Annerose Öhringen

 
 Foto: Stadt Öhringen
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Stadtseniorenrat

Harald Specht: Römer, Fürsten, Gartenschau –  
Ein Gästeführer erzählt
Haus an der Walk am Mittwoch, 20. Oktober, um 15 Uhr
Vor fünf Jahren ging die Landesgartenschau in Öhringen zu Ende. 
Sie war nicht nur eine Blumen- und Pflanzenschau sondern auch 
das wohl größte und längste Fest, das wir je erleben durften. Un-
ter dem Titel „Der Limes blüht auf“ wurde ein großartiger Land-
schaftspark erschlossen und der Limes durch die Limeshecke und 
das Limes-Tor dauerhaft sichtbar gemacht. Das kulturelle Erbe 
der Römerzeit wurde durch viele Veranstaltungen anschaulich 
dargestellt.

 
Hofgarten im Herbst Foto: pr

Der zweite Schwerpunkt der Landesgartenschau war der fürstliche 
Hofgarten, der in neuer Pracht entstand. Der Referent geht hier der 
Frage nach: Ohne Fürst Johann Friedrich kein Hofgarten, kein Hof-
gut, keine Landesgartenschau? – Bilder und Hintergründe.
Und schließlich: was ist von der Landesgartenschau geblieben? 
Wie wurde die Chance der damaligen Investitionen für die weite-
re Entwicklung unserer lebens- und liebenswerten Stadt genutzt?
Für die Veranstaltung gilt die 3G-Regel. Eintritt frei. Anmeldung 
bitte an Frau Osthof im Haus an der Walk, Tel. 07941/62897. 
Weitere Veranstaltungen und Informationen: www.seniorenrat-
oehringen.de  

Schleifbachweg gesperrt 
Wegen Kanal- und Wasserleitungsanschluss muss der Schleif-
bachweg zwischen Herrenwiesenstraße und Gleiwitzer Stra-
ße von Donnerstag, 7. Oktober, bis Freitag 22. Oktober, voll 
gesperrt werden. Die Umleitung erfolgt über die Pfedelba-
cher Straße beziehungsweise den Zeilbaumweg.

Einladung zur Ortschaftsratssitzung  
in Michelbach am 18.10. um 19.30 Uhr
Einladung zu der am Montag, 18. Oktober 2021, um 19.30 Uhr 
stattfindenden öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates im 
Gäwele-Keller
Tagesordnung
TOP 1:  Bürgeranfragen
TOP 2:  Freibad Michelbach
 - Rückblick Saison 2021
 - Kurzinfo zum Thema „Sanierung“
TOP 3:  Baugebiert Göckes
 - Aktuelle Informationen
TOP 4:  Veranstaltungen 3. Quartal 2021 / 1. Quartal 2022
 - Können öffentliche Veranstaltungen stattfinden?
TOP 5:  Informationen des Ortsvorstehers
TOP 6:  Anfragen der Ortschaftsräte
Im Anschluss: nichtöffentliche Sitzung des Ortschaftsrates
Michelbach am Wald, den 05. Oktober 2021               
Klaus Hornung
Ortsvorsteher

Neues Video Erschließungsarbeiten Limespark D
Auf dem städtischen YouTube Kanal finden Sie ein Übersichtsvi-
deo der Erschließungsarbeiten des Neubaugebietes Limespark D 
vom Sommer. Das Baugebiet ist mittlerweile fast fertig erschlos-
sen. Es muss nur noch die Asphaltschicht aufgetragen werden. 
Die Baufreigabe Neubaugebietes ist für den 8. November ge-
plant. Den YouTube Kanal erreichen Sie über die Homepage 
www.oehringen.de oder auf YouTube unter „Stadt Öhringen“.

Online-Workshop: „MUT zur Veränderung“
14.10.2021, 18:00 bis 21:00 Uhr über ZOOM
Interaktiver Online-Workshop mit Impulsen, Erfahrungsaus-
tausch & Reflexion plus der Möglichkeit des Netzwerkens.
Meeting-ID: 895 2280 9423
Kenncode: 083180
Unsere Welt ist in voller Bewegung. Das Leben ist Veränderung. 
Manche Veränderungen sind selbstbestimmt, andere fremdbe-
stimmt.
Verschiedene Lebensphasen bringen verschiedene Herausforde-
rungen und Veränderungen mit sich. Steckt hier ein UMBRUCH, 
AUFBRUCH oder ÜBERGANG dahinter? Wie stelle ich mich hierzu 
auf? Wie habe ich bisher Change gemeistert? Was hat dies mit 
Herz, Hirn und Haltung zu tun? Kommen Sie zu einem Perspek-
tivwechsel in Zeiten der persönlichen Veränderungen. Entdecken 
Sie in diesem interaktiven Workshop die Stärken und besonderen 
Potenziale in den einzelnen Lebensphasen – in der Reflexion und 
im Austausch miteinander, ergänzt durch Impulse aus Theorie 
und Praxis.
Referentinnen/Referent: Tanja Eggers, ANCORIS Consulting, Un-
ternehmerin & systemische Business Coach. Veranstalterinnen/
Veranstalter: Stadt Öhringen, VHS Öhringen, Wirtschaftsregion 
Heilbronn-Franken GmbH c/o Kontaktstelle Frau und Beruf Heil-
bronn-Franken. Teilnahmegebühr: Keine Gebühr
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Sonstige Institutionen

Impfkampagne
Sie wollen sich impfen lassen? Kontaktieren Sie bitte den Arzt 
Ihres Vertrauens oder informieren Sie sich über Impfmöglichkei-
ten vor Ort unter www.zusammengegencorona.de oder www.
corona-im-hok.de

Arztpraxen, die Zweitimpfungen gegen Covid-19 für  
Fremdpatienten anbieten (Änderungen vorbehalten):

Arzt-Praxis Telefonnummer Ort
Bublitz/Sandig 07941 2837 Pfedelbach/ 

Öhringen
Schwengber, Heike 07941 94970 Öhringen
Senghaas, Dagmar 07941 2311 Öhringen
Haupt, Stefan 07941 91350 Öhringen
Gross-Irina 07942 542 Neuenstein
Haupt, Annette 07942 91230 Neuenstein
Hiller/Baier 07941 989460 Öhringen
Baumann/Wagner 07941 647950 Öhringen
Zeqiraj, Aferdita 07941 9630186 Öhringen
Priebe, Lars 07139 452092 Langenbeutingen
Buteanu/Dönmez 07946 2248 Bretzfeld
Lechner MVZ 07947 91900 Forchtenberg
Brändle/Füller 07941 2263 Öhringen

 
 Foto: dranbleibenBW

Auffrischimpfungen in Baden-Württemberg  
für Personen ab 60 Jahre
Ab sofort sind die sogenannten Boosterimpfungen in Baden-
Württemberg auch für Personen ab 60 Jahren möglich. Voraus-
setzung ist, dass die Zweitimpfung mehr als sechs Monate zu-
rückliegt.
Bereits seit dem 1. September 2021 können sich in Baden-Würt-
temberg bestimmte Personen ein drittes Mal gegen das Coro-
navirus impfen lassen. Die sogenannten Auffrischimpfungen 
werden beispielsweise für Menschen in Pflegeeinrichtungen, 
mit einer Immunschwäche oder für alle angeboten, die das 80. 
Lebensjahr vollendet haben. Voraussetzung ist immer, dass die 
Zweitimpfung mindestens sechs Monate zurückliegt. Ab sofort 
können sich in Baden-Württemberg bei individuellem Wunsch, 

Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

09.10.2021
Hirsch-Apotheke Öhringen
Marktplatz 3, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 24 04 
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50
10.10.2021
Post-Apotheke Bretzfeld
Einsteinstr. 5, 74626 Bretzfeld Tel. 07946 - 9 16 60
Johannes-Apotheke Künzelsau
Hauptstr. 54, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 82 12
11.10.2021
Schiller-Apotheke Öhringen
Schillerstr. 64, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 3 94 04
Kilian-Apotheke Mulfingen
Hauptstr. 71, 74673 Mulfingen, Jagst Tel. 07938 - 99 00 99
12.10.2021
Morstein-Apotheke Niedernhall
Schmiedsgasse 2, 74676 Niedernhall Tel. 07940 - 5 05 93 34
13.10.2021
Rats-Apotheke Öhringen
Karlsvorstadt 8, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 82 64
MediKÜN Apotheke Künzelsau
Stettenstr. 30, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 93 11 40
14.10.2021
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot
Bethanien 1, 71543 Wüstenrot Tel. 07945 - 94 00 91
Kloster-Apotheke Schöntal, Großer Garten 11
74214 Schöntal, Jagst (Kloster) Tel. 07943 - 22 82
Schloss-Apotheke Neuenstein
Hintere Str. 8, 74632 Neuenstein, Württ. Tel. 07942 - 5 50
15.10.2021
Hof-Apotheke Öhringen
Marktplatz 9, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 23 21
Kochertal-Apotheke Braunsbach
Marktplatz 3, 74542 Braunsbach, Württ. Tel. 07906 - 86 38
16.10.2021
Kosmas-Apotheke Pfedelbach
Hauptstr. 42, 74629 Pfedelbach Tel. 07941 - 31 80
Stadt-Apotheke Krautheim
Götzstr. 17, 74238 Krautheim Tel. 06294 - 4 21 00
17.10.2021
Bahnhof-Apotheke Öhringen
Bahnhofstr. 25, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 85 84
Comburg Apotheke Künzelsau
Komburgstr. 3, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 84 90
18.10.2021
Rats-Apotheke Forchtenberg
Am Bahnhof 17, 4670 Forchtenberg Tel. 07947 - 9 43 40 50
19.10.2021
Hohenlohe-Apotheke Künzelsau
Keltergasse 13, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 9 10 90
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50
20.10.2021
Bären-Apotheke Kupferzell
Gerberstr. 37, 4635 Kupferzell Tel. 07944 - 94 00 58
Bach-Apotheke Assamstadt
Mergentheimer Str. 59, 7959 Assamstadt Tel. 06294 - 4 20 70
21.10.2021
Schloss-Apotheke Ingelfingen
Mühlstr. 27, 4653 Ingelfingen Tel. 07940 - 5 05 93 31
22.10.2021
Hirsch-Apotheke Öhringen
Marktplatz 3, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 24 04
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50
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nach sorgfältiger Nutzen-Risiko-Abwägung und ärztlicher Auf-
klärung, auch Menschen ab 60 Jahren ein drittes Mal gegen das 
Coronavirus impfen lassen.
„Wir haben den Beschluss der Gesundheitsministerkonferenz 
zügig umgesetzt, damit besonders gefährdete Menschen wei-
terhin gut gegen einen schweren Krankheitsverlauf geschützt 
sind“, sagte Gesundheitsminister Manne Lucha am Dienstag, 21. 
September 2021, in Stuttgart. „Zwar ist die Zahl der belegten In-
tensivbetten derzeit relativ stabil, doch müssen wir die Situation 
sorgfältig im Auge behalten. Umso wichtiger ist es, die zahlrei-
chen Impfangebote im Land wahrzunehmen.“

Verschiedene Impfmöglichkeiten
Alle Gruppen, für die diese Impfung aktuell empfohlen wird, kön-
nen zeitnah eine Auffrischimpfung bekommen. Bis 30. September 
kann diese noch im Impfzentrum erfolgen. Zusätzlich und in der 
Zeit nach dem 30. September ist eine Auffrischimpfung bei der 
Hausärztin oder beim Hausarzt und bei der Betriebsärztin oder 
beim Betriebsarzt möglich. Nach der Schließung der Impfzentren 
wird es noch 30 Mobile Impfteams im Land geben, die weiterhin 
Menschen direkt vor Ort in den Heimen und Einrichtungen imp-
fen werden. Daneben sind Auffrischimpfungen auch bei den Vor-
Ort-Impfaktionen in den Stadt- und Landkreisen möglich.
Zu beachten ist, dass die Auffrischimpfung erst dann erfolgen 
kann, wenn die Zweitimpfung oder im Fall von Johnson & John-
son bzw. bei Genesenen die einmalige Impfung mindestens 
sechs Monate zurückliegt.
Bedingung, um eine Auffrischimpfung zu erhalten, sind der 
Nachweis über die Erst- und Zweitimpfungen in Form des gelben 
Impfausweises, des digitalen Impfnachweises oder eines Ersatz-
impfnachweises, ein Lichtbildausweis sowie im Fall von Personen 
mit Immunschwäche oder unter immunsuppressiver Therapie ein 
entsprechendes ärztliches Attest, ärztliche Vorbefunde oder ein 
Arztbrief. Beschäftigte von medizinischen Einrichtungen müssen 
eine formlose Bescheinigung des Arbeitgebers mitbringen, aus 
der hervorgeht, dass sie bei ihrer Tätigkeit regelmäßig Kontakt zu 
Personen haben, bei denen ein sehr hohes oder hohes Risiko für 
einen schweren oder tödlichen Krankheitsverlauf nach einer In-
fektion mit dem SARS-CoV-2-Virus besteht.

Auffrischimpfungen ausschließlich mit mRNA-Impfstoffen
Auffrischimpfungen werden ausschließlich mit den mRNA-
Impfstoffen von Biontech/Pfizer und Moderna durchgeführt. Er-
folgten die ersten beiden Impfungen bereits mit einem mRNA-
Impfstoff, so soll die Auffrischimpfung mit dem mRNA-Impfstoff 
desselben Herstellers durchgeführt werden. Auch Personen, die 
eine Kreuzimpfung mit AstraZeneca und einem mRNA-Impfstoff 
erhalten haben, sollen den mRNA-Impfstoff desselben Herstellers 
als Auffrischimpfung erhalten. Als Beispiel: Wurde eine Person 
zunächst mit AstraZeneca erst- und mit Biontech/Pfizer zweit-
geimpft, so erfolgt die Auffrischimpfung ebenfalls mit Biontech/
Pfizer. Eine Person, die Erst- und Zweitimpfung mit dem Impfstoff 
von Moderna erhalten hat, erhält auch eine Auffrischimpfung 
mit diesem Impfstoff. Personen, die bisher ausschließlich mit den 
Vektorimpfstoffen von AstraZeneca bzw. Johnson und Johnson 
geimpft wurden, können für die Auffrischimpfung den Impfstoff 
von Biontech/Pfizer oder den von Moderna erhalten. Für die Auf-
frischimpfung ist eine einzelne Impfdosis ausreichend.

Berechtigte Personengruppen für die Boosterimpfung
Folgende Personen können eine Auffrischimpfung gegen das Co-
ronavirus SARS-CoV-2 erhalten:
• Personen, die das 80. Lebensjahr vollendet haben,
• Personen, die das 60. Lebensjahr vollendet haben bei individu-

ellem Wunsch, nach Nutzen-Risiko-Abwägung und ärztlicher 
Aufklärung,

• Personen, die in Pflegeeinrichtungen, Einrichtungen der Ein-
gliederungshilfe und weiteren Einrichtungen mit vulnerablen 
Gruppen behandelt, betreut oder gepflegt werden oder dort 
untergebracht sind; hierzu zählen insbesondere

–  vollstationäre und teilstationäre Pflegeeinrichtungen sowie 
ambulant betreute Wohngemeinschaften für Menschen mit 
Pflege-und Unterstützungsbedarf nach § 2 Absatz 3, § 4 Absatz 
2 und § 5 des Wohn-, Teilhabe- und Pflegegesetzes,

–  besondere Wohnformen und ambulant betreute Wohngruppen 
der Eingliederungshilfe sowie Werkstätten und Förderstätten 
für Menschen mit Behinderungen,

–  Einrichtungen nach § 36 Absatz 1 Nummer 3 des Infektions-
schutzgesetzes (IfSG) (Obdachlosenunterkünfte) und vergleich-
bare Einrichtungen für Wohnungslose nach den §§ 67 bis 69 
des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch,

• Personen mit einer relevanten angeborenen oder erworbenen 
Immunschwäche oder unter immunsuppressiver Therapie,

• Pflegebedürftige, die zu Hause betreut oder gepflegt werden,
• Personen, die bei der Grundimmunisierung ausschließlich die 

Vektorviren-Impfstoffe Vaxzevria von AstraZeneca oder CO-
VID-19 Vaccine Janssen von Janssen-Cilag International erhal-
ten haben, ungeachtet des Alters oder einer anderweitigen 
Indikation.

Für Personen, die in den oben genannten Einrichtungen, in ambu-
lanten Pflege- oder Betreuungsdiensten, in Unterstützungsdiens-
ten für besonders gefährdete Menschen mit Behinderungen, im 
Rettungsdienst oder in mobilen Impfteams tätig sind, wird eine 
Auffrischimpfung derzeit nicht allgemein öffentlich empfohlen; 
sie ist jedoch nach ärztlicher Aufklärung und bei individuellem 
Wunsch möglich. Gleiches gilt für Personen, die in medizinischen 
Einrichtungen regelmäßig Kontakt zu Personen haben, bei denen 
ein sehr hohes Risiko für einen schweren oder tödlichen Krank-
heitsverlauf nach einer Infektion mit dem Coronavirus besteht.
Bei den überall im Land stattfindenden Vor-Ort-Impfaktionen 
(#dranbleibenBW) werden neben Erst- und Zweitimpfungen 
auch Auffrischimpfungen durchgeführt. Wer seine Auffrischimp-
fung bei einem offenen Impfangebot ohne Termin wahrnehmen 
möchte, sollte sich vorab informieren, ob der bei der Grundim-
munisierung verwendete mRNA-Impfstoff bei dem jeweiligen 
Vor-Ort-Impftermin angeboten wird. Daneben werden die Auffri-
schimpfungen von niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten und 
der Betriebsärzteschaft durchgeführt.

Analyse zur Bundestagswahl
Bei der Bundestagswahl 2021 waren 60,4 Millionen Menschen 
in Deutschland in 299 Wahlkreisen dazu aufgerufen, ihre Volks-
vertreter im neuen Deutschen Bundestag zu wählen. Die SPD 
hat die Bundestagswahl 2021 nach Auszählung aller Wahlkreise 
knapp gewonnen, wie auf der Webseite des Bundeswahlleiters 
am Montagmorgen, 27.09.2021 ersichtlich war. Sie kommt dem-
nach auf 25,7 Prozent. CDU/CSU folgen mit 24,1 Prozent. Die Grü-
nen landen auf dem dritten Platz mit 14,8 Prozent. Die FDP liegt 
bei 11,5 Prozent, gefolgt von der AfD mit 10,3 Prozent. Die LINKE 
bekommt 4,9 Prozent der abgegebenen Stimmen (Quelle: ta-
gesschau.de). Sowohl SPD-Kanzlerkandidat Olaf Scholz als auch 
Unions-Kanzlerkandidat Armin Laschet sehen im Wahlergebnis 
einen klaren Auftrag für eine Koalition mit Grünen und FDP.

Deutschland hat gewählt
Und wie die Umfragen der vergangenen Wochen vorausgesagt 
hatten, wird die SPD nach dem vorläufigen amtlichen Wahlergeb-
nis stärkste Kraft, dicht gefolgt von CDU/CSU. Die Grünen landen 
auf dem dritten Platz. FDP und AfD sind nahezu gleich auf. Und 
auch die LINKE wird erneut ins Parlament einziehen, während die 
FREIEN WÄHLER ihre Hoffnungen auf einen Einzug in den Bun-
destag wohl begraben müssen.

SPD
Nachdem im Frühjahr 2021 die SPD und ihr Spitzenkandidat Olaf 
Scholz noch vielfach belächelt wurden, holten die Sozialdemo-
kraten im Laufe des Sommers Stück für Stück auf und zogen in 
den Umfragen an den Konkurrent:innen Armin Laschet (CDU) 
und Annalena Baerbock (Grüne) vorbei. Aus allen drei TV-Triellen 
ging Olaf Scholz als Sieger hervor. Mit einer Wahlkampagne, die 
ganz auf den Spitzenkandidaten zugeschnitten war, konnte die 
SPD am Ende auch an der Wahlurne punkten: Auf 25,7 Prozent 
kommt die älteste Partei Deutschlands, ein Plus von 5,2 Prozent 
gegenüber 2017 (20,5 Prozent). Damit liegt sie knapp vor der Uni-
on.
Nach den Umfragen von Infratest dimap waren 37 Prozent der 
SPD-Wähler:innen durch den Kanzlerkandidaten Olaf Scholz zu 



Öhringer Nachrichten · 8./9. Oktober 2021 · Nr. 20  | 21

der 5-Prozent-Hürde wieder entsprechend ihrem Zweitstimmen-
ergebnis in den Bundestag einziehen. Nach 9,2 Prozent bei der 
letzten Bundestagswahl verliert die Partei 4,2 Prozent. Damit wird 
es auch nicht für ein rot-grün-rotes Bündnis reichen.

SSW        
Erstmals seit rund 70 Jahren zieht der Südschleswigsche Wähler-
verband (SSW) mit rund 55.000 Stimmen mit einem Abgeordne-
ten wieder in den Bundestag ein. Sie ist als Partei der nationa-
len Minderheit von der Fünf-Prozent-Hürde ausgeschlossen und 
musste nur so viele Stimmen gewinnen, dass ihr nach dem Be-
rechnungsverfahren ein Sitz zusteht.

Die FREIEN WÄHLER mit ihrem Spitzenkandidaten Hubert Ai-
wanger hatten in den letzten Umfragen immer wieder um die 
drei Prozent erzielt und hofften daher auf den Einzug in den 
Deutschen Bundestag. Diesen haben sie jedoch mit 2,4 Prozent 
der Zweitstimmen nun verpasst. Die sonstigen Parteien kommen 
insgesamt auf 8,7 Prozent.

 
Vorläufiges amtl. Ergebnis der Bundestagswahl 2021 (Quelle: Bun-
deswahlleiter, Stand 28.09.21) Foto: LpB/bundestagswahl-bw

Die Wahlbeteiligung liegt laut Bundeswahlleiter bei 76,6 Prozent 
und damit etwas höher als bei der vergangenen Bundestagswahl 
(2017: 76,2 Prozent).

 
Sitzverteilung im neuen Bundestag Foto: LpB/bundestagswahl-bw

Bundestagswahl 2021: Ergebnis in Baden-Württemberg  
Rund 7,7 Millionen Menschen in Baden-Württemberg durften bei 
der Bundestagswahl abstimmen. Im Ländle fiel die Wahl etwas an-
ders aus als auf Bundesebene: Die CDU ist hier die stärkste Kraft, 
verliert aber auch in Baden-Württemberg. Auf dem zweiten Platz 
landet die SPD, gefolgt von Bündnis 90/Die Grünen, FDP und AfD. 
Die Wahlbeteiligung lag bei 77,8 Prozent (2017: 78,3). Die CDU 
konnte in 33 der insgesamt 38 Wahlkreise in Baden-Württemberg 
das Direktmandat erringen. Die Grünen gewannen 4 Direktman-
date. Ein Direktmandat ging an die SPD. Die Wahlbeteiligung in 
Baden-Württemberg lag bei 77,8 Prozent (2017: 78,3 Prozent).

ihrer Wahl motiviert, bei Laschet sind es 19 Prozent gewesen. 43 
Prozent der SPD-Wähler:innen entschieden sich aus programma-
tischen Gründen für die Sozialdemokraten, 16 Prozent wegen der 
Bindung zur Partei. Olaf Scholz sprach sich klar für eine SPD-Re-
gierungsbildung aus.

CDU/CSU
So richtig überzeugen konnte Armin Laschet im Wahlkampf 
nicht. Schon seine Kandidatur zum Kanzlerkandidaten von CDU/
CSU war, vor allem in der eigenen Partei, umstritten. Während des 
Wahlkampfs wurde er für seine fehlende Angriffslust und man-
gelnde Themensetzung kritisiert. Zumindest in den TV-Triellen 
zeigte er sich mitunter kämpferisch, was ihn jedoch Sympathie-
punkte bei den Zuschauerinnen und Zuschauern kostete. Die 
Präsentation seines Zukunftsteams Anfang September sorgte 
ebenso nicht für die gewünschte Trendwende. So fällt dann auch 
das Ergebnis für CDU/CSU vergleichsweise mager aus, es ist das 
bisher historisch schlechteste Ergebnis für die Union. Immerhin 
liegt sie mit 24,1 Prozent (CDU: 18,9, CSU 5,2 Prozent) mit der SPD 
fast gleichauf. Im Vergleich zur letzten Bundestagswahl verliert 
die Union jedoch 8,9 Prozent (2017: 33 Prozent). Kanzlerkandidat 
Armin Laschet sieht trotz der Verluste einen klaren Auftrag für 
eine Regierungsbildung.

Bündnis 90/Die Grünen
Die letzten Monate im Grünen-Wahlkampf glichen einer Achter-
bahnfahrt: Anfang Mai, nachdem Annalena Baerbock zur Kanz-
lerkandidatin gekürt worden war, katapultierten sich die Grünen 
an die Spitze des Parteienwettstreits. Eine grüne Bundeskanzlerin 
schien plötzlich im Bereich des Möglichen. Doch ein geschönter 
Lebenslauf, zu spät gemeldete Nebeneinkünfte und der Vor-
wurf, Baerbock habe in ihrem neuen Buch Textpassagen abge-
schrieben, ließ den Vorsprung zu Union und SPD rasch wieder 
schmilzen. Dazu kommt das Image als Verbotspartei, von dem 
die Grünen nicht loskommen und das sie wertvolle Punkte in den 
Umfragen gekostet hat. Die Partei kann ihr Ergebnis der letzten 
Bundestagswahl mit +5,9 Prozentpunkten auf 14,8 Prozent stark 
verbessern (2017: 8,9 Prozent) und kommt damit auf das beste 
Ergebnis ihrer Geschichte. Doch nach dem Frühjahrsrausch fühlt 
sich das nicht so richtig wie ein Sieg an – der Aufbruch mit einer 
Grünen an der Spitze einer neuen Bundesregierung wurde ver-
passt.

FDP
Wie schon bei der vergangenen Bundestagswahl war auch dieser 
Wahlkampf ganz auf Christian Lindner als FDP-Spitzenkandidat 
zugeschnitten. Er warnte – wie auch CDU und CSU – in den letz-
ten Wochen des Wahlkampfs immer wieder vor dem Schreckge-
spenst eines Linksbündnisses aus Rot-Grün-Rot. Die FDP könnte 
das Zünglein an der Waage bei einer Koalitionsbildung werden. 
Mit nun 11,5 Prozent der Stimmen (2017: 10,7 Prozent) reicht es 
rechnerisch für eine Deutschland-Koalition (SPD, CDU/CSU, FDP), 
eine Ampel-Koalition (SPD, FDP, Grüne) oder eine Jamaika-Koa-
lition (CDU/CSU, Grüne, FDP). Nach dem Scheitern der Jamaika-
Verhandlungen bei der letzten Bundestagswahl und Lindners 
berühmter Aussage „Es ist besser, nicht zu regieren, als falsch zu 
regieren“ werden er und seine Partei dieses Mal alles versuchen, 
um Teil einer neuen Regierung zu werden.

AfD
2017 war die AfD erstmals in den Deutschen Bundestag eingezo-
gen, damals mit 12,6 Prozent als drittstärkste Kraft. Vor allem die 
Flüchtlingspolitik von Bundeskanzlerin Angela Merkel ab dem 
Sommer 2015 führte zu diesem Zuspruch bei vielen Wählerinnen 
und Wählern. Doch in den letzten vier Jahren ist es der Partei nicht 
gelungen, abseits des Themas Migration und Integration ein kla-
res Parteiprofil zu entwickeln. Grabenkämpfe innerhalb der Partei 
schwächten die AfD zusätzlich. So ist es nicht verwunderlich, dass 
die Partei nun Stimmeneinbußen hinnehmen muss: Sie verliert 
2,3 Prozent der Stimmen und kommt auf jetzt auf 10,3 Prozent.

DIE LINKE
Das Ergebnis ist ernüchternd. Der Linkspartei gelingt mit 4,9 
Prozent der Stimmen nur knapp der Einzug ins deutsche Parla-
ment. Da sie drei ihrer Direktmandate verteidigte, kann sie trotz 
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Vorläufiges Wahlergebnis Baden-Württemberg (Stand: 28.09.2021)
 Foto: LpB/bundestagswahl-bw

Bundesweit liefern sich CDU/CSU und SPD ein knappes Rennen. 
In Baden-Württemberg sieht das anders aus: Die CDU ist nach 
dem vorläufigen amtlichen Endergebnis für das Bundesland mit 
24,8 Prozent vorne, wie die Landeswahlleiterin mitteilte. Die SPD 
kommt auf 21,6 Prozent. Auf dem dritten Platz landen die Grünen 
mit 17,2 Prozent. Die FDP erzielt 15,3 Prozent der Stimmen, die 
AfD 9,6. Die LINKE bekommen 3,3 Prozent. Andere Parteien kom-
men auf 8,2 Prozent.
Die CDU ist zwar die stärkste Kraft in Baden-Württemberg, verliert 
aber nach 2017 abermals 9,6 Prozentpunkte und fährt damit ihr 
historisch schlechtestes Wahlergebnis ein. Die Sozialdemokraten 
legen mit +5,2 Prozent deutlich zu und können ihr schlechtestes 
Ergebnis bei der Bundestagswahl 2017 wieder verbessern. 
Die Grünen legen mit 3,7 Prozent leicht zu und erreichen im Ge-
gensatz zur Landtagswahl 2021 nur den dritten Platz. Die FDP 
kann sich in ihrem Stammland in Baden-Württemberg mit +2,6 
Prozent weiter verbessern und kommt damit auf 15,3 Prozent. 
Die AfD verliert 2,6 Prozent und kommt auf 9,6 Prozent. 
Die LINKE verliert im Vergleich zu 2017 3,1 Prozentpunkte und 
liegt bei nur noch 3,3 Prozent. Andere Parteien kommen auf 8,2 
Prozent (+3,7 Prozent).

Wahlergebnisse im Wahlkreis 268   
Schwäbisch Hall – Hohenlohe
Im Wahlkreis 268 waren insgesamt 225.874 Wähler registriert. Die 
Wahlbeteiligung im Wahlkreis Schwäbisch Hall – Hohenlohe lag 
in diesem Jahr bei 76,45 Prozent.

Vier Abgeordnete aus dem Wahlkreis Hall-Hohenlohe   
für Berlin
Christian von Stetten (CDU) verteidigt sein Direktmandat, zudem 
ziehen Kevin Leiser (SPD), Harald Ebner (Grüne) und Valentin Abel 
(FDP) in den Bundestag ein.

Baden-Württemberg robust aus der  
Krise bringen
Der vom Ministerrat beschlossene Haushaltsentwurf 2022 
legt ein solides Fundament, um robust aus der Corona-Krise 
zu kommen. Das Land wird keine neuen Kredite aufnehmen 
und Corona-Schulden abbauen. Daneben sind gezielte Inves-
titionen in Digitalisierung, Innovationen und Klimaschutz 
vorgesehen.
Der Ministerrat hat in seiner Sitzung am 21. September 2021 den 
Haushaltsentwurf für 2022 verabschiedet. Das Land wird trotz ei-
ner coronabedingten Deckungslücke von 3,6 Milliarden Euro kei-
ne neuen Kredite aufnehmen. Zudem sieht der Entwurf vor, dass 
Kredite in Höhe von knapp einer halben Milliarde Euro zurückge-
führt und damit Corona-Schulden abgebaut werden.

Solides Fundament, um robust aus der Krise zu kommen
„Unser Ziel ist es, robust aus der Krise herauszukommen – dafür 
legt der Haushalt ein solides Fundament – mit Tilgung, Rücklagen 
und klugen Investitionsschwerpunkten“, sagte Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann. „Drei Schwerpunkte sehen wir vor: Wir fe-
dern die Folgen der Pandemie gezielt ab, wir stärken die öffentli-
che Daseinsvorsorge und denken bei wichtigen Zukunftsthemen 
wie Klimaschutz und Digitalisierung voraus.“

„Mit dem Haushalt halten wir, was wir versprochen haben: Die 
schwarze Null steht, wir stehen für die versprochene enkelge-
rechte Politik. Es gilt verlässlich: Versprochen – vereinbart – ver-
wirklicht. Zugleich packen wir entschlossen die Themen an, die 
unser Land auch in Zukunft stark machen. Wir stärken Polizei und 
Justizund damit die Sicherheit in unserem Land. Wir investieren 
massiv ins schnelle Internet und damit ins digitale Zeitalter. Wir 
stärken den gesellschaftlichen Zusammenhalt, indem wir Wohn-
raum wieder bezahlbar machen. Und wir unterstützen Handel 
und Handwerk bei der digitalen Transformation, die seit Corona 
massiv Fahrt aufgenommen hat. Und auch die Land- und Forst-
wirtschaft lassen wir nicht alleine, sondern stärken sie in ihrer 
wichtigen Arbeit für unser Land“, sagte der stellvertretende Mi-
nisterpräsident Thomas Strobl.
„Wir kommen aus einer Pandemie, in der sich das Land massiv 
verschuldet hat. Das schränkt die Spielräume ein. Eine Jahrhun-
dertkrise wie die Corona-Pandemie steckt selbst der Stärkste 
nicht innerhalb von ein paar Monaten einfach so weg“, ergänzte 
Finanzminister Dr. Danyal Bayaz.
Insgesamt sieht der Entwurf Mehrausgaben von 915 Millionen 
Euro vor. Davon sind knapp 550 Millionen Euro zwangsläufige 
Ausgaben, die entweder aufgrund rechtlicher Vorgaben oder 
über die Beschlüsse zum dritten Nachtragshaushalt 2021 bin-
dend sind. Beispiele hierfür sind der Breitbandausbau, Corona-
Hilfen für den Einzelhandel oder die Aufholprogramme an den 
Schulen.

Gezielt in Digitalisierung, Innovationen und Klimaschutz  
investieren
„Daneben werden wir gezielt in Digitalisierung, Innovationen 
und Klimaschutz investieren, wie etwa in die Förderung von 
Start-ups und künstlicher Intelligenz, in den Ausbau der Erneu-
erbaren und in nachhaltige Mobilität gerade für junge Menschen 
mit dem 365-Euro-Jahresticket“, sagte Minister Dr. Bayaz.
Die Landesregierung plant, im kommenden Jahr insgesamt 1.200 
Stellen zu schaffen, überwiegend im nachgeordneten Bereich. 
Die Schwerpunkte liegen auf dem Justizvollzug, dem öffentli-
chen Gesundheitsdienst und denSchulen. „Wir stärken personell 
gezielt Bereiche, die unsere Gesellschaft resilienter gegen kom-
mende Krisen machen – in einen effektiven Justizvollzug, einen 
leistungsfähigen Gesundheitsdienst und starke Schulleitungen“, 
so Ministerpräsident Kretschmann.
Der Entwurf sieht ebenso vor, den Beteiligungsfondsim Umfang 
von einer Milliarde Euro signifikant zu reduzieren. Knapp die Hälf-
te der Mittel (474 Millionen Euro) soll zur Schuldentilgung ver-
wendet werden und gut die Hälfte (506 Millionen Euro) als Rück-
lage für Corona-Risiken im kommenden Haushaltsjahr.
„Wir haben immer gesagt, dass nicht genutzte Mittel aus den 
Corona-Notprogrammen entweder dem Schuldenabbau die-
nen oder in die Haushaltsrücklagen fließen, und genau das tun 
wir jetzt auch“, unterstrich Finanzminister Dr. Bayaz. Der Beteili-
gungsfonds war während der Corona-Pandemie von der Landes-
regierung aufgelegt worden, um coronabedingt in Not geratene 
Unternehmen mit Kapital zu unterstützen. Aufgrund der ander-
weitig aufgelegten Hilfsprogramme wurde der Fonds jedoch nur 
in sehr geringem Umfang in Anspruch genommen. (Quelle: Lan-
desregierung, 22.09.2021)

Sofortprogramm für Einzelhandel und 
Innenstädte aufgelegt
Das Wirtschaftsministerium startet ein breit gefächertes 
Sofortprogramm für Einzelhandel und Innenstädte. Damit 
schafft das Land ein niederschwelliges Angebot, um kurzfris-
tig belebende Impulse für Kommunen und Einzelhandel zu 
setzen. Insgesamt stehen fünf Millionen Euro bereit.
Das Wirtschaftsministerium startet ein Sofortprogramm, um dem 
Einzelhandel und Innenstädten im Land bei der Bewältigung 
Corona-bedingter Schwierigkeiten gezielt unter die Arme zu 
greifen. Ab 23. September können Städte und Kommunen För-
derantrage stellen. „Der Strukturwandel im Einzelhandel und die 
Folgen der Corona-Pandemie fordern vor allem die stationären 
Einzelhändler in den Innenstädten und ländlichen Zentren in be-
sonderer Weise heraus. 
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Kinder sind beim Tod der Mutter oder des Vaters durch eine Wai-
senrente gesichert. Die gesetzliche Rentenversicherung zahlt 
eine Halbwaisenrente, wenn noch ein unterhaltspflichtiger El-
ternteil lebt, und eine Vollwaisenrente, wenn kein Elternteil mehr 
lebt. Die Witwen- oder Witwerrente sichert zudem die Existenz 
beim Tod eines Ehepartners. Das gilt auch für eingetragene Le-
benspartnerschaften, die in der Rentenversicherung Ehen gleich-
gestellt sind.
Familien können zusätzlich von der staatlichen Förderung bei der 
Riester-Rente profitieren. Eine Mutter mit zwei Kindern erhält bei-
spielsweise in diesem Jahr 545 Euro an Zulagen vom Staat – für 
sich selbst 175 Euro und für jedes Kind 185 Euro. Für alle ab 1. 
Januar 2008 geborenen Kinder gibt es eine Kinderzulage von 300 
Euro pro Jahr.
Weitere Informationen gibt es in der Broschüre »Was wir für Fami-
lien tun«. Sie kann kostenlos unter der Telefonnummer 0721 825-
23888 oder per E-Mail (presse@drv-bw.de) bestellt werden. Im 
Internet unter www.deutsche-rentenversicherung.de steht die 
Broschüre ebenfalls als PDF zum Herunterladen zur Verfügung.

Barrierefreier Notruf per App
Mit der nora Notruf-App sind Polizei, Feuerwehr und Ret-
tungsdienst ab sofort auch per App in Notsituationen er-
reichbar – ganz ohne zu sprechen.
„Die Notruf-App ‚nora‘ ergänzt jetzt die bestehenden Notrufsys-
teme um einen zusätzlichen mobilen Baustein“, erklärt Innenmi-
nisterThomas Strobl und setzt fort: „Vor allem Menschen mit ei-
ner Sprach- oder Hörbehinderung und Menschen mit geringen 
Deutschkenntnissen profitieren von der Entwicklung, die für 
mehr Sicherheit und Selbstbestimmung sorgt.“ Der Start der App 
ist ein erster Schritt; „nora“ soll in den kommenden Jahren konti-
nuierlich weiterentwickelt werden.

Ohne Sprechen zielführend helfen
Die Notruf-App „nora“ermöglicht es in Notsituationen, ganz ohne 
zu sprechen, einen Notruf abzusetzen. In diesem Notruf per App 
werden die wichtigsten Informationen automatisch übermittelt – 
etwa persönliche Daten, der Notfall-Ort und die Art des Notfalls. 
Die persönlichen Daten bleiben auf dem Smartphone gespei-
chert und werden nur bei einem Notruf an die Einsatzleitstellen 
übermittelt. Freiwillig können in der App Angaben wie Alter, Ge-
schlecht, Vorerkrankungen und Behinderungen hinterlegt wer-
den.
Informationen zur konkreten Notsituation werden über maximal 
fünf Fragen abgefragt. Dabei helfen Symbole, Texte in leichter 
Sprache und eine intuitive Nutzerführung. In bedrohlichen Situa-
tionen, in denen der Notruf möglichst unbemerkt bleiben soll, ist 
auch ein „stiller Notruf“ möglich. Der App-Notruf für Polizei, Feu-
erwehr und Rettungsdienst lässt sich im ganzen Bundesgebiet 
nutzen. Neben Deutsch ist die App auch in englischer Sprache 
verfügbar.

Notruf-App ist eine Länderkooperation
Menschen mit Sprach- und Hörbehinderungen stehen bisher das 
Notruf-Fax, ein Gebärdendolmetscherdienst (TESS-Relay) sowie 
die SMS-Nothilfe zur Verfügung. Der Dolmetscherdienst stellt die 
Kommunikation zwischen den Notrufenden und der jeweiligen 
Einsatzleitstelle her und übersetzt. 
Das Notruf-Fax muss von einem Standort mit Faxgerät versendet 
werden und lässt Rückfragen der Einsatzleitstelle nur mit verhält-
nismäßig großem Aufwand zu; ein mobiler Notruf ist über dieses 
System in der Regel nicht möglich. Daher wurde bereits im Jahr 
2015 in Baden-Württemberg die SMS-Nothilfe als erste, einfa-
che mobile Lösung realisiert: „nora“ stellt eine Ergänzung dieser 
Dienste dar.
Die Notruf-App „nora“ ist in einer Kooperation der Länder, unter 
Federführung des nordrhein-westfälischen Innenministeriums, 
als bundesweit einheitliche App-Lösung entstanden. Sie steht ab 
sofort in den App-Stores zum kostenlosen Download bereit: „Ich 
danke allen Beteiligten für ihr Engagement für diese wichtige Ein-
richtung. Sie haben dazu beigetragen, vielen Menschen ein noch 
größeres Sicherheitsgefühl zu geben“, so Innenminister Thomas 
Strobl abschließend. (Quelle: Landesregierung)

Die Coronakrise und die mit ihr verbundenen Betriebsschließun-
gen vieler Gewerbetreibender führen zu Frequenzverlusten in 
den Innenstädten und in der Folge mancherorts zu Leerständen 
und deutlichen Umsatzverlusten im stationären Einzelhandel“, 
erklärte Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut.
„Während unsere kürzlich aufgelegten Förderprogramme ‚Innen-
stadtberater‘ und ‚Intensivberatung Zukunft Handel 2030‘ den 
Einzelhandel mittel- bis langfristig fit für die Zukunft machen, 
schaffen wir mit unserem Sofortprogramm ein niederschwelli-
ges Angebot, um kurzfristig belebende Impulse zu setzen. Das 
breit gefächerte Sofortprogramm unterstützt Kommunen und 
Einzelhandel in Baden-Württemberg bei der Bewältigung dieser 
Corona-Folgen gezielt. Dafür stellen wir insgesamt fünfMillionen 
Euro bereit“, ergänzte die Ministerin.

Programm besteht aus drei Förderlinien
Das Sofortprogramm besteht aus insgesamt drei Förderlinien. Im 
Rahmen der Förderlinie „Pop-up-Stores und -Malls“ werden die 
Einrichtung und der Betrieb von Pop-up-Stores und -Malls in ba-
den-württembergischen Kommunen gefördert, während bei der 
Förderlinie „Veranstaltungen“ die Planung und Umsetzung von 
Veranstaltungen mit Eventcharakter bezuschusst wird. Ziel der 
dritten Förderlinie ist es, für den Neustart im stationären Handel 
Innovation und Digitalisierung zu fördern und gleichzeitig des-
sen Stärken weiter auszubauen.
„Pop-up-Stores sind dazu geeignet, Leerstände in unseren In-
nenstädten zu vermeiden und fördern darüber hinaus eine lo-
kale Gründungskultur. Ich bin davon überzeugt, dass innovative 
Zwischennutzungen daher einen wichtigen Beitrag zur Belebung 
unserer Innenstädte und ländlichen Ortszentren leisten können. 
Auch in neuen Events sehe ich attraktive Anziehungspunkte für 
Bürgerinnen und Bürger, in die Innenstädte zu kommen und de-
ren vielfältiges Einzelhandels-Angebot kennenzulernen und zu 
nutzen“, unterstrich Hoffmeister-Kraut.
Die Förderanträge für die beiden Förderlinien „Pop-up-Stores- und 
Malls“ und „Veranstaltungen“ werden beim Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Tourismus gestellt. Das“Kompetenzzentrum 
Smart Services“, das federführend von Fraunhofer IAO getragen 
wird, bietet ab Oktober im Rahmen der dritten Förderlinie un-
ter anderem Webinare, Ideenworkshops und Coachings an, um 
Unternehmen und Dienstleistungsberatern Ansätze zur Entwick-
lung von innovativen Dienstleistungen wie zum Beispiel Online-
Kundenberatung oder Bestell-Apps und regionale Lieferdienste 
sowie neue digitalen Geschäftsmodelle zur Verknüpfung von 
Angeboten des stationären Handels und des Online-Handels zu 
vermitteln.

Eckpunkte der Förderlinien
Das Sofortprogramm Einzelhandel/Innenstadt ergänzt die be-
reits bestehenden Förderungen des Wirtschaftsministeriums „In-
nenstadtberater“ und „Intensivberatung Zukunft Handel 2030“, 
die im Rahmen des Dialogprojekts „Handel 2030“ bereits seit Juli 
beziehungsweise August 2021 umgesetzt werden. Gleichzeitig 
wird damit eine Maßnahme aus dem Koalitionsvertrag umge-
setzt, den Einzelhandel als eine von der Corona-Pandemie beson-
ders gebeutelte Branche beim Neustart zu unterstützen. (Quelle: 
Landesregierung, 24.09.2021)

Vorteile für die ganze Familie
Die gesetzliche Rentenversicherung bietet Familien soziale Si-
cherheit und ein Plus für die spätere Rente. So steigt die Rente für 
den Elternteil, der die Erziehung in den ersten drei Jahren eines 
Kindes überwiegend übernimmt, um rund 102 Euro im Monat. 
Und zwar für jedes Kind, das ab 1992 geboren wurde. Bei früher 
geborenen Kindern steigt die Rente monatlich um rund 85 Euro.
Die Pflege eines Familienmitglieds zu Hause kann sich ebenfalls 
auf die Rente auswirken: Damit die Pflege eines Pflegebedürf-
tigen mit mindestens Pflegegrad 2 nicht zu Lasten der eigenen 
Alterssicherung geht, zahlt die Pflegeversicherung die Renten-
versicherungsbeiträge. Voraussetzung ist, dass wenigstens zehn 
Stunden wöchentlich, verteilt auf regelmäßig mindestens zwei 
Tage pro Woche gepflegt wird. Zudem darf die Pflegeperson 
nicht mehr als 30 Stunden wöchentlich einer sozialversiche-
rungspflichtigen Erwerbstätigkeit nachgehen.
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Weihnachtsmärkte werden in diesem Jahr 
möglich sein
Unter Einhaltung bestimmter Regeln können Weihnachts-
märkte in diesem Winter wieder stattfinden. Darauf hat sich 
das Land mit den Kommunalen Ländesverbänden und Ver-
tretern aus der Schaustellerbranche geeinigt.
Weihnachtsmärkte werden – im Rahmen der bestehenden Rege-
lungen und unter Einhaltung der Hygienevorgaben – in diesem 
Winter möglich sein. Darauf hat sich heute das Ministerium für 
Soziales, Gesundheit und Integration mit den Kommunalen Lan-
desverbänden und Vertretern aus der Schaustellerbranche geei-
nigt.

Planungssicherheit und ein Stück Normalität
Der Amtschef des Gesundheitsministeriums, Dr. Uwe Lahl, sagte 
dazu: „Die steigende Impfquote ermöglicht es uns, ein Stück zur 
Normalität zurückzukehren und die für viele Menschen bedeut-
same Tradition der Weihnachtsmärkte dieses Jahr stattfinden zu 
lassen. Angesichts der aktuellen vierten Welle der Corona-Pande-
mie müssen wir jedoch vorsichtig bleiben. Deshalb haben wir uns 
auf klare und umsetzbare Regeln verständigt.“
Gudrun Heute-Bluhm, das Geschäftsführende Vorstandsmitglied 
desStädtetags Baden-Württemberg, ergänzte: „Der Städtetag 
begrüßt die frühzeitige Planungssicherheit. Die Verständigung 
mit dem Sozialministerium einerseits und den Schaustellern an-
dererseits gibt Orientierung für die Ausrichter vor Ort. Es ist ein 
wichtiges Signal für die Innenstädte und eine erfreuliche Aussicht 
für alle, dass in der Vorweihnachtszeit ein Stück angepasste Nor-
malität möglich ist.“
Und Steffen Jäger, der Präsident desGemeindetags Baden-Würt-
temberg, sagte: „Wir sind erleichtert, in diesem Jahr Weihnachts-
märkte in den Städten und Gemeinden ermöglichen zu können. 
Für die Umsetzung der Weihnachtsmärkte ist den Städten und 
Gemeinden an pragmatischen Lösungen und Konzepten gele-
gen. Die Hygienekonzepte um die Lösung mit Bändchen zum 3G-
Nachweis zu ergänzen, befürworten die Städte und Gemeinden. 
Bei der geplanten Maskenpflicht muss ein pragmatischer Ansatz 
erörtert werden. Uns ist wichtig: Durch die Zusammenarbeit 
von Land, Kommunen sowie Schaustellern und Marktkaufleuten 
kann den Bürgerinnen und Bürgern auch in Zeiten der Corona-
Pandemie mit wenigen Einschränkungen der Besuch von Weih-
nachtsmärkten sicher ermöglicht werden.“

Auf klare und umsetzbare Regeln verständigt
Im Einzelnen haben sich die Beteiligten auf folgende Eckpunkte 
geeinigt:
• Im Rahmen von Weihnachtsmärkten sind der Verkauf von Spei-

sen und Getränken zum sofortigen Verzehr sowie weitere An-
gebote, die zum Verweilen einladen (zum Beispielmusikalische 
Darbietungen, Aufbau von Sitzgelegenheiten, Fahrgeschäfte) 
wie folgt zulässig:

1. Basisstufe: 3G-Pflicht
2. Warnstufe: 3G-Pflicht
3. Alarmstufe: 2G-Pflicht
• Die hierbei erforderliche Zugangskontrolle kann auch dadurch 

vom Veranstalter gewährleistet werden, dass den Besucherin-
nen und Besucher dieser Angebote nach Kontrolle ihres Impf-, 
Genesenen- oder Testnachweises ein sichtbarer Nachweis 
über die Kontrolle zur Verfügung gestellt wird, beispielsweise 
ein Bändchen für das Handgelenk oder indem der Einlass aus-
schließlich für Personen mit 3G- beziehungsweise 2G-Nachweis 
an bestimmten Punkten eines umzäunten Geländes erfolgt.

• Dieser Nachweis berechtigt zum Besuch der Unterhaltungs- 
und sonstiger Verweilangebote sowie von Ständen, die Spei-
sen und Getränke zum sofortigen Verzehr anbieten und muss 
vom jeweiligen Anbieter vor Inanspruchnahme des Angebotes 
kontrolliert werden.

• Auch in den Hygienekonzepten sind Angaben zur Ausgestal-
tung dieser Zugangsregelung vom Veranstalter aufzunehmen.

• Für den Besuch der Warenverkaufsstände ist ein 3G-Nachweis 
nicht erforderlich. Dies gilt auch für den Verkauf von Lebens-
mitteln, die grundsätzlich nicht zum sofortigen Verzehr vorge-
sehen sind (in der Regel abgepackte Lebensmittel).

• Bei gemischtem Verkauf von Speisen, Getränken und sonstigen 
Waren gilt die 3G-Nachweispflicht für das gesamte Angebot.

• Im Übrigen gilt – da der Abstand auf Weihnachtmärkten nicht 
zuverlässig eingehalten werden kann – generell die Masken-
pflicht.

(Quelle: Landesregierung, 1.10.2021)

Landratsamt HohenlohekreisLandratsamt Hohenlohekreis

Erhalt und Digitalisierung der Amtsgerichte  
im ländlichen Raum
Ministerialdirektor Elmar Steinbacher   
zu Besuch im Hohenlohekreis
Am Mittwoch, 22. September 2021, war Elmar Steinbacher, Minis-
terialdirektor des Ministeriums der Justiz und für Migration Ba-
den-Württemberg, zu Gast im Hohenlohekreis. Gemeinsam mit 
Landrat Dr. Matthias Neth besuchte er das Amtsgericht in Künzel-
sau. Themenschwerpunkte des Besuchs waren die Digitalisierung 
der Amtsgerichte im ländlichen Raum und die Bestandsgarantie 
für kleinere Amtsgerichte.
Eine Führung durch das Künzelsauer Amtsgericht gab Gelegen-
heit zum Austausch und Kennenlernen. Der Ministerialdirektor 
zeigte sich dabei sichtlich beeindruckt von den Justizstrukturen 
des ländlichen Amtsgerichts und machte deutlich, dass die de-
zentrale Gerichtsstruktur in Baden-Württemberg erhalten blei-
ben soll: „Das Amtsgericht Künzelsau ist mit seinen kurzen Wegen 
der Inbegriff einer bürgernahen und serviceorientierten Justiz im 
ländlichen Raum und zeigt, dass sich eine starke Justiz in der Flä-
che bewährt.“ Die fortschreitende Digitalisierung trage zudem 
maßgeblich zu einer für die Bürgerinnen und Bürger noch besser 
erreichbaren Justiz bei. Grundbuchausdrucke, die über ein On-
lineformular beantragt werden können, kommendes kostenfrei-
es WLAN in allen baden-württembergischen Gerichtssälen und 
die elektronische Gerichtsakte, die ab dem Jahr 2022 auch an den 
Amtsgerichten im Landgerichtsbezirk Heilbronn ausgerollt wird, 
sind nur ein paar Beispiele, wie die Vorstellung einer bürgerna-
hen Justizstruktur umgesetzt werden kann.
Der Direktor des Amtsgerichts Künzelsau, Sven Brückner, freute 
sich insbesondere über die Bestandsgarantie für kleinere Amts-
gerichte und lobte die Zusammenarbeit mit dem Hohenlohe-
kreis: „Ich bin stolz auf die gute und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit, die der Landkreis mit dem Amtsgericht pflegt. Diese ist ein 
ausgezeichnetes Beispiel für Institutionen, die gelungen Hand 
in Hand arbeiten.“ Auch Landrat Dr. Matthias Neth ist äußerst 
zufrieden mit der Zusammenarbeit: „Das Amtsgericht ist für den 
Landkreis und für mich persönlich ein kompetenter und verläss-
licher Ansprechpartner, der bei Sach- und Entscheidungsfragen 
stets unterstützend und beratend zur Seite steht“, betonte er bei 
dem Besuch. „Wir schätzen das gute und wertvolle Miteinander 
im Alltag sehr.“

 
Fachlicher Austausch im Amtsgericht Künzelsau: Ministerialdirektor 
Elmar Steinbacher, Direktor des Amtsgerichts Sven Brückner und 
Landrat Dr. Matthias Neth (v.l.n.r.). (Foto: Landratsamt Hohenlohe-
kreis) Foto: Landratsamt
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Ergebnisse der Bundestagswahl 2021 stehen endgültig fest
Kreiswahlausschuss des Wahlkreises 268 Schwäbisch Hall – 
Hohenlohe hat getagt
Am Freitag, 1. Oktober 2021, hat eine öffentliche Sitzung des 
Kreiswahlausschusses unter dem Vorsitz des stellvertretenden 
Kreiswahlleiters, Herrn Ersten Landesbeamten Gotthard Wirth, 
stattgefunden.
Gegenstand der Sitzung war die Ermittlung und Feststellung des 
endgültigen Wahlergebnisses der Bundestagswahl 2021 im Wahl-
kreis 268 Schwäbisch Hall – Hohenlohe. Im Rahmen der Wahlprü-
fung wurden sämtliche Wahlniederschriften der 342 Urnen- und 
Briefwahlvorstände des Wahlkreises 268 überprüft. Es ergaben 
sich nur geringfügige Veränderungen im Vergleich zum vorläufi-
gen Wahlkreisergebnis vom Wahlabend. Der Kreiswahlausschuss 
hat offiziell festgestellt, dass Christian Freiherr von Stetten (CDU) 
als Wahlkreisabgeordneter gewählt ist.
Das endgültige Wahlergebnis ist auf der Homepage des Landrat-
samts Hohenlohekreis (www.hohenlohekreis.de) unter der Rub-
rik Aktuelles/Wahlen abrufbar.
Das endgültige Wahlergebnis des Wahlkreises 268 Schwäbisch 
Hall – Hohenlohe wird nun auf schnellstem Weg an die Landes-
wahlleiterin und den Bundeswahlleiter übermittelt. Der Landes-
wahlausschuss wird am 8. Oktober 2021 zur Feststellung des end-
gültigen Zweitstimmenergebnisses im Land zusammentreten.

 
Erstimmenergebnis im Hohenlohekreis Foto: votemanager.de

 
Zweitstimmenergebnis im Hohenlohekreis Foto: votemanager.de

Start der Hohenloher Lebensmittelschule
Gelungene Auftaktveranstaltung in Kupferzell
Landrat Dr. Matthias Neth hat am Freitag, 24. September 2021, 
bei herrlichem Spätsommerwetter im Schlosshof der Akademie 
für Landbau und Hauswirtschaft in Kupferzell die Hohenloher Le-
bensmittelschule eröffnet.  
Der erste Seminartag begann für elf Auszubildende aus Hotelle-
rie, Gastronomie und Hauswirtschaft schon am Morgen auf der 
Streuobstwiese. Ernst Waldvogel vom Obst- und Gartenbauverein 
Kocher-Jagst vermittelte aus seinem reichen Erfahrungsschatz In-
formationen über Sorten und Anbau. Die Auszubildenden legten 
Hand an und ernteten die Äpfel selbst, lasen sie auf, pressten sie 
zu Saft und veredelten sie in der Küche unter Anleitung von Bio-
Spitzenkoch Jürgen Andruschkewitsch zu feinen und kreativen 

Kreisjugendring Hohenlohe e.V. - Fragen von der Jugend
Online-Podiumsdiskussion zur Bundestagswahl 2021 – mit 
Vertretern der sechs größten Parteien im Wahlkreis Schwä-
bisch Hall-Hohenlohe  
Wenn die Bundestagswahl 2021 eines gezeigt hat, dann das: 
wir befinden uns in einer Zeit des Um- und Aufbruchs. Niemand 
dürfte das so sehr spüren wie die junge Generation, die sich mit 
Herkules-Aufgaben in Sachen Klimaschutz, Generationengerech-
tigkeit und Digitalisierung konfrontiert sieht.
Mit brennenden Fragen von der Jugend für die Jugend befassten 
sich am Weltkindertag, dem 20.09.2021, Kandidaten der sechs 
größten Parteien im Wahlkreis Schwäbisch Hall-Hohenlohe in ei-
ner spannenden Online-Podiumsdiskussion, welche vom Kreisju-
gendring Hohenlohe e.V. veranstaltet wurde. Unter der Moderati-
on zweier Mitglieder von Forum Jugend, einer Arbeitsgruppe des 
Kreisjugendrings, stellten sich Matthias Heindl (CDU, Vertretung 
für Christian von Stetten), Kevin Leiser (SPD), Harald Ebner (Grü-
ne), Valentin Abel (FDP), Jens Moll (AfD) und Cedric Schiele (Linke) 
den zahlreichen Fragen junger Menschen. Die Fragen wurden im 
Vorfeld der Veranstaltung vom Kreisjugendring gesammelt und 
in sechs verschiedene Themenblöcke unterteilt: Corona, Klima 
und Umwelt, Ehrenamt und Freizeit, Wohnen, Gesellschaft und 
Bildung/Arbeitswelt. Rund 40 Menschen, teils Jugendliche, teils 
junge Erwachsene und Aktive in der Jugendarbeit hatten sich an-
gemeldet und online reingeschaltet.
Große Einigkeit zeigten alle Kandidierenden vor allem beim 
Themenfeld Ehrenamt und Freizeit: das Ehrenamt gehöre wert-
geschätzt und gefördert und im Bereich der Freizeitgestaltung 
sollten Jugendhäuser und Jugendräume nicht unter Sparmaß-
nahmen der Kommunen zu leiden haben. Ob und wie diese 
Ambitionen umgesetzt werden können, bleibt abzuwarten. Die 
Kinder und Jugendlichen, welche in großen Teilen sehr unter 
coronabedingten Einschränkungen leiden mussten, haben über 
eineinhalb Jahre lang zurückgesteckt und auf vieles verzichtet, 
was alterstypisch eigentlich normal gewesen wäre. Den jungen 
Menschen für ihre Solidarität zu danken und ihnen verstärkt 
Freiräume und Begegnungsmöglichkeiten in Form von Jugend-
räumen und außerschulischer Jugendbildung anzubieten, sollte 
daher verstärkt in den Fokus der Gemeinden und Landkreise ge-
rückt werden.
Weniger Einigkeit gab es z.B. bei Fragen nach einem generellen 
Tempolimit, Legalisierung von Cannabis oder das Absenken des 
Wahlalters auf 16 Jahre. Auch bei Fragen nach diversen Famili-
enmodellen, Bildungsungerechtigkeit und Tierschutz gingen die 
Meinungen teils weit auseinander. Das Moderationsteam, beste-
hend aus Yasemin Serttürk (Jugendreferat Hohenlohekreis) und 
Gerold Traub (kath. Jugendreferat/BDKJ), hatte einiges zu tun, 
um den Kandidaten mithilfe gelber und roter Karten zu signalisie-
ren, dass die Redezeit von einer Minute abgelaufen war – zu hit-
zig und teils emotional waren die Ausführungen der Kandidaten.
Der Kreisjugendring Hohenlohe e.V. bedankt sich nochmals bei 
allen Kandidaten, dem Online-Publikum und vor allem allen jun-
gen Menschen, die sich vorab mit Fragen an die Veranstalter ge-
wandt hatten.

 
Bei einer Schnellfragerunde sollten die Kandidaten mittels Daumen 
hoch/Daumen runter signalisieren, ob sie für oder gegen etwas sind. 
Hier im Bild zu sehen ist das Ergebnis der Frage nach einem generel-
len Tempolimit. Drei Daumen sind oben, drei sind unten – das The-
ma polarisiert! Foto: Kreisjugendring
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Speisen. „Toll, den Weg der verschiedenen Apfelsorten von der 
Wiese bis nachher im Glas oder auf dem Teller zu erleben“, war die 
einhellige Meinung der Auszubildenden. Die Besucherinnen und 
Besucher der Auftaktveranstaltung konnten somit wunderbare 
Speisen wie Kaninchenterrine mit Backpflaumen, Apfel-Linsen-
Salat oder eingelegte Apfelschnitze von verschiedenen Apfelsor-
ten genießen.

 
Dr. Wolfgang Eißen, Dezernent für Ländlichen Raum, Landrat Dr. 
Matthias Neth, Friedlinde Gurr-Hirsch, Margit Ratke und Adelheid 
Andruschkewitsch (v.l.n.r.) beglückwünschten die Auszubildenden 
zur erfolgreichen Seminarteilnahme Foto: Landratsamt

Hinter der Initiative steht die Idee, traditionelles Handwerk mit 
zeitgemäßer Kochkunst in unmittelbarer Verbindung mit hoch-
wertigen Lebensmitteln der Region Hohenlohe zu verknüpfen. 
Adelheid Andruschkewitsch macht sich zusammen mit ihrem 
Mann stark für nachhaltig erzeugte heimische Lebensmittel 
und die Weitergabe von Wissen und Können an den Berufsnach-
wuchs. Ziele sind, die Verarbeitung und den Einsatz regionaler 
und saisonaler Lebensmittel zu vermitteln, Erfahrungen mit bäu-
erlichen Erzeugnissen zu ermöglichen, persönliche Begegnun-
gen zwischen Erzeuger, Verarbeiter und Verbraucher zu schaffen, 
den Einsatz und Absatz von Bioprodukten zu steigern, ein lokales 
Netzwerk zu bilden und dabei durchgängig die Nachhaltigkeit zu 
beachten. Sehr zufrieden zeigten sich die beiden mit den Aus-
zubildenden aus Küche, Service und Hauswirtschaft, die an die-
sem ersten Tag sehr motiviert und interessiert „richtig g‘schafft“ 
haben.
Getragen wird die Initiative von den Landkreisen Hohenlohekreis 
und Schwäbisch Hall in Kooperation mit der Biomusterregion Ho-
henlohe und dem DEHOGA. Landrat Dr. Matthias Neth betonte 
die komplexe öffentliche Bildungsaufgabe. Es gehe um die Wert-
schätzung von Lebensmitteln über die gesamte Wertschöpfungs-
kette, die achtungsvolle Haltung gegenüber Tieren und Pflanzen 
sowie eine respektvolle und würdigende Einstellung gegenüber 
den Menschen entlang der Produktionskette. Dies betonte auch 
Friedlinde Gurr-Hirsch, Vorsitzende von Pro Region Heilbronn-
Franken e.V., der als Schirmherrin besonders der Erhalt der re-
gionalen Esskultur und damit auch eine kulturelle Identität am 
Herzen liegt. Die Verringerung der Lebensmittelverschwendung 
ist ihr eine Herzensangelegenheit, ebenso wie auch die Rückbe-
sinnung auf die Schätze, die in der heimischen und nachhaltigen 
Erzeugung von Lebensmitteln liegen. Margit Ratke, Ausbildungs-
beraterin für die Berufe der Hauswirtschaft in der Region Franken 
mit Sitz im Landwirtschaftsamt in Ilshofen, betonte, dass im Sin-
ne der Nachwuchskräftesicherung eine branchenübergreifende 
Zusammenarbeit für eine qualitätsvolle Ausbildung absolut Sinn 
mache. Der Fokus liege auf einer nicht nur beruflichen, sondern 
auch persönlichen Horizonterweiterung. Zentraler Gedanke ist, 
dass Erfahrungen, Erlebnisse, praktisches Tun und Genuss in der 
Brücke zwischen bäuerlicher Landwirtschaft und guter Küche 
vermittelt werden.
Für das kommende Jahr sind unter dem Motto „Kochen und mehr 
– mehr erleben mit unseren Lebensmitteln aus der Region Ho-
henlohe“ folgende Themen geplant: Wintergemüse (18. Januar 
2022), regionale Fische (17. Mai 2022), und Ganztierverarbeitung 
am Beispiel Lamm (18. Oktober 2022). In Planung sind auch Se-
minare für Verbraucher, bei denen das Erleben der bäuerlichen 
Landwirtschaft in Kombination mit der praktischen Verarbeitung 
und Veredelung der Produkte im Vordergrund steht.

Abfallwirtschaft HohenlohekreisAbfallwirtschaft Hohenlohekreis

Vor jede Öhringer Haustür wird eine Sammelflasche gestellt 
– Abfallwirtschaft startet Pilotprojekt zur Sammlung von 
Altspeisefetten

 
 Foto: EDi/Abfallwirtschaft

Am Wochenende fällt in 
Öhringen der Startschuss für 
ein landesweit bisher einmali-
ges Modellprojekt. 
Die Abfallwirtschaft Hohen-
lohekreis will zusammen mit 

Partnern herausfinden, wie viele tausend Liter gebrauchte Spei-
sefette und Speiseöle pro Jahr in den Öhringer Küchenabschlüs-
sen verschwinden. „Das Wegschütten dieser energiehaltigen 
Speiseabfälle ist eigentlich Verschwendung“, so der Geschäfts-
führer der Abfallwirtschaft Sebastian Damm. Wenn man daraus 
Biokraftstoffe herstellen würde, wäre das ein toller Beitrag zum 
Klimaschutz. Außerdem lässt sich so das Kanal- und Abwassersys-
tem vor Verstopfungen schützen. Ob das Einsammeln technisch 
und wirtschaftlich möglich ist, soll nun in Öhringen ermittelt wer-
den.  

 
Jetzt geht’s los! Achtung, bald 
steht die Sammelflasche vor der 
Haustüre Foto: EDi

Jeder Öhringer Haushalt soll 
bei dem Modellprojekt mitma-
chen können und bekommt in 
den nächsten Tagen dafür eine 
grüne Sammelflasche vor die 
Haustüre gestellt. Die Vertei-
lung im Stadtgebiet und in den 
Teilorten wird unter anderem 
von der Jugendfeuerwehr 
Öhringen übernommen. „Das 
ist schon eine kleine logisti-

sche Herausforderung“, so Jan Horina von der Feuerwehr Öhrin-
gen. „Wir machen aber gerne mit. Besonders, weil wir hier einen 
aktiven Beitrag zum Klimaschutz leisten können“.

 
Abgabe der Speiseölflaschen am Automaten Foto: ED

Das neue Sammelsystem funktioniert denkbar einfach. In die hit-
zeresistenten 1,2 Liter fassenden Sammelbehälter dürfen Sie bei-
spielsweise Öle von eingelegten Speisen (Sardinen, Schafskäse, 
Peperoni usw.), gebrauchte Frittier- und Bratfette oder Margarine 
einfüllen. Nicht hinein dürfen Mineral- oder Motoröl, Saucen oder 
Speisereste. Genaue Hinweise dazu finden Sie auf dem Behälter 
oder in dem Informationsflyer, der mitverteilt wird. Volle Behälter 
können Sie an rund um die Uhr zugänglichen Sammelautomaten 
im Stadtgebiet gegen leere Behälter tauschen. So können alle 
Bürgerinnen und Bürger leicht mitsammeln.

Die Standorte der Sammelautomaten sind:
• EDi Tankpunkt 1, Rudolf-Diesel-Str. 4
• Ö-Center (auf dem Parkplatz zwischen Haupteingang und 

Tankstelle), Austr. 5
• Hauptbahnhof Öhringen, Ebertstraße (beim Busbahnhof)
• OBI, Steinsfeldle 13
Haushalte, die bis Ende Oktober keinen Behälter bekommen 
haben oder einen weiteren Behälter benötigen (z.B. für die Ent-
leerung von Fritteusen), können diesen in Öhringen kostenlos 
abholen bei:
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Weitere Informationen
Informationen zu #lieberlehramt finden Sie unter https://www.
lieber-lehramt.de/. Informationen zum „Generation Ü Netzwerk 
e.V.“ finden Sie unter https://www.generation-ue.de/.

Online-Vortrag „Stillen – was kommt danach?“
Optimale Ernährung im ersten Lebensjahr
Das Landratsamt Hohenlohekreis, Landwirtschaftsamt, veranstal-
tet am Mittwoch, 13. Oktober 2021, von 9.30 bis 11.00 Uhr einen 
Online-Vortrag zum Thema „Stillen – was kommt danach?“. Alle 
Mütter und Väter, die wissen möchten, wie die Einführung von 
Beikost bei Babys gelingt, sind hierzu herzlich eingeladen.
In den ersten vier bis sechs Lebensmonaten ist die Muttermilch 
beziehungsweise Säuglingsnahrung die beste Mahlzeit für das 
Kind. Danach müssen die Milchmahlzeiten durch Beikost er-
gänzt und schrittweise ersetzt werden, damit der Energie- und 
Nährstoffgehalt ausreicht. Beim Online-Vortrag lernen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer den Ernährungsplan für das erste 
Lebensjahr ihres Kindes kennen und erhalten damit eine Orien-
tierungshilfe für die Umstellung von Milch auf feste Nahrung.
Der Online-Vortrag findet im Rahmen der Landesinitiative Be-
wusste Kinderernährung (BeKi) statt und wird von BeKi-Referen-
tin Andrea Häusele gehalten. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine 
Anmeldung unter http://webinare-lawiamt.lra-hok.de ist bis 
Mittwoch, 6. Oktober 2021, erforderlich. Genauere Informationen 
sowie der Teilnahme-Link werden am Tag vor der Veranstaltung 
per E-Mail verschickt.

Superhelden und Superheldinnen auf kreativer 
Mission in den Sommerferien
Der Unterricht endet in den Schulen, aber die Flure und der 
Schulhof der Hungerfeldschule wird belagert von kleinen Super-
helden und Superheldinnen. 20 Kinder aus der Schillerschule und 
der Hungerfeldschule treffen sich um ihre Stärken und Fähigkei-
ten unter Beweis zu stellen. Die Schulsozialarbeiterinnen beider 
Grundschulen gestalten mit Unterstützung des Teams des Stadt-
teiltreffs Zwetschgenwäldle die Gruppe, sich als kreativ-künstle-
risch und selbstwirksam zu erleben. Alle Sinne werden angespro-
chen und das Potenzial der Kinder – ihre Superkräfte und Talente 
– zum Ausdruck gebracht. Armbänder, Tassen, Schlüsselanhän-
ger und Collagen werden hergestellt. Durch Kooperations- und 
Gruppenspiele üben sich die Kinder in Teamfähigkeit und posi-
tiver Selbstdarstellung. Verkleidet als Batwoman oder Superman 
wird der Bewegungsparcours gemeistert und in Seifenblasen-
welten abgetaucht. Die Kinder verbringen ein paar sorglose und 
fröhliche Vormittage miteinander, sammeln positive Erlebnisse, 
schließen neue Freundschaften, versinken in Zauberwelten und 
tanken Mut.

 
Die Öhringer Superheldinnen und Superhelden Foto: Stadt Öhringen

• EDi Tankpunkt 1, Rudolf-Diesel Straße 4
• EDi Firmenzentrale, Kuhallmand 26
• OBI, Steinsfeldle 13
Weitere Informationen und Hintergründe zur Sammlung von ge-
nutzten Speiseölen finden Sie in dem Informationsflyer, der mit 
den Behältern verteilt wird, oder unter www.jedertropfenzaehlt.
de.

Kinder – Schule – Jugend

Berufliche Schulen, die Kampagne 
#lieberlehramt und das Netzwerk Generation  
Ü werben in Öhringen um Lehrkräfte
Kultusministerin Theresa Schopper: „Wir gehen vor Ort und 
werben dort für das Lehramtsstudium an beruflichen Schu-
len und um Personen, die aktuell an den Schulen aushelfen.“
Das Lehramt an den beruflichen Schulen ist sehr abwechslungs-
reich. An den beruflichen Schulen treffen wie an kaum einer an-
deren Schulart Schülerinnen und Schüler mit den unterschied-
lichsten Berufswünschen und -zielen aufeinander. Bundesweit ist 
die Lehrkräfteversorgung an den beruflichen Schulen allerdings 
angespannt. Um für das Lehramtsstudium an den beruflichen 
Schulen zu werben, findet im Oktober eine gemeinsame Infotour 
des Kultus- und des Wissenschaftsministeriums für das Lehramt 
an den beruflichen Schulen statt. Diese Infotour macht am 15. 
Oktober 2021 Station in Öhringen auf dem Marktplatz.
Dort werden von 10 bis 13 Uhr kompetente Vertreter des Wis-
senschaftsministeriums, des Kultusministeriums, der beruflichen 
Schulen in der Umgebung und Personalreferentinnen sowie 
-referenten der Regierungspräsidien Fragen zum Lehramt an 
beruflichen Schulen beantworten und auch für dieses Lehramt 
werben. Bei der Infotour ist außerdem der Verein „Generation Ü 
Netzwerk e.V.“ dabei, der für befristete Vertretungstätigkeiten 
an beruflichen Schulen durch Personen im Ruhestand oder im 
Vorruhestand wirbt. In Öhringen besonders gefragt sind die Be-
reiche Pflege und Sozialpädagogik, für die auch kurzfristig noch 
geeignete Personen zur Vertretung gesucht werden.
„Wir gehen mit der Infotour vor Ort und werben dort für das 
Lehramt an beruflichen Schulen. An den beruflichen Schulen ist 
das Lehramt sehr abwechslungsreich, da man von Schülerinnen 
und Schülern, die ihren Hauptschulabschluss nachholen, bis hin 
zu den Abiturienten an den beruflichen Gymnasien die ganze 
Bandbreite unterrichtet“, wirbt Kultusministerin Schopper für das 
Lehramt an beruflichen Schulen. Sie ergänzt: „Für das Werben der 
Generation Ü um ältere Fachkräfte sind wir sehr dankbar. Lebens- 
und berufserfahrene Menschen haben einen großen Schatz an 
beruflichem Wissen und wir freuen uns, wenn sie das den Schüle-
rinnen und Schülern weitergeben.“

Werbung in Regionen mit besonderem Bedarf
Die Infotour konzentriert sich auf Vor-Ort-Veranstaltungen in den 
Regionen, in denen besonderer Bedarf an den beruflichen Schu-
len besteht. „Damit wollen wir das Interesse von jungen Men-
schen aus der Region für das Lehramt an beruflichen Schulen 
wecken. Sie können damit später einen Arbeitsplatz in ihrer Hei-
matregion finden“, sagt die Kultusministerin. Mit der Infotour soll 
insbesondere der unmittelbare Weg in das Lehramt an berufli-
chen Schulen über ein entsprechendes Studium gestärkt werden.
Für die Gewinnung von Lehrerinnen und Lehrern an den be-
ruflichen Schulen sind aber auch die bewährten Sonderein-
stiegswege weiterhin unverzichtbar. Über diese Einstiegswege 
informieren die Vertreterinnen der beruflichen Schulen, des Kul-
tusministeriums sowie die Personalreferentinnen und -referenten 
des Regierungspräsidiums. Dazu gehört der Direkteinstieg nach 
einem Fachstudium und mehrjähriger Berufspraxis, der Seiten-
einstieg in den Vorbereitungsdienst für Hochschulabsolventin-
nen und -absolventen und das Wirken als Expertinnen oder Ex-
perten im Rahmen kleinerer Lehraufträge.
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Kreisverkehrswacht Hohenlohe:  
Fortführung der Aktionsreihe „Verkehrstraining 
für Fahranfänger“

Es ist ein elementares Anliegen 
der Kreisverkehrswacht Ho-
henlohe (KVW), unseren 
Jüngsten und Schwächsten im 
Straßenverkehr möglichst viel 
Verkehrssicherheit mit auf den 
Weg zu geben. Dazu müssen 

Hören, Sehen, Motorik und Reaktion sowie ein generelles Körper-
bewusstsein geschärft werden. Um den Verkehrsanfängern im 
Hohenlohekreis die ersten Schritte im Segment „Straßenverkehr“ 
zu vermitteln, bietet die KVW auch im Herbst 2021 wieder spezi-
elle Trainingstermine an.
Die Trainingsinhalte sind für Kinder der dritten und vierten Klas-
senstufe geeignet und sind eine gute Vor- wie auch Nachberei-
tung zur Radfahrausbildung, welche in der vierten Klasse durch 
die Polizei in der Jugendverkehrsschule durchgeführt wird.

Die Teilnehmerzahl ist jeweils auf 12 Kinder begrenzt.

 
 Foto: pixabay

Die Kurse finden immer sams-
tags von 09:00 – 11:00 Uhr 
statt. Der Unkostenbeitrag be-
trägt in jedem Kurs 10 € pro 
Kind. Dieser kann im Vorfeld 
auf das Konto der KVW: IBAN: 
DE91 6225 1550 0000 1302 24 
überwiesen oder am Veranstal-
tungstag vor Beginn der Veran-
staltung in bar entrichtet wer-
den.
Das Mitbringen des eigenen 
Rades ist wünschenswert, ein 
Leihrad kann kostenlos gestellt 
werden. Der Fahrradhelm ist 
Pflicht. Das Fahren mit Stütz-
rädern ist nicht gestattet. Die 

Trainings werden durch den Moderator Klaus Kempf und seinem 
Team durchgeführt.
Die Anmeldungen können online unter verkehrswacht.hohen 
lohe@gmx.de oder telefonisch unter 0162-7159941 erfolgen.
Geplant ist die Fortführung der Aktionsreihe „Verkehrstraining für 
Fahranfänger“ wie nachstehend aufgeführt: 
Sa., 16.10.21:   
Bieringen, Verkehrsübungsplatz bei der Max-Eyth-Schule
Sa., 24.04.21:   
Öhringen, Verkehrsübungsplatz bei der Hungerfeldschule
Sa., 30.10.21:   
Bretzfeld, Verkehrsübungsplatz, Bildungszentrum-Grundschule

Online-Vortrag „Essen wie die Großen“
Kindgerechte Kost nach dem ersten Lebensjahr
Unter dem Motto „Essen wie die Großen“ bietet das Landwirt-
schaftsamt des Hohenlohekreises am Mittwoch, 20. Oktober 
2021, von 9.30 bis 11.00 Uhr, einen Online-Vortrag für interessier-
te Eltern an.
Sobald aus dem Baby ein Kleinkind geworden ist, interessiert es 
sich mehr und mehr für das Familienessen. Wie sieht eine ausge-
wogene Familienkost aus, die den Bedürfnissen von Kindern im 
Alter von ein bis drei Jahren, aber auch denen der Erwachsenen 
gerecht wird? Diese und viele weitere Fragen werden im Rahmen 
des Vortrags geklärt. Neben zahlreichen Informationen zur rich-
tigen Auswahl der Lebensmittel gibt es viele Tipps, wie man sei-
nem Kind ein ausgewogenes Essverhalten mit auf den Weg gibt.
Der Online-Vortrag findet im Rahmen der Landesinitiative Be-
wusste Kinderernährung (BeKi) statt und wird von BeKi-Referen-
tin Andrea Häusele gehalten. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine 
Anmeldung bis Mittwoch, 13. Oktober 2021, unter http://webi-
nare-lawiamt.lra-hok.de ist erforderlich. Genauere Informationen 
sowie der Teilnahme-Link werden am Tag vor der Veranstaltung 
per E-Mail verschickt.

Schulen: Maskenpflicht am Platz soll  
ab 18. Oktober gelockert werden
Kultusministerin Theresa Schopper: „Wir machen einen wei-
teren vorsichtigen Schritt hin zu mehr Normalität an den 
Schulen.“
Die Corona-Pandemie hat gezeigt, dass der Präsenzunterricht 
für den Lernerfolg der Schülerinnen und Schüler durch nichts zu 
ersetzen ist. Er ist auch für das emotionale und soziale Wohler-
gehen der Kinder und Jugendlichen von großer Bedeutung. Um 
den Präsenzunterricht zu ermöglichen, hat die Landesregierung 
Sicherheitszäune eingezogen, wie zum Beispiel die umfangrei-
chen Testungen bei den Schülerinnen und Schülern sowie die 
Maskenpflicht. Die aktuellen Infektionszahlen in Baden-Württem-
berg und auch der Blick auf die Entwicklung in anderen Bundes-
ländern, die schon länger wieder im Schulbetrieb sind, ermög-
lichen es, dass an den Schulen ein weiterer vorsichtiger Schritt 
Richtung Normalität gegangen werden kann. Die Maskenpflicht 
am Platz soll deswegen an den Schulen ab dem 18. Oktober ge-
lockert werden.
„Masken sind in pädagogischer Hinsicht gerade beim Erlernen der 
Sprache und in der Grundschule ein Hindernis“, sagt Kultusminis-
terin Theresa Schopper. Sie ergänzt: „Sie sind ein Sicherheitszaun, 
aber sie erschweren eben auch die Kommunikation, die ein Herz-
stück der Pädagogik darstellt. Die Kinder müssen auch die Mimik 
sehen – ein Lächeln geben und ein Lächeln sehen können.“ In 
Abwägung der Vor- und Nachteile habe man sich aufgrund des 
aktuellen Infektionsgeschehens dazu entschieden, die Masken-
pflicht am Platz zu lockern und dies wie ursprünglich geplant in 
einem geordneten Verfahren mit der nächsten Verkündung der 
Corona-Verordnung Schule umzusetzen. Die engmaschige Tes-
tung der Schülerinnen und Schüler wird weiter beibehalten – es 
gilt nach wie vor, dass die Schülerinnen und Schüler drei Antigen-
schnelltests oder zwei PCR-Tests pro Woche vorlegen müssen.

Maskenpflicht entfällt in Basis- und Warnstufe
Die vorsichtige Lockerung der Maskenpflicht gilt dabei nur, wenn 
die Schülerinnen und Schüler am Platz sitzen. Auf den Begeg-
nungsflächen in den Gebäuden bleibt sie unabhängig von der 
generellen Infektionsstufe bestehen. Die Maskenpflicht wird 
auch nur in der Basis- und in der Warnstufe entfallen – sollte die 
Alarmstufe in Kraft treten, gilt die Maskenpflicht umgehend auch 
wieder am Platz. Wenn ein Schüler oder eine Schülerin positiv ge-
testet wird, gilt zudem weiterhin, dass dieser Schüler bzw. diese 
Schülerin in Quarantäne muss. Die Quarantäneregelungen für 
die Klasse werden nicht geändert. Das bedeutet, dass bei einem 
Corona-Fall die Schülerinnen und Schüler der Klasse bzw. Kurs-
stufe oder Lerngruppe weiterhin für fünf Schultage täglich ge-
testet werden. Außerdem müssen in diesem Fall alle Kinder und 
Jugendlichen der jeweiligen Klasse für fünf Tage auch am Platz 
eine Maske tragen.
„Wenn die Alarmstufe gilt, muss die Maske wieder aufgesetzt wer-
den. Uns ist wichtig, dass wir zur Sicherung der Gesundheit und 
des Präsenzunterrichts diese Rückfalloption einführen. Ich kann 
zudem versichern, dass wir das Infektionsgeschehen in Baden-
Württemberg weiterhin genau beobachten. Außerdem haben 
wir ja bereits ein tägliches Monitoring der Corona-Lage an den 
Schulen“, erklärt die Kultusministerin. Es gilt deshalb: Sollte sich 
zeigen, dass die Lockerung bei der Maskenpflicht zu einer gro-
ßen Zahl an Infektions- und Quarantänefällen führt, dass ganze 
Klassenverbünde vermehrt in Quarantäne müssen oder mehrere 
Schulen vorrübergehend geschlossen werden müssen, behält 
sich die Landesregierung ausdrücklich vor, die Maskenpflicht 
als Sicherheitszaun für den Präsenzbetrieb auch in der Warn- und 
Basisstufe wieder einzuführen.

Weitere Informationen
Alle Informationen zum Umgang mit der Corona-Pandemie an 
den Schulen finden Sie unter: https://km-bw.de/,Lde/startseite/
sonderseiten/corona.
Am 1. Oktober waren 809 Schulen von insgesamt 4.500 Schu-
len von positiven Testungen auf das Coronavirus betroffen. An 
22 Schulen waren 30 Klassen bzw. Gruppen vorübergehend aus 
dem Präsenzunterricht herausgenommen. In den übrigen Schu-
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Informationen über Schweine parat, sie berichtete den Kindern 
außerdem noch alles Wissenswerte rund um den Bauernhof, z.B. 
welche Tiere es dort noch gibt und welche Lebensmittel von wel-
chem Tier stammen. Das Ganze untermalte sie recht kurzweilig 
und anschaulich mit Kinderliedern über den Bauernhof, die sie 
auf ihrer Gitarre begleitete. Es war ein rundum gelungener Be-
such, den die Kinder und ihre Erzieherinnen so schnell nicht ver-
gessen werden und für den sich der Kindergarten hiermit noch 
einmal ganz herzlich bedanken möchte. Wir freuen uns alle schon 
auf den nächsten Besuch der „Kleinen Schweineschule“!

Städtischer Kindergarten MichelbachStädtischer Kindergarten Michelbach

Apfeltag bei Familie Ickert

 
 Foto: Kiga Michelbach
Am Freitag, den 17.09.2021 durften die Kinder des Kindergarten 
Michelbachs Familie Ickert besuchen. Im Hof erwarteten uns Herr 
und Frau Ickert. Dort stand ein Traktor mit zwei Apfelanhängern. 
Nach der Begrüßung durften wir auf Kisten stehend in die Anhän-
ger schauen, dabei demonstrierte uns Herr Ickert, wie die geern-
teten Äpfel vorsichtig aus einem Apfelerntebeutel in die Anhän-
ger gelegt werden. Währenddessen entdeckten die Kinder Äpfel 
mit Flecken, Dellen und Narben aus denen Herr Ickert Apfelsaft 
herstellt. Als nächstes gingen wir in den Kühlraum, dort war es 
ganz schön kalt. Die Äpfel und weiteres Obst, sowie Zwetschgen, 
Birnen, Mirabellen fühlen sich hier wohl und bleiben lange frisch. 
Darauf erwartete uns Frau Ickert am Probiertisch, auf dem unter-
schiedliche Apfelsorten bereit lagen. Frisch geerntete Äpfel, wie 
Gala, Braeburn, Elstar und Williams Christ-Birne ließen sich alle 
schmecken. Nun ging es weiter zur Apfelpresse, an der die klein-
gehäckselten Äpfel schon bereitstanden. Herr Ickert füllte die Ap-
felmaische in die Presse und wir beobachteten schon den Saft, 
der aus den vielen kleinen Löchern tropfte. Nach einem leckeren 
Becher Apfelsaft durften wir noch den Hof erkunden und zum 
Abschluss trafen wir uns zu einem Gruppenfoto. Als Dankeschön 
sangen wir unser Erntelied im Kreis vor.

JugendförderungJugendförderung

Manga- und Comicfiguren Ausstellung im Jugendpavillon

 
Die Ausstellung des Manga- und 
Comicwettbewerbes im Jugend-
pavillon Foto: Stadt Öhringen

Zurzeit kann man im Jugend-
pavillon die Bilder aus dem 
Manga- und Comicfiguren Zei-
chenwettbewerb bewundern. 
In dem langen Flur verschö-
nern die teils bunten, teils in 
Schwarzweiß gehaltenen Bil-
der oder Bleistiftzeichnungen 
die Wand.
Gewinner des Wettbewerbs ist 
Kathleen Georgiou, auf ihrem 
Bild sind die Charaktere Ei und 

Miko aus dem Spiel Genshin Impact zu sehen. 

len sind lediglich einzelne Schülerinnen und Schüler betroffen.
Die Schulen haben insgesamt 1.927 positiv auf Covid-19 geteste-
te Schülerinnen und Schüler gemeldet – das sind etwa 0,13 Pro-
zent der Schülerinnen und Schüler in Baden-Württemberg. 2.108 
Schülerinnen und Schüler befanden sich in Quarantäne, das 
entspricht 0,14 Prozent aller Schülerinnen und Schüler in Baden-
Württemberg.
Die Schulen haben außerdem 70 auf Covid-19 positiv getestete 
Lehrkräfte gemeldet; dies sind 0,05 Prozent aller Lehrkräfte in 
Baden-Württemberg. 64 Lehrerinnen und Lehrer befinden sich 
in Quarantäne, das entspricht 0,05 Prozent aller Lehrerinnen 
und Lehrer in Baden-Württemberg. (Quelle: Landesregierung, 
2.10.2021)
Derzeit ist keine Schule vollständig geschlossen.
Bitte beachten Sie: Die Zahlen sind kumulativ. Die Zahl 1.927 po-
sitiv getesteter Schülerinnen und Schüler bedeutet nicht, dass an 
diesem Tag so viele Schülerinnen und Schüler positiv auf eine In-
fektion mit dem Coronavirus getestet wurden. Die Schülerinnen 
und Schüler werden in der Regel gemäß der Absonderungsdauer 
der Corona-Verordnung Absonderung für 14 Tage in der Zählung 
behalten und danach herausgenommen.

Städtischer Kindergarten KornblumenstraßeStädtischer Kindergarten Kornblumenstraße

Die „Kleine Schweineschule“ zu Gast im Kindergarten 
Kornblumenstraße

 
Frau Gronbach mit ihren kleinen 
Hällischen Landschweinen

 
Viele Informationen gab es rund 
um das Nutztier Schwein

 
Die Kinder durften auch mal 
bürsten

Fotos: Kiga Kornblumenstraße

Am Mittwoch, den 22.09.2021, 
war die „Kleine Schweineschu-
le“ zu Besuch im Kindergarten 
Kornblumenstraße. Frau Gron-
bach mit ihren drei kleinen Häl-
lischen Landschweinen be-
suchte unsere drei Kinder- 
garten-Gruppen, die schon 
sehr gespannt waren auf die 
„echten“ Schweine. Das war 
eine Aufregung, denn einige 
der 75 Kinder hatten noch nie 
in ihrem Leben ein echtes 
Schwein gesehen, geschweige 
denn eines berührt. Im Garten 
des Kindergartens war ruck-
zuck ein kleines Gehege für die 
Schweine aufgebaut, in dem 
die Kinder in kleinen Gruppen 
die Schweine ausgiebig strei-

cheln und spüren konnten. Die Kinder bestaunten die weichen 
Borsten, die dunklen Köpfe und die kleinen Ringelschwänzchen, 
und die meisten Kinder zeigten auch keine Scheu vor dem Anfas-
sen der Tiere.
Frau Gronbach erzählte den Kindern, wie wichtig es ist, dass die 
Schweine gutes Futter bekommen, damit wir auch später gutes 
Fleisch zum Essen haben. Doch die Bäuerin hatte nicht nur viele 
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Gemalt hat sie das Bild in mehreren Schichten, zunächst mit Co-
pic Markern und Touch Cool Markern als Basis, darüber Polychro-
mos, Koh-I-Noor Polycolor und Pastellkreiden. Dadurch besticht 
das Bild durch große Feinheit und Intensität.

 
Gewinnerbild von Kathleen Georgiou Foto: Stadt Öhringen

Es fiel nicht leicht aus allen tollen Einsendungen einen Gewinner 
auszusuchen alle haben sich große Mühe gegeben und das Er-
gebnis sind sehr viele fantastische Bilder. Vielen Dank an alle, die 
mitgemacht haben!

JugendpavillonJugendpavillon

Informationen aus dem Jugendpavillon/Termine
Tag des Jugendraums
Am Freitag den 8. Oktober ist es 
endlich wieder so weit: Der „Tag 
des Jugendraums“ steht an und 
auch dieses Jahr sind wir vom Ju-
gendpavillon wieder dabei!
Hierbei treten zehn verschiedene 
Jugendhäuser und Jugendräu-
me in einem spannenden Wett-
kampf gegeneinander an. Jeder 
Jugendraum erhält pünktlich 
zu Beginn der Challenge um 17 
Uhr eine Aufgabenliste. Von da 
an haben wir bis 19:00 Uhr Zeit, 
bestimmte Tiere und Gegenstände zu beschaffen (z.B. ein Fahr-
schulauto, ein Skateboard, eine Ziege, eine Geige), verschiedene 
Menschen zu finden (z.B. einen Arzt / eine Ärztin, einen Polizisten 
/ eine Polizistin oder einen Tänzer / eine Tänzerin) und Dinge her-
zustellen bzw. zu basteln. Die „Beweisfotos“ werden dann an das 
JuPa-Handy weitergeleitet. Jede erledigte Aufgabe verschafft uns 
unterschiedlich viele Punkte. Das Jugendhaus mit der höchsten 
Punkteanzahl gewinnt.
Hierfür benötigen wir Ihre Unterstützung! Kommen Sie mit Ihrer 
Familie vorbei, bringen Sie Freunde und ihr Smartphone für das 
Fotografieren der „Beweisfotos“ mit. Sobald alle Bilder gemacht 
wurden, wird im Jugendpavillon natürlich freies W-Lan bereitge-
stellt. Die Gewinnchancen sind umso höher, je mehr freiwillige 
Helfer Teil der Aktion sind. 
Falls Sie uns also unterstützen wollen, kommen Sie einfach am 
Freitag vorbei.
Im Nachklang dieser Aktion gibt es für alle Teilnehmer im Jugend-
pavillon Hotdogs, Muffins und Getränke.
Bei Fragen können Sie sich gerne bei uns telefonisch unter der 
07941 684021 oder per E-Mail unter Jugendpavillon@oehringen.
de melden.
Wir müssen Sie darauf hinweisen, dass im Jugendpavillon sowohl 
die 3G-Regeln gelten als auch eine medizinische Mund-Nasen-
Bedeckung zu tragen ist.
Wir freuen uns auf Sie!

Ehrenamtliche Mitarbeiter gesucht
Du bist mindestens 13 Jahre alt, hättest von Montag – Freitag 
nachmittags Zeit und willst dich ehrenamtlich engagieren?
Dann bist du bei uns im
JuPa-Team genau richtig!

Was erwartet dich?
Unterstützung bei der Gamezone, hinter der Theke, bei verschie-
denen Veranstaltungen, im offenen Betrieb und bei Interesse z.B. 
auch die Mitgestaltung eines Ferienprogramms.
Wir freuen uns auf verschiedene coole und spannende Aktivitä-
ten gemeinsam als JuPa-Team.
Meldet euch bei Interesse bis zu den Herbstferien unter:
Jugendpavillon@oehringen.de oder 015142234783 oder schaut 
gerne persönlich vorbei.

Neues Nachmittagsprogramm im Jugendpavillon   
(Bis zu den Herbstferien)
Montag: Just Dance  16:00-18:00 Uhr
Dienstag: Videowerkstatt  15:30-17:30 Uhr
Mittwoch: Basteln  16:00-18:00 Uhr
Donnerstag: Entspannung pur 16:30-17:30 Uhr
Freitag: Kinoabend  16:00-18:00 Uhr

Teilnehmer von „Entspannung pur“ sind herzlich eingeladen 
auch eine eigene Matte und Decke mitzubringen.

Ferienprogramm in den Herbstferien
Du bist mindestens 9 Jahre alt und suchst vom 02.11.2021 bis 
05.11.2021 nach einer Beschäftigung in den Herbstferien?
Dann bist du beim Herbstferienprogramm des JuPas genau richtig!
Durch Voranmeldung kannst du dich auf unserer Homepage an-
melden, doch die Plätze sind begrenzt!

Dienstag, 
02.11.2021

Wusstest du schon …?
Testet euer Wissen über Vampire und Co. und 
taucht ein in die unbekannte Welt der Geister

Mittwoch, 
03.11.2021

Ein Dorf in Aufruhr
Die Werwölfe gehen um. Könnt ihr sie besiegen?
Unsere gebastelten Talismane und Lichter wer-
den sie hoffentlich verjagen…

Donnerstag, 
04.11.2021

Willkommen auf der Burg JuPa
Was geschah mit der Familie von und zu Hohen-
lohe – Öhrista? Ein interaktives Rätsel rund um 
vergessene Zeiten

Freitag, 
05.11.2021

Monsteraction 
live und auf Leinwand

Jugendmusikschule ÖhringenJugendmusikschule Öhringen

Herbstkonzert der Jugendmusikschule am 16. Oktober  
in der Kultura
Die Schülerinnen und Schüler der JMS Öhringen bereiten sich zu-
sammen mit ihren Lehrkräften bereits intensiv auf das anstehen-
de Herbstkonzert am 16. Oktober in der Kultura vor. Das Konzert 
wird um 16.00 Uhr beginnen. Quer durch die Instrumentalklassen 
und durch alle Altersgruppen wird ein buntes Programm vorbe-
reitet. Wir freuen uns auf viele Besuche. Der Eintritt ist frei, Reser-
vierungen nimmt das Musikschulbüro bis Mittwoch, 13. Oktober 
entgegen. Beim Konzert gilt die 3G-Regelung.
Neue Lehrkraft für Harfe: Seit Anfang Oktober unterrichtet Frau 
Sabrina von Lüdinghausen an der JMS das Fach Harfe. Frau von 
Lüdinghausen ist eine erfahrene und erfolgreiche Konzertharfe-
nistin und Musikpädagogin und sie machte sich in den vergange-
nen Jahren durch ihre erfolgreiche Unterrichtsarbeit einen guten 
Namen. Wir freuen uns sehr, dass wir Frau von Lüdinghausen für 
unsere JMS und unsere Schüler*innen gewinnen konnten und 
wünschen ihr einen guten Start in Öhringen.
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10.45 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung der Konfir-
manden
(Pfr. Binder), Rosenberg-Gemeindehaus

ab 12.00 Uhr Tauf-Gottesdienste (Pfr. Dinger), 
Stiftskirche

Di. 12.10. 19.00 Uhr Hilfe in der letzten Lebensphase, 
Weizsäckersaal

19.30 Uhr Frauen wie wir, 
Ort wird noch bekanntgegeben

Fr. 15.10. 16.00 Uhr Gottesdienst Haus der Betreuung und 
Pflege, Möhrig, (Pastor Brusius)

17.00 Uhr Versöhnungs-Gebet,
Seitenkapelle Stiftskirche

19.00 Uhr Notfallseelsorge-Gottesdienst, 
Stiftskirche

Sa. 16.10. 14.30 Uhr – 
17.00 Uhr

„Töpfern für Trauernde“ Keramikwerk-
statt/ Töpferei Geisser, Spitalgasse 13, 
74632 Neuenstein; eine Anmeldung 
beim Hospizdienst ist erforderlich

So. 17.10. 9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim 
(Prädikantin Feiler)

10.00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor (De-
kanin Waldmann) mit Verabschiedung 
und Begrüßung von Mitarbeitenden, 
Opfer: Diakoniewerk Württemberg

10.20 Uhr Gottesdienst beginnend mit offenem 
Singen
(Pfr. Binder), Rosenberg-GH, Beginn 
10.20 Uhr mit offenem Singen 

16.00 Uhr Konzert von Kindern für Kinder, 
Stiftskirche

Di. 19.10. 16.15 Uhr Gottesdienst Seniorenheimat, 
(Past.ass. Hesterberg)

Do. 21.10. 20.00 Uhr Frauenkreis Büttelbronn, Bürgerhaus
Fr. 22.10. 10.30 Uhr Freitagstreff, MGH

15.30 Uhr Gottesdienst AH Kesseläcker 
(Diakon Hilligardt)

So. 24.10. 9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Pfr.in B. Ebert)
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. V. Machado), 

Michelbach
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr.in Frey-Anthes), 

Opfer: Bezirkspartnerschaft Kamerun 
10.45 Uhr Gottesdienst (Pfr. V. Machado), 

Rosenberg-GH
ab 12 Uhr Tauf-Gottesdienste (Pfr.in Frey-Anthes)

Grund zur Dankbarkeit
Wir danken Anna-Bettina Meng für 13 Jahre Leitung der  
Hospizarbeit im Kirchenbezirk Öhringen (Foto: links oben)
Kranke und sterbenden Men-
schen zu begleiten ist eine 
der Uraufgaben christlicher 
Gemeinden 13 Jahre lang hat 
Anna-Bettina Meng sich ganz 
und gar engagiert für die Hos-
piz- und Trauerarbeit im Kir-
chenbezirk Öhringen.
Niemand muss alleine sein in 
der letzten Lebensphase. Die 
Hospizarbeit hilft, dass diese 
Zeit eine wichtige Lebenszeit 
werden kann für Trauernde 
und ihre Angehörigen. „Wir 
tun alles was möglich ist, wenn 
man nichts mehr tun kann.“ So 
formulierte Anna Bettina Meng 
die Aufgabe der Hospizarbeit. Unter ihrer Leitung ist die Arbeit 
gewachsen – im Bereich der Sterbebegleitung für Erwachsene, 
für Kinder und Familien, im Bereich der Trauerarbeit und in der 
Fortbildung für die ehrenamtlichen Mitarbeitenden.

 
 Foto: pr

Kirchen

Verband kath. Landvolk: Buswallfahrt: 
Zuversicht wecken und bewahren
Zur 55. Diözesanwallfahrt nach Flüeli (SCHWEIZ) am 6. und 7. No-
vember 2021 sind alle VKL-Mitglieder und Interessierten herzlich 
eingeladen. Da das Jahr 2021 wieder sehr besondere Herausfor-
derungen mit sich gebracht hat, möchten wir das Thema „Zuver-
sicht wecken und bewahren“ ins Zentrum stellen. Bruder Klaus 
hat die Zuversicht folgendermaßen in Worte gefasst: Wer allzeit 
sein Vertrauen in Gott setzt, wird nicht verlassen. Der Friedenshei-
lige Bruder Klaus ist Schutzpatron und Vorbild für das Landvolk. 
Vor rund 600 Jahren hat der Heilige seinem „normalen Leben“ 
den Rücken gekehrt, um sich voll und ganz der Aufgabe zu wid-
men, Gott und den Menschen zu dienen. Er zog sich zurück in 
ein Einsiedlerhaus (seine Klause), um ein gottgefälliges Leben zu 
führen. Wegen seiner Weitsicht war er aber auch als Politikberater 
sehr geschätzt. Per Bus führt die Reise zunächst nach Einsiedeln, 
dem bedeutendsten Marienwallfahrtsort in der Schweiz. Wer kör-
perlich fit ist, kann die Strecke von St. Jakob nach Flüeli zu Fuß 
zurücklegen (etwa drei Stunden Gehzeit, unbefestigte Wege, vie-
le Höhenmeter sind zu überwinden). In der Kirche von Sachseln, 
der Grabeskirche von Bruder Klaus, wird eine Heilige Messe gefei-
ert. Stimmungsvoll endet der Abend mit einer Lichterprozession 
in Flüeli und einer stillen Anbetung in der oberen Ranftkapelle. 
Übernachtet wird in Hotels der näheren Umgebung. 

Termin: Sa 6. - So 7.11.2021 (Diese Fahrt kann nur unter Vorbe-
halt stattfinden.) 
Kosten:  183 € für VKL-Mitglieder, 198 € für Nicht-Mitglieder,  

93 € für Kinder und Studenten.
Zuschlag für Einzelzimmer: € 50,-. Nur wer sich verbindlich für ein 
Einzelzimmer anmeldet, hat auch einen Anspruch darauf. 
Leistungen: Im Preis enthalten sind Busfahrt, eine Übernachtung 
in guten Hotels, alle Mahlzeiten von Samstagmittag bis Sonntag-
mittag und jeweils ein Getränk zum Essen. Die Abfahrtsorte und 
-zeiten werden nach Anmeldeschluss bekannt gegeben. An-
meldeschluss ist Freitag. 8. Oktober 2021. Bei Interesse mel-
den Sie sich bitte an bei:
• Erwin Möhler, Im Bremig 5, 74673 Mulfingen-Simprechtshau-

sen, Tel: 07938 7311, E-Mail: erwin.moehler@gmx.net oder
• Verband Katholisches Landvolk, Jahnstr. 30, 70597 Stuttgart, 

Tel: 0711 9791 4580, E-Mail: vkl@landvolk.de
Bitte beachten Sie: Aufgrund der Corona-Pandemie findet 
auch die Wallfahrt unter den Vorgaben der dann aktuellen 
Verordnungen statt. Daher sind Programmänderungen, Teil-
nehmerbegrenzungen, Absage der Wallfahrt und bei erhöh-
tem Aufwand Kostenänderungen möglich. 

Evangelische Kirchengemeinde ÖhringenEvangelische Kirchengemeinde Öhringen

Termine und Gottesdienste

Fr. 08.10. 14-17 Uhr Trauersprechstunde, im apis-Gemein-
dehaus, Zwinger 20, Anmeldung beim 
Hospizdienst

15.30 Uhr Gottesdienst AH Kesseläcker 
(Pfr. Weiss-Schautt)

So. 10.10. 9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim 
(Diakon Hilligardt)

9.30 Uhr Erntedank-Gottesdienst mit Begrüßung 
der Konfirmanden (Pfr. Machado) 
Michelbach, 
Opfer: Jugendarbeit KG Öhringen

10.00 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung der Konfir-
manden (Pfr.s Dinger/Wössner), 
Opfer: Jugendarbeit KG ÖHR
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Liebe Frau Meng, wir danken Ihnen herzlich für Ihr Werk, die Spu-
ren von Liebe und Zuwendung, die Sie hinterlassen. Wir danken 
von Herzen für das kraftvolle, kreative, kompetente Engagement 
einer Krankenschwester, die ihre Kompetenz auf besondere Wei-
se eingebacht hat.

Wir danken Erich Merz für 10 Jahre Leitung der Posaunen-
chorarbeit in Öhringen (Foto: rechts oben)
„Heiligabend war immer ganz ausgerichtet auf den Gottesdienst 
um 21.00 Uhr. Da war die ganze Familie beteiligt“, so erzählten 
Sie, Herr Merz, bei meinem ersten Heiligabendgottesdienst in 
Öhringen.
Es waren nicht nur die Heiligabendgottesdienste, die Erntedank-
gottesdienste, der Volkstrauertrag mit seiner Gedenkfeier, die 
traditionellen Gottesdienste im Grünen an Pfingsten und Him-
melfahrt und die vielen Gottesdienste, die wir während der Co-
ronazeit im Hofgarten und auf dem Marktplatz gefeiert hatten.
Die regelmäßigen Proben am Freitagabend, die Planung und Or-
ganisation, die Treffen und Ausflüge – und das alles im Ehrenamt.
Lieber Herr Merz, Ihr ehrenamtliches Engagement ist ein unver-
zichtbarer, kostbarer Beitrag zu unserem Gemeindeleben.
Freude für die Bläser und Zuhörer, gleichzeitig Verkündigung und 
Einladung, Gottesdienst zu feiern. Wir wünschen Ihnen, dass Sie 
die vielen Gottesdienste und Konzerte in guter Erinnerung behal-
ten und die Freude am Blasen nie verlieren. Vergelt´s Gott!

Wir danken Anna-Lena Blaich für 3 Jahre lang Referentin im 
Mehrgenerationenhaus (Foto: links unten)
Die freundliche, stille, zugewandte Weise von Anna-Lena Blaich 
mit Menschen umzugehen, hat den Besuchern im Mehrgenerati-
onenhaus gutgetan und eine einladende Atmosphäre verbreitet. 
Sie sind ein Mensch, der zuhören kann.
Wir bedauern, dass die Coronazeit für einen Großteil Ihrer Amts-
zeit prägend war. Sie haben versucht, auf vielen Wegen Kinder, 
Familien, Senioren zu erreichen mit Angeboten, die in dieser Zeit 
möglich waren.
Für Ihr Weitergehen wünschen wir Ihnen gute Schritte, hilfreiche 
WegbegleiterInnen und Gottes tragenden Segen.

Wir danken Manuel Bühler, dass er die Leitung des Posaunen-
chors in Öhringen übernimmt (Foto: rechts unten)
Menschen, die sich ehrenamtlich einbringen, sind der kostbarste 
Schatz unserer Kirchengemeinden. Nach langer Suche hat Manu-
el Bühler zugesagt, seine Freude und Kompetenz als Bläser und 
Dirigent in unserem Posaunenchor, zu dem seit einigen Jahren 
auch die Pfedelbacher Bläser gehören, einzubringen. Vielleicht 
lassen sich auch die ersten Ideen realisieren, Jungbläser im Kir-
chenbezirk auszubilden. Wir sind gespannt und freuen uns als 
Mitglieder des Chors und als Kirchengemeinde und wünschen 
Freude am Blasen und Gedeihen der Arbeit!

Wir feiern einen Festgottesdienst, in dem Anna-Bettina 
Meng, Anna-Lena Blaich und Erich Merz bedankt werden und 
Manuel Bühler begrüßt wird am:
Sonntag, 17. Oktober 2021, um 10 Uhr, in der Stiftskirche, der 
auch vom Posaunenchor mitgestaltet wird.

Evangelische Kirchengemeinde Baumerlenbach - Evangelische Kirchengemeinde Baumerlenbach - 
OhrnbergOhrnberg

Termine und Informationen
Wir sagen DANKE
Wir danken für alle Geld- und Sachspenden, die Sie in diesem Jahr 
bei unserer Erntesammlung für Lichtenstern gegeben haben. 
Herzlichen Dank für alle Gaben!
Danke auch noch einmal an alle Kinder des Kindergartens!

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten: 
Am 10. Oktober 2021 um 10 Uhr Gottesdienst in Möglingen  
Am 17. Oktober 2021 um 10 Uhr Gottesdienst in Baumerlen-
bach, anschließend 11 Uhr Taufgottesdienst in Baumerlenbach
10 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus  Baumerlenbach

Konfirmandenfreizeit:
8.-10. Oktober 2021
Freizeit der Konfirmandinnen und Konfirmanden in Thüringen

 
 Foto: SF

Endlich wieder gemeinsam SINGEN
Wer hat Lust, beim Neustart des Kirchenchores nach der langen 
Zwangspause mit einzusteigen? Im Oktober startet der Kirchen-
chor wieder mit dem Singen, zunächst ohne festes Ziel, zwanglos, 
einfach, weil Singen so gut tut und es vielen Menschen sehr ge-
fehlt hat. Schön wäre es, wenn Menschen aus Ohrnberg, Möglin-
gen, Baumerlenbach, Eichach und Pfahlbach dazukommen wür-
den, gerne auch einfach, um es mal „auszuprobieren“.

Wir treffen uns seit dem 4. Oktober, montags von 20-21.30 Uhr 
im Baumerlenbacher Gemeindehaus. Vorausgesetzt wird, dass 
alle entweder geimpft, genesen oder tagesaktuell getestet 
sind (Nachweis!). Auch ich freue mich sehr, endlich wieder mit 
allen zu singen!
Stefanie Breidenbach, Chorleiterin
Pfarrerin N. Elbe ist vom 11.-15.10.21 auf Fortbildung, Vertretung 
hat Pfarrer A. Köhrer (07946/8783)

Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Sonntag, 10. Oktober – 19. So. n. Trinitatis –
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)

Mittwoch, 13. Oktober
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht – Gemeindehaus
15.30-18 Uhr Bücherei – Pfarrhaus
19.30 Uhr KGR-Sitzung – Gemeindehaus

Donnerstag, 14. Oktober
09.00 Uhr Spielkreis

Sonntag, 17. Oktober – 20. So. n. Trinitatis –
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)

Mittwoch, 20. Oktober
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht – Gemeindehaus
15.30-18 Uhr Bücherei – Pfarrhaus

Donnerstag, 21. Oktober
09.00 Uhr Spielkreis
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Freitag, 22.10.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 23.10.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Rosenkranzgebet immer mittwochs um 17 Uhr
Friedensgebet immer montags um 18 Uhr

Begegnungsnachmittag in der Seelsorgeeinheit
Am Mittwoch, 13. Oktober ist zum Begegnungsnachmittag der 
Seelsorgeeinheit nach Neuenstein eingeladen. Beginn ist um 14 
Uhr mit einer Eucharistiefeier in Christus König. Im Anschluss gibt 
es Kaffee und Kuchen im Gemeindesaal. Pfarrer Kempter wird 
über Assisi, die Stadt des Hl. Franziskus, berichten.
Wer eine Mitfahrgelegenheit von Öhringen nach Neuenstein und 
zurück sucht, melde sich bitte im Pfarrbüro. Der Kirchenbus wir 
am Gemeindesaal Öhringen bereitstehen.

Orgelkonzert
Am Sonntag, 17. Oktober findet um 18 Uhr in der katholischen 
Kirche St. Joseph ein Orgelkonzert statt.
Es musiziert Martina Fichter aus Neuenstein an der Orgel.
Dabei werden virtuose Orgelwerke von Barock bis zur Moderne 
von Johann Gottfried Walther, Léon Boellmann, Josef Gabriel 
Rheinberger und anderen Komponisten zu hören sein.
Erleben Sie ein Feuerwerk der Orgelmusik mit Werken aus ver-
schiedenen Epochen.
Der Eintritt ist frei, Spenden werden gerne angenommen und 
kommen auch dem Auszeithaus in Wohlmuthausen zugute.
Anmeldung unter Tel. 07941 987912 oder online unter  
 www.churchify.de/sejock  

Corona-Pandemie-Regeln für die Gottesdienste
Ein Mund-Nasen-Schutz (OP-Maske oder FFP2-Maske) ist ver-
pflichtend auch während des Gottesdienstes.

Eine Anmeldung zu Gottesdiensten an Samstagen, Sonnta-
gen und Feiertagen ist erforderlich unter Tel. 07941/9897912 
zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
oder online unter https://www.churchify.de/sejock

Kontakt:
Pfarrbüro Öhringen Tel. 07941 989790
Mo. 9 – 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Di., Mi., Do. 15 - 18 Uhr
Fr. 9 – 12 Uhr
E-Mail: stjoseph.oehringen@drs.de
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de

Die ApisDie Apis

Unsere Veranstaltungen
Termine und Gottesdienste
Sonntag, 10.10.
11.00 Uhr  Gemeinschaftstag mit Gottesdienst und buntem 

Programm am Nachmittag
 (aktuelle Infos auf der Homepage)
19.00 Uhr Bibeltreff am Telefon   
 (Telefonnummer auf Anfrage)

Mittwoch, 13.10.
17.00 Uhr Real Life Jungschar

Donnerstag, 14.10.
17.45 Uhr Mädchenkreis „J4C“ – für alle Mädchen 
 ab 12 Jahren

Freitag, 15.10.
20.00 Uhr BibelPlus – Bibelgesprächskreis

Sonntag, 17.10.
19.00 Uhr Bibeltreff am Telefon 
 (Telefonnummer auf Anfrage)

Mittwoch, 20.10.
17.00 Uhr Real Life Jungschar

Spielkreis
Herzliche Einladung an Eltern mit Kleinkindern bis 3 Jahre zum 
Spielkreis – immer donnerstags von 09.00-10.30 Uhr. Weitere In-
fos bei Sarah Schieber, Tel. 0151-28200552.

Homepage
Weitere Infos auf unserer Homepage  
www.gemeinsam-gemeinde.de

Katholische Kirchengemeinde St. JosephKatholische Kirchengemeinde St. Joseph

Erschüttert, entsetzt, traurig …Talk beim Turm  
zum sexuellen Missbrauch in unserer Kirche
Erst vor kurzem gab es wieder eine schockierende und aufrüt-
telnde Reportage über sexuellen Missbrauch in unserer katholi-
schen Kirche. Das Erschreckende daran war die Aufdeckung, dass 
es sich dabei wohl um „rituellen Missbrauch“ und „Netzwerke von 
Täterinnen und Tätern“ handelte.
Der sexuelle Missbrauch in unserer Kirche hat viele Betroffene.
Da sind zuerst die Opfer, denen körperliches und seelisches Leid 
zugefügt wurde und die Anerkennung, Gerechtigkeit und Wie-
dergutmachung fordern.
Da sind die Täter (und Täterinnen), deren Verhalten uns scho-
ckiert und fassungslos macht. Manche wurden oder werden zur 
Rechenschaft gezogen, viele sind schon verstorben.
Da sind diejenigen, die Mitverantwortung und Schuld auf sich 
geladen haben, weil sie nicht auf die Stimme der Opfer gehört 
haben, Täter und Täterinnen gedeckt und ihre Taten vertuscht ha-
ben oder für das System verantwortlich sind, in welchem diese 
Vergehen sexuellen Missbrauchs möglich wurden.
Da sind aber auch all jene, die zu unserer Kirche gehören, sie lie-
ben, sich in ihr engagieren, Priester, pastorale Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, Angestellte und die vielen Ehrenamtlichen. Sie 
sind wie andere Menschen entsetzt und traurig. Sie sind aber 
auch betroffen, enttäuscht, angefragt, weil es ihre Kirche ist, in 
der das alles geschehen ist (und manches Mal heute noch ge-
schieht).
Wer sich zu dieser Art Betroffenen zählt und mit anderen in Aus-
tausch kommen möchte, ist eingeladen zu einem Talk beim Turm 
am Sonntag, 17. Oktober, um 20:15 Uhr im Gemeindesaal in 
Öhringen.
Wir sprechen darüber, was die Aufdeckung sexuellen Missbrauchs 
in unserer Kirche bei mir persönlich auslöst, welche Auswirkun-
gen sie auf meinen Glauben und mein Christsein hat, was ich von 
„der“ Kirche erwarte, welche Konsequenzen auf der Ebene der 
Gemeinde daraus zu ziehen sind.
Termine Katholische Kirchengemeinde St. Joseph Öhringen
Freitag, 8.10.
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Samstag, 9.10.
18.00 Uhr Eucharistiefeier am Vorabend

Sonntag, 10.10.
10.40 Uhr Eucharistiefeier mit den Ministranten

Dienstag, 12.10.
18:00 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 14.10.
7:00 Uhr Laudes und Eucharistiefeier anschl. eucharistische  
 Anbetung bis 18 Uhr

Freitag, 15.10.
18:00 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 16.10.
18:00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 17.10.
10.40 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 19.10.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
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Donnerstag, 21.10.
17.45 Uhr Mädchenkreis „J4C“ – für alle Mädchen 
 ab 12 Jahren

Alle Gottesdienste und Veranstaltungen finden im Api-Ge-
meinschaftszentrum (Zwinger 20, Öhringen, Parkplatz „Alte Turn-
halle“) statt.
Gottesdienste können auch online, unter   
www.oehringen.die-apis.de miterlebt werden.

Kontakt: 
Pastor Samuel Trick, Zwinger 20, Öhringen
Tel.: 07941/6480082
E-Mail: s.trick@die-apis.de
Homepage: www.oehringen.die-apis.de

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde ÖhringenEvangelisch-freikirchliche Gemeinde Öhringen

Regelmäßige Termine der Christlichen Versammlung
Sonntag:
10:30 Uhr Gottesdienst (parallel Kinderstunde)
 wöchentliche Bibel- und Gebetsstunde
Samstag:
19:30 Uhr Jugend (ab 14 Jahren)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Weitere Informationen: www.efg-oehringen.de

Süddeutsche Gemeinschaft ÖhringenSüddeutsche Gemeinschaft Öhringen

Gottes WORT - vor ORT
Liebe Gemeindeinteressierte,
herzliche Einladung zu unseren beiden Gottesdiensten: 
Um 9.30 Uhr für Frühaufsteher
und um 11.00 Uhr für Langschläfer.
Parallel zu beiden Gottesdiensten findet der Kinder-Gottesdienst 
statt.
Wir freuen uns über Ihren und euren Besuch!
Ein besonderes Angebot ist unser Predigt-Telefon-Service (07941 
69 79 350 zum Ortstarif ), wo Sie die Predigt und andere aktuelle 
Informationen anhören können.
Die Angebote für Kinder, Teens und Jugendliche finden wieder 
wie gewohnt statt. Infos dazu gibt es auf der Homepage!
Kontakt:
Gemeinschaftspastor Rainer Dorsch, Weygangstr. 31, Öhringen 
(07941/985176)
Homepage: http://oehringen.sv-web.de

Jehovas Zeugen Versammlung ÖhringenJehovas Zeugen Versammlung Öhringen

Online-Zusammenkünfte und Bibelkurse
Jehovas Zeugen haben pro Woche zwei Gottesdienste. Im Mittel-
punkt dieser öffentlichen Zusammenkünfte steht die Bibel und 
wie man sie im Alltag lebendig werden lässt. Durch die Möglich-
keit der aktiven Beteiligung an vielen Programmpunkten, steht 
das gemeinsame Lernen im Vordergrund. Sie sind herzlich einge-
laden, einen virtuellen Gottesdienst zu besuchen. Private Bibel-
kurse können per Telefon, E-Mail oder Videokonferenz durchge-
führt werden.
Kontakt www.jw.org oder 07941-8861. Wir rufen zurück.

Freitag, 08.10.2021, 19:00–20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft:   
Bibelleseprogramm Josua 8-9
Schätze aus Gottes Wort: 
„Was der Bericht über die Gibeoniter uns lehrt“ (Jos. 9)
Unser Leben als Christ: „Sei demütig“ – Welche Lektion über 
Demut vermittelte Jesus in der Nacht vor seinem Tod?
Versammlungsbibelstudium: „Die reine Anbetung Jehovas – 
endlich wiederhergestellt!“ (Erklärungen zu Bibelbuch Hesekiel) 
Kap. 14, Maßstäbe für die reine Anbetung in der heutigen Zeit

Sonntag, 10.10.21, 10:00-11:45 Uhr
Öffentlicher Vortrag: Wer ist befähigt, Gottes Diener zu sein?
Wachtturm-Bibelstudium: Bist du bereit, auf Jehova zu war-
ten? (Micha 7:7) Wir alle sehnen uns danach, dass Jehova ein-
greift. Wie können wir geduldig auf ihn warten und wie wird un-
sere Geduld belohnt?

Freitag, 15.10.21, 19:00–20.45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft:   
Bibelleseprogramm Josua 10-11
Schätze aus Gottes Wort: „Jehova kämpft für Israel“   
(Josua 10:5,10-14)
Versammlungsbibelstudium: „Die reine Anbetung Jehovas – 
endlich wiederhergestellt!“ (Erklärungen zu Bibelbuch Hesekiel) 
Kap. 14 Jehova segnet die reine Anbetung

Sonntag, 17.10.21, 10:00-11:45 Uhr 
Öffentlicher Vortrag: Jugendlichen gegenüber so eingestellt 
sein wie Jehova 
Wachtturm-Bibelstudium: „Stärke deinen Glauben an den 
Schöpfer“ (Hebr. 11:1) Die Bibel zeigt unmissverständlich, dass 
Jehova der Schöpfer ist. Viele Menschen glauben das nicht. Wie 
können wir unseren Glauben an Gott und die Bibel stärken?

Kultur – Bildung – Freizeit

RADius Actionbound

 
 Foto: Stadt Öhringen

Kurse im Hohenlohe-Zentralarchiv Neuenstein
ABC für Zeitreisende (Online-Lesekurs)
Wenn man eine alte Postkarte der Großeltern lesen will, den 
Vorfahren in uralten Kirchenbüchern nachspürt oder beginnen 
möchte, der Geschichte des eigenen Heimatortes auf den Grund 
zu gehen, stellt das Entziffern der alten Handschriften meist eine 
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Kooperation zwischen Naturpark und  
PH Ludwigsburg
Entwicklung neuer Naturpark-Bounds 
Digitale Angebote für verschiedene Zielgruppen attraktiv und 
spannend gestalten – dies war Thema eines Seminars, durch-
geführt vom Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V. und 
der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg am vergangenen 
Dienstag in Murrhardt. Im Rahmen der Kooperation wird aktuell 
gemeinsam mit Studierenden und Naturparkführer:innen an wei-
teren Bounds für den Naturpark gearbeitet.
Bereits 15 Naturpark-Bounds laden Gäste und Einheimische im 
gesamten Naturparkgebiet auf interaktive Abenteuer mit dem 
Smartphone ein. Entwickelt wurden sie von Naturparkführer:innen 
im Rahmen eines Förderprojektes des Naturparkvereins.
Die Kooperation mit der PH Ludwigsburg findet im Rahmen des 
Seminars „Mobile Learning im Geographieunterricht“ statt. Elf 
Masterstudierende setzen sich im Seminar mit den Möglichkei-
ten digitalen Lernens und im speziellen mit der Plattform Action-
bound auseinander. Am vergangenen Dienstag haben sich nun 
alle Beteiligten des Kooperationsprojektes in Murrhardt zusam-
mengefunden und ausgetauscht. Die Zwischenstände der entwi-
ckelten Bounds wurden präsentiert und anschließend diskutiert. 
Auch die Stärken und Schwächen, Chancen und Risiken von digi-
talen Angeboten wie Actionbound wurden thematisiert.
Auf Grundlage der Seminarinhalte erfolgt die praktische 
Entwicklungsarbeit der Studierenden gemeinsam mit den 
Naturparkführer:innen. So entsteht eine Verknüpfung zwischen 
Theorie und Praxis und ein Mehrwert für beide Seiten. Die 
Naturparkführer:innen bringen ihr natur- und heimatkundliches 
Wissen über den Naturpark mit ein, während die Studierenden 
das didaktische und methodische Handwerkszeug mitbringen. 
Ausgearbeitet werden im Rahmen des Seminars fünf neue Natur-
park-Bounds.

Was sind Naturpark-Bounds?
Bei den Naturpark-Bounds 
handelt es sich um spannen-
de und zugleich informative 
Smartphone-Abenteuer, die 
ihre Spieler:innen zu besonde-
ren Orten im Naturpark führen. 
Dabei vermitteln sie dessen 
vielfältige Themen. Ganz ne-
benbei können in abwechs-
lungsreichen Aufgaben Punkte 
gesammelt werden. Zur Benut-
zung der Bounds werden nur 
das eigene Smartphone und 
die Actionbound-App benötigt. Diese kann kostenfrei herunter-
geladen werden.
Bereits veröffentlichte Bounds und weiter Informationen zum 
Projekt Naturpark-Bounds finden Sie auf der Homepage des 
Naturparks unter https://www.naturpark-sfw.de/erleben/natur-
erlebnisangebote/naturpark-bounds/
Das Projekt Actionbound wird durch den Naturpark Schwäbisch-
Fränkischer Wald mit Mitteln des Landes Baden-Württemberg, 
der Lotterie Glücksspirale und der Europäischen Union (ELER) 
gefördert.
Weitere Informationen: Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V.
Naturparkzentrum, Marktplatz 8, 71540 Murrhardt
Telefon 0 71 92 – 21 38 88
Mail: info@naturpark-sfw.de
Homepage: www.naturpark-sfw.de

Land unterstützt Privattheater
Das Land unterstützt professionelle Privattheater auch 2022 in 
einem Förderprogramm. Damit werden herausragende Produkti-
onen oder mehrjährige Konzeptionen ermöglicht, bei denen der 
künstlerische Aspekt im Mittelpunkt steht. Die Bewerbungsfrist 
endet am 5. November 2021.

 
Eindruck aus dem Seminar zur 
Entwicklung neuer Naturpark-
Bounds in Murrhardt.   
 Foto: Naturparkarchiv SFW

große Hürde dar. Im neuen, 
kompakten Lesekurs des Ho-
henlohe-Zentralarchivs soll ein 
erster Zugang zu historischen 
Schriften und Dokumenten 
geschaffen werden, damit die 
persönliche Reise in die Ver-
gangenheit zum Erfolg wird. 
Das Angebot richtet sich expli-
zit an Anfänger, die keine oder 
nur wenig Erfahrung im Lesen 
alter Schriften haben.
Samstag, 16. Oktober, 10.00-
13.00 Uhr (Online-Lesekurs); 
Referentin: Dinah Rottschäfer M.A., Öhringen; Kursgebühr 12 €; 
Anmeldung und nähere Informationen beim Hohenlohe-Zent-
ralarchiv Neuenstein (Telefon: 07942/94780–0; E-Mail: hzaneuen-
stein@la-bw.de)

Seminar „Seuchenprävention und Gesundheitsvorsorge in 
Hohenlohe-Franken während der Frühen Neuzeit“
Krankheiten und Seuchen sind ein beständiger Begleiter der 
Menschheit und stellen jede Generation vor große Herausforde-
rungen. Wie haben die Menschen vor 1800 diese Herausforde-
rungen gemeistert? Welche Maßnahmen wurden beim Ausbruch 
einer Seuche ergriffen? Welches Fachpersonal stand im Krank-
heitsfall zur Verfügung, um Linderung und Abhilfe zu verschaf-
fen? Welches Wissen stand zur Verfügung? Nach einem kurzen 
Impulsreferat soll in gemeinsamer Quellenlektüre nach Antwor-
ten gesucht werden. 
Freitag, 15. Oktober, 16.00–19.00 Uhr (Online-Seminar oder hy-
brid, vor Ort im Hohenlohe-Zentralarchiv in Schloss Neuenstein 
und zugleich mit der Möglichkeit, online teilzunehmen); Referent: 
PD Dr. Frank Kleinehagenbrock, Bonn; Kursgebühr: 12 €; Anmel-
dung und nähere Informationen beim Hohenlohe-Zentralarchiv 
Neuenstein (Telefon: 07942/94780–0; E-Mail: hzaneuenstein@ 
la-bw.de)

Pilzberatungen im Naturparkzentrum 2021
In der Pilzsaison zieht es viele hinaus in den Wald. Doch wer Pilze 
suchen geht, sollte sich auch auskennen, sonst kann der Pilzge-
nuss schlimme oder ungewünschte Folgen haben. Auch in die-
sem Jahr werden wieder Pilzberatungen im Naturparkzentrum in 
Murrhardt angeboten.
Pilzsammler können dort ihre Funde überprüfen lassen, um ess-
bare von ungenießbaren oder gar giftigen Arten zu trennen.
Damit die Beratung gut funktioniert geben die Pilzberater folgen-
de Tipps: Wichtig ist, dass der ganze Pilz vorgelegt wird. Schnei-
den Sie die Pilze nicht ab, sondern lösen Sie sie vorsichtig aus 
dem Boden oder vom Holz. Reinigen Sie die Pilze nicht mit dem 
Messer, sondern höchstens mit einem Pinsel, damit alle Merkma-
le erhalten bleiben.
Bekannte essbare Pilze sollten beim Sammeln von unbekannten 
Pilzen getrennt in einem separaten Behälter (Körbchen oder Pa-
piertüte) gelagert und transportiert werden. Verwenden Sie keine 
Plastiktüten oder Stofftaschen, in welchen die Pilze zerdrückt wer-
den können. Zum Schutz der Arten sollten von unbekannten Pil-
zen nur zwei bis drei Exemplare verschiedener Wachstumsstufen 
vorgelegt werden. Merken Sie sich am besten den Standort und 
die Art des Bodens, z.B. Fichtenwald, Wiese, feucht oder trocken.
Die Beratungen werden von der Pilzsachverständigen und Natur-
parkführerin Beate Siegel sowie Manfred Klitzner durchgeführt.
Beratungstermine sind immer sonntags von 16 bis 18 Uhr am 3., 
17., 24. und 31. Oktober sowie am 7. November im Naturparkzen-
trum in Murrhardt. Am 10. Oktober wird die Beratung im Rahmen 
der Großen Pilzausstellung in Großerlach-Grab von 11 bis 18 Uhr 
angeboten.
Die Pilzberatung im Naturparkzentrum und die Große Pilzaus-
stellung in Großerlach-Grab finden unter Einhaltung der zu den 
jeweils geltenden Coronaschutzbestimmungen statt!
Weitere Informationen: Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald, 
Naturparkzentrum, Marktplatz 8, 71540 Murrhardt, Tel. 07192 
213-888, E-Mail: info@naturpark-sfw.de, www.naturpark-sfw.de

 
ABC für Zeitreisende 
 Foto: Zentralarchiv
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Bis zum 5. November können sich die professionellen Privatthe-
ater in Baden-Württemberg erneut um Projektförderung durch 
das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst bewer-
ben. Mit dem Förderprogramm für 2022 werden herausragende 
Produktionen oder mehrjährige Konzeptionen ermöglicht, bei 
denen der künstlerische Aspekt im Mittelpunkt steht.
„Von den Auswirkungen der Corona-Pandemie sind Bühnen in 
privater Trägerschaft ganz besonders betroffen. Uns ist es des-
halb ein großes Anliegen, die kleineren Kultureinrichtungen mit 
Hilfsprogrammen wie Kultursommer, Kunst trotz Abstand oder 
Freiräume zu unterstützen und ihnen nach langen Zeiten des 
Lockdowns wieder einen Spielbetrieb zu ermöglichen“, sagte 
Kunststaatssekretärin Petra Olschowski.
Neu ist dieses Jahr, dass Projekte gefördert werden, die Netzwer-
ke einbinden oder mit Vereinen oder Bürgerinnen und Bürgern 
zusammenarbeiten. „Die professionellen Privattheater bilden vie-
lerorts die Basis des Theaterlebens, besetzen kulturelle Nischen 
und bereichern mit bunten und teilweise unkonventionellen An-
sätzen die Theaterlandschaft im Land“, sagte Petra Olschowski.

Vielfalt des Angebots wird gefördert
Das künstlerische Angebot der Privattheater umfasse sämtliche 
Formen der darstellenden Künste – oftmals interdisziplinär und 
spartenübergreifend geprägt. Das Ministerium fördere die Viel-
falt des Angebots, die von Schauspiel und Performance über 
Tanztheater bis hin zu Musiktheater reiche, so Petra Olschowski.
Bei der Konzeptionsförderung über maximal drei Jahre sind künf-
tig Konzepte, die dazu beitragen, dass die Diversität bei Publi-
kum, Programm und Personal weiterentwickelt wird, ausdrück-
lich erwünscht.
Die Einreichung von Anträgen ist bis zum 5. November 2021 
möglich. Die Entscheidung über die Förderungen erfolgt unter 
Beteiligung einer Fachjury.

Alle professionellen Privattheater sind förderfähig
Derzeit erhalten – bei entsprechender kommunaler Beteiligung 
– 49 privat getragene Theater institutionelle Landeszuschüsse. 
Daneben werden alljährlich auf Vorschlag einer Fachjury Projekt-
mittel an private Klein- und Figurentheater vergeben. Die zusätz-
lichen Mittel sind für Vorhaben oder Konzeptionen bestimmt, die 
über den laufenden Spielbetrieb hinausgehen. Förderfähig sind 
alle professionellen Privattheater, sofern es sich nicht um reine 
Kinder- und Jugendtheater handelt, die sich in der laufenden 
Landesförderung befinden oder seit mindestens fünf Jahren in 
Baden-Württemberg ansässig sind. Weitere Voraussetzungen 
sind eine eigene Spielstätte, eine laufende Unterstützung von 
Seiten der Kommune, eigene hauptberufliche Mitarbeiter und 
ein regelmäßiger, aus Eigenproduktionen bestehender Spielplan.

UNESCO-Welterbestätten als Kartenspiel
Die deutschen Welterbestätten gibt es jetzt auch als Kartenspiel: 
Der Spieleverlag Horst Pöppel hat im vergangenen Jahr das zwei-
sprachige Quiz „Welterbestätten Deutschland/World Heritage Si-
tes Germany“ konzipiert. Jede Welterbestätte ist mit einem Foto, 
einem kurzen Infotext und einer Quizfrage vertreten, ein QR-
Code bietet einen schnellen und bequemen Zugang zu weiteren 
Informationen. Alle Infos zum Spiel finden Sie hier: https://poep-
pel-spieleverlag.de/UNESCO-Welterbestaetten-Deutschland/

Hohenloher Kunstverein:        Jahresausstellung
Jedes Jahr zu Saisonende zeigen Künstlermitglieder des Hohen-
loher Kunstvereins bei der Jahresausstellung in der Haalhalle in 
Schwäbisch Hall Arbeiten, die im Laufe der letzten beiden Jahre 
entstanden sind. Die Ausstellung wird so zu einer Bestandsauf-
nahme über das aktuelle Schaffen der Künstlermitglieder und 
zeigt – gleich einem Kaleidoskop – die Vielfalt der im Kunstverein 
vertretenen künstlerischen Positionen. 
Dabei sind Werke von: Thomas Achter, Käthe Bauer, Roland Bauer, 
Gerda Bier, Gerhard Deeg, Bettina Fentzloff, Reingard Glaß, Jörg 
Hartnagel, Tanja Krebs, Karl-Heinrich Lumpp, Hedwig Maier, Sabi-
ne Naumann-Cleve, Susanne Neuner, Ilka Nowicki, Franz Raßl, Su-
sanne Rudolph, Christa Schmid-Ehrlinger, Veronica Solzin, Sonja 
Streng, Jale Vural-Schmidt.

Zur Jahresausstellung werden traditionsgemäß auch Künstlerin-
nen und Künstler eingeladen, mit denen sich im Laufe des Jahres 
ein interessanter Dialog entwickelt hat.
Am Freitag, 15. Oktober 2021 wird die Ausstellung eröffnet. Um 
18:00 begrüßt Halls Oberbürgermeister Daniel Bullinger die Be-
sucher, anschließend geben Franz Raßl und Reingard Glaß eine 
Einführung in die Ausstellung. Richard Beißer und Constanze 
Haas am Saxophon begleiten die Eröffnung musikalisch. Danach 
ist die Ausstellung bis Sonntag, 31. Oktober 2021 dienstags bis 
sonntags zwischen 14:00 und 17:30 zu sehen.
Nochmal kurz zusammengefasst:

Ausstellungseröffnung: Freitag, 15. Oktober 2021, 18:00
Grußwort: Oberbürgermeister Daniel Bullinger
Einführung: Franz Raßl und Reingard Glaß
Musik: Richard Beißer und Constanze Haas, Saxophon
Ausstellung geöffnet von 16. bis 31. Oktober 2021, jeweils Diens-
tag bis Sonntag 14:00-17:00
Termine für Künstlergespräche standen zum Zeitpunkt der 
Drucklegung noch nicht fest. Bitte entnehmen Sie diese der Ta-
gespresse und der Webseite des Hohenloher Kunstvereins
Haalhalle, Haalplatz, Schwäbisch Hall. Infos unter 07905 711 
(auch Fax) oder info@hohenloherkunstverein.de.   
www.hohenloherkunstverein.de

Pflanzenbörse
Liebe Pflanzenfreunde,
die vielen Regenschauer in diesem Jahr lassen die Pflanzen im 
Garten sprießen und wachsen. Nun steht der Herbst vor der Türe 
und die Zeit, Stauden zu teilen, zu versetzen und Lücken im Beet 
zu schließen. Sind Sie noch auf der Suche nach passenden Pflan-
zen oder möchten Sie Ihre Schätze teilen?
Dann besuchen Sie unsere Pflanzenbörse am 09.10.2021 von 
10.00 bis 12.00 Uhr vor dem Kulturbahnhof Neuenstein.
Die Pflanzenbörse findet bei jedem Wetter statt. Auch wenn Sie 
keine Pflanzen zum Tauschen haben, sind Sie herzlich eingeladen. 
Die Pflanzenbörse bietet allen Gartenliebhabern die Möglichkeit, 
ihre Schätze zu tauschen oder neue Pflanzen gegen eine Spen-
de zu erwerben. Getauscht werden kann alles, was im eigenen 
Garten wächst: Stauden, Gräser, Steingartenpflanzen, Kräuter, 
Gehölze usw. (bitte keine Zimmerpflanzen!) Idealerweise bringen 
Sie Ihre Pflanzen in Töpfen oder Tüten mit und beschriften diese. 
Hierzu können Sie Zettel an kleine Holzstäbe kleben oder Sie be-
schriften die Behältnisse. Die Pflanzen werden ihrer Gattung ent-
sprechend sortiert. Falls Sie Fotos von Ihren Schätzen zur Hand 
haben, bringen Sie diese ebenfalls mit, damit die Tauschpartner 
sehen können, wie die Pflanzen während der Wachstums- bzw. 
Blühphase aussehen. Neben den Pflanzen können auch Erfah-
rungen und Tipps rund um das Gärtnern ausgetauscht werden. 
Beginn der Pflanzenbörse ist um 10.00 Uhr. Die Pflanzen müs-
sen nicht vorher angeliefert werden. Sie bringen Ihre Pflanzen 
direkt zum Tauschen mit. Ansprechpartner: Regine Thalacker,  
Tel. 07942/4567

Ländliche Heimvolkshochschule Hohebuch
Aufgrund der aktuellen Coronalage, sind wir zuversichtlich, 
die folgenden Veranstaltungen anbieten zu können:
Werkstatt Weben: Drehen, Knoten, Schlaufen, Fransen
Freitag, 22.10.21, 16.00 Uhr bis Sonntag, 24.10.21, 13.30 Uhr
Diese Techniken bieten unerschöpfliche Gestaltungsmöglichkeiten 
in vielen Webprojekten. Eingebettet in Farbe und Material ergeben 
sich dadurch reizvolle Effekte im Gewebe und in der Optik. Es ent-
stehen Schals, Stoffe oder Bildgewebe. Nach Absprache können Sie 
einen Webrahmen gegen eine Gebühr ausleihen. Für neugierige 
Weber*innen ohne und mit Erfahrung ein Vergnügen.
Leitung: Rahel Vakalopoulos, Referentin: Waldtraud Binder, Weberin

Erzählseminar: „Es war einmal...“
Freitag, 22.10.21, 17.00 Uhr bis Samstag, 23.10.21, 17.00 Uhr
Geeignet für alle Menschen, die das lebendige Erzählen erlernen 
oder üben möchten. Der Kurs gibt eine Einführung in die Techni-
ken des Erzählens. Sie werden Ihre Stimme ebenso schulen wie 
Ihr Bewusstsein für sich, Ihre Erzählung und die Zuhörer. Ganz 



Öhringer Nachrichten · 8./9. Oktober 2021 · Nr. 20  | 37

und die Unicorns Sport-Aca-
demy vereint. Im aktuellen Ho-
henlohe Plus Podcast geht es 
darum, was eine Privatschule 
heute von staatlichen Schulen 
unterscheidet, warum es dort 
die Unicorns Academy gibt 
und ob es junge Menschen 
nach ihrem Bildungsabschluss 
eher in die Städte zieht oder 
ob sie sich eine berufliche 
Laufbahn auch in Hohenlohe 
vorstellen können.
Der Hohenlohe Plus Podcast 
steht auf der Webseite des 
Vereins und auf den gängigen 
Podcast-Kanälen wie Amazon, 
Apple und Spotify zum Hören 
bereit.
Für mehr Informationen besuchen Sie gerne die Website  
https://www.hohenlohe.plus/ oder schreiben eine E-Mail an  
info@hohenlohe.plus
https://www.hohenlohe.plus/blog/hohenlohe-podcast 

Tourismus: Online-Buchbarkeit als 
entscheidender Wettbewerbsvorteil
Den Touristikgemeinschaften des Nördlichen Baden-Würt-
tembergs liegt die Onlinebuchbarkeit von touristischen Er-
lebnissen und Events ihrer Leistungsträger besonders am 
Herzen. Daher bieten sie ihnen die Möglichkeit, unterstützt 
vom Land Baden-Württemberg, diesen Vertriebsweg bis 
Ende 2022 ohne monatliche Servicekosten zu testen.
Die Digitalisierung im Tourismus schreitet immer weiter voran. 
Und auch das Informationsverhalten sowie das Buchungsverhal-
ten der potentiellen Gäste wird zunehmend digitaler und mobiler. 
Die Pandemiesituation hat diese Entwicklung noch beschleunigt. 
Hinzu kommen Auflagen bei der Kontaktnachverfolgung oder 
der Bedarf für kurzfristige Umbuchungen oder Stornierungen.
Digitale Lösungen und Online-Buchungs-Angebote bieten ne-
ben Effekten der Arbeitserleichterung, verbesserter Auffindbar-
keit sowie mehr Reichweite und Bekanntheit zusätzliche Perspek-
tiven, um die Einhaltung der Corona-Auflagen zu vereinfachen.
Die Touristikgemeinschaften des Nördlichen Baden-Württem-
bergs – Odenwald, HeilbronnerLand, Hohenlohe, Hohenlohe & 
Schwäbisch Hall sowie der Kraichgau-Stromberg, möchten ge-
meinsam mit einem starken Partner das Thema der Onlinebuch-
barkeit ihren Leistungsträgern näherbringen und sie dafür gewin-
nen, die angebotenen Erlebnisse online buchbar zu machen und 
sie dort hinbringen, wo die Menschen nach Erlebnisangeboten 
suchen und auch buchen. Mit Mitteln aus der Restart-Förderung 
des Landes Baden-Württemberg wurde so ein entsprechendes 
Paket geschnürt:

Die Vorteile:
-  Große Reichweite – z.B. über Jochen Schweizer, Google, TripAd-

visor oder GetYourGuide
-  Direkte Buchbarkeit über die Webseiten der einzelnen Touris-

musgemeinschaften sowie über die gemeinsame Website „frei-
raum-bw.de“

-  Buchungslösung für die eigene Webseite
-  Channelmanagement & Teilnehmerverwaltung -   

alle Vertriebskanäle auf einen Blick
-  Anbindung zur Landesdatenbank „mein.toubiz“   

(verfügbar voraussichtlich ab Herbst/Winter 2021)
- Anbindung zu „Reserve with google“
-  Onlinezahlungsabwicklung
-  Steuerabrechnungen
Wichtig ist auch, dass ohne Buchung keine Kosten entstehen. 
Kosten bzw. Provisionen fallen nur an, wenn Gäste buchen.
Sylvia Kühnle von Hangar Süd, einem Flugsimulator-Anbieter aus 
Bruchsal, arbeitet schon seit 2015 mit Regiondo zusammen. Für 
sie ist die Kooperation perfekt. Gerade über Weihnachten, wenn 
der Erlebnisanbieter geschlossen hat, steigen die Umsätze um 

wichtig sind die praktischen Übungen damit Sie zu Ihrem eige-
nen Stil finden. Eine Einführung in die Symbolik der Märchenspra-
che erleichtert Ihnen nach dem Kurs die Auswahl Ihrer Märchen. 
Leitung: Anne Grambow, Referentin: Nora Lettau, Pädagogin und 
Märchenerzählerin

Werkstatt Silberschmieden
Samstag, 23.10.21, 9.00 Uhr bis 24.10.21, 15.00 Uhr
Erhalten Sie Einblick ins Silberschmiedehandwerk: 
Bei Bearbeitung eines Schmuckstücks nach eigenem Entwurf 
werden Sie die Techniken, Sägen, Feilen, Treiben und Löten, sowie
einfache Formen des Edelsteinfassens erlernen. Vorhandene 
Kenntnisse können vertieft werden. Meist wird mit 925er Silber 
gearbeitet.
Leitung: Rahel Vakalopoulos, Referentin: Christine Hellmann, Sil-
berschmiedin

Schülerworkshop: Referate und Hausarbeiten in Word
Dienstag, 2.11.21, 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Sind bei euch viele Referate und Hausarbeiten angesagt, die 
ansprechend gestaltet und formatiert werden sollen? Von der 
(Internet)-Recherche bis zur fertigen Ausarbeitung gibt es viele 
Herausforderungen zu bewältigen. Das Dokument soll mit einem 
Deckblatt und Inhaltsverzeichnis versehen werden, Inhalte sollen 
mit grafischen Elementen oder in Tabellen dargestellt werden 
und das Gesamtdokument soll ein ansprechendes Layout erhal-
ten. In diesem Seminar gehen wir darauf ein, welche Schritte zu 
einer erfolgreichen Ausarbeitung führen.
Leitung: Anne Grambow, Referentin: Margit Hanselmann, klicke-
asy, EDV-Fachfrau

Schülerworkshop: Präsentationen erstellen mit Power Point
Mittwoch, 3.11.21, 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr
In diesem Seminar lernt Ihr hilfreiche Techniken für Präsentatio-
nen und Referate kennen. Das Erstellen von einer übersichtlich 
gegliederten PowerPoint Präsentation und Formatieren von 
Schriften sind nach diesem Kurs kein Problem mehr für Euch.
Leitung: Anne Grambow, Referentin: Margit Hanselmann, klicke-
asy, EDV-Fachfra

Orff- Seminar: Seminar für elementare Musik- und   
Bewegungserziehung Donnerstag, 4.11.21, 18.00 Uhr   
bis Sonntag, 7.11.21, 13.00 Uhr
Möchten Sie in erlebnisorientierter Weise den Umgang mit Mu-
sik, Bewegung/Tanz und Sprache selbst erfahren und im beruf-
lichen oder ehrenamtlichen Bereich einsetzen? Sie bekommen 
vielfältige und lebendige Anregungen und selbst wieder Lust 
und Schwung andere Menschen damit zu begeistern. Ob Kind, 
Jugendlicher oder Erwachsener, gesund oder mit Behinderung 
- in jedem Menschen steckt die Fähigkeit, sich künstlerisch aus-
zudrücken. Eine elementare Musik- und Bewegungserziehung 
ermöglicht diese Erfahrung.
Leitung: Anne Grambow, Referent: Elias Betz, Prof. Elementare 
Musikpädagogik

Klöppeln – ein Wochenendkurs
Samstag, 6.11.21, 9.30 Uhr bis Sonntag, 7.11.21, 15.00 Uhr
Klöppeln ist auch nach Jahrhunderten noch immer eine beliebte 
Handarbeitstechnik. Mit Leinengarn, Klöppeln und Nadeln kön-
nen Sie hier ein Lesezeichen oder einen Schlüsselanhänger ge-
stalten. Der Kurs ist für Anfänger*innen und für Fortgeschrittene 
geeignet. Gerne können eigene Klöppelutensilien mitgebracht 
werden. Für den Kurs können diese aber auch für 10,-€ ausgelie-
hen werden. Bitte bei der Buchung angeben!
Leitung: Anne Grambow, Referentin: Gabriele Weiß, Klöpplerin
Anmeldung und Informationen jeweils: Ländliche Heimvolks-
hochschule Hohebuch, 74638 Waldenburg, Tel.: 07942-107-0, 
info@hohebuch.de  

Hohenlohe Plus Podcast
Wie eine Schule in einer Region für Stabilität und Wachstum 
sorgen kann - mit Schulleiter Ralph Gruber
Ralph Gruber ist Schulleiter am evangelischen Schulzentrum Mi-
chelbach/Bilz. Eine moderne Schule, die unter kirchlichen Leitli-
nien Realschule, Aufbaugymnasium, Gymnasium G8, ein Internat 

 
Ralph Gruber Foto: pr
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das 4-fache. Wurde vorher der letzte Gutschein am 22. Dezember 
verkauft, so erreicht das Geschäft während der Feiertage seinen 
Höhepunkt - alles online. Und auch die Verwaltung des Systems 
bewertet sie als optimal, übersichtlich und intuitiv. „Man hat je-
derzeit die volle Kontrolle,“ so Kühnle. „und wenn man einmal 
nicht mehr weiter weiß, erhält man einen perfekten Support sei-
tens des Systemanbieters.“

Wer kann mitmachen und profitieren?
Das Angebot richtet sich an alle Gästeführer & Tourenanbieter, 
Museen & Attraktionen, Anbieter von Fun- & Outdoor-Aktivitäten, 
Veranstaltungen, Events & Vermietangebote sowie Gastronomie 
& Hotellerie mit Erlebnisangeboten aus den jeweiligen Regionen.
Am 13. Oktober 2021 um 10:00 und um 16:00 Uhr besteht für alle 
Interessierten noch einmal die Möglichkeit, den Anbieter Region-
do kostenlos und unverbindlich über ein Zoom-Seminar kennen-
zulernen. Unter der folgenden E-Mail-Adresse kann man sich di-
rekt bei Regiondo anmelden: marketing@regiondo.com (Quelle: 
Tourismusgemeinschaft Hohenlohe)

Neues aus Öhringens Partnerstadt Großenhain: 
Glasfaser für Großenhainer Ortsteile
Stadt Großenhain und SachsenEnergie schließen   
Breitbandprojekt im Landkreis Meißen ab 

 
Bei der Abschlussveranstaltung zum Breitbandausbau in den 
Großenhainer Ortsteilen am 30.09.2021 in Skaup. V.l.n.r.: Daniel 
Knohr (Regionalleiter Mitteldeutschland ateneKOM GmbH), Ines 
Fröhlich (Staatssekretärin SMWA), Ralf Hänsel (Landrat Meißen), Dr. 
Frank Brinkmann (Vorstandsvorsitzender SachsenEnergie), Dr. Sven 
Mißbach (Oberbürgermeister Großenhain), René Schumann (Orts-
wehrleiter FFW Skaup) Foto: SachsenEnergie/Mostertz

Dresden/Großenhain, 30.09.2021. Fast genau drei Jahre nach 
dem Spatenstich feierten heute Oberbürgermeister Dr. Sven Miß-
bach und Dr. Frank Brinkmann, Vorstandsvorsitzender der Sach-
senEnergie, am Feuerwehrgerätehaus Skaup den Endspurt des 
geförderten Breitbandausbaus in den Großenhainer Ortsteilen. 
Unter den rund 50 geladenen Gästen gratulierten auch Ines Fröh-
lich, Staatssekretärin im Sächsischen Staatsministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr und der Meißner Landrat Ralf Hänsel 
zum erfolgreichen Abschluss.
Die Dimensionen dieses gewaltigen Glasfaserausbauprojekts, das 
mit rund 8,94 Millionen Euro eines der ausgabestärksten Investiti-
onsprojekte der Stadt seit der 3. Sächsischen Landesgartenschau 
2002 ist, können sich sehen lassen: In drei Jahren wurden 17 der 
19 Großenhainer Ortsteile an das Glasfasernetz angeschlossen. 
Insgesamt 43 Verteilerschränke wurden errichtet, über 500 Ki-
lometer Glasfaserleitungen im Zuge von rund 100 Kilometern 
Tiefbauarbeiten inner- und außerorts verlegt. Circa 2.586 Haus-
halte und circa 377 Unternehmen erhielten auf diese Weise einen 
kostenlosen Internet-Anschluss bis an die Hauswand. Im Ortsteil 
Zabeltitz werden, koordiniert mit einer Straßenbaumaßnahme, 
noch letzte Restarbeiten wie Glasfasermontagen für einige Haus-
haltsanschlüsse sowie Testbetriebe abgeschlossen. Die letzten 
Haushalte in Zabeltitz gehen planmäßig Ende November in Be-
trieb. Großenhains Oberbürgermeister Dr. Sven Mißbach betont: 
„Das vom Bund und Freistaat Sachsen zu 90 Prozent geförderte 

Digital-Vorhaben ist ein wegweisender Beitrag zur Stärkung des 
ländlichen Raumes. Nicht erst die Pandemie hat uns gezeigt, wie 
unverzichtbar leistungsfähige Internetanschlüsse im Alltag und 
im Beruf sind. Wir sind sehr froh, dass wir das Projekt gemeinsam 
mit der SachsenEnergie, trotz Corona, planmäßig und nahezu 
störungsfrei umsetzen konnten.“
Während im Landkreis Meißen bereits einige Kommunen den 
FTTC-Ausbau abgeschlossen haben, bei dem Glasfaserkabel bis 
in Technikgehäuse hinein verlegt und die Hausanschlüsse danach 
über Kupferleitungen realisiert werden, ist die Stadt Großenhain 
die erste Kommune im Landkreis, die den FTTB-Breitbandausbau 
vollendet. Dabei werden Glasfaserleitungen direkt an die Gebäu-
de herangeführt, was Übertragungsraten von bis zu 1 Gbit/s er-
laubt. Auch in den kommenden Jahren plant die Stadt den weite-
ren digitalen Ausbau. 

Kurs in Rechtsfragen für Geflüchtete

Informationsveranstaltungen im Oktober
Am 12. und 19. Oktober 2021, jeweils 16 - 17 Uhr, vermitteln Stu-
dierende der Hochschule für öffentliche Verwaltung Ludwigs-
burg Geflüchteten die Grundlagen des deutschen Rechts. Ort der 
Veranstaltung ist der Raum „Georg Peter Schillinger“ im Hofthea-
ter, Uhlandstr. 25, Öhringen.
Die Inhalte erstrecken sich von den Grundrechten bis hin zum 
Aufbau der Verwaltung. Zudem erhalten die Teilnehmenden 
wichtige Informationen im Bereich des Familien- und Strafrechts, 
zum Beispiel über Ehe und Kindererziehung. Auch werden Rech-
te und Pflichten von Arbeitnehmern und Mietern thematisiert. 
Die Vermittlung geschieht in einfacher Sprache und mit Schau-
bildern. Voraussetzung zur Teilnahme sind Deutschkenntnisse 
(mind. A1). Die Veranstaltungen bauen aufeinander auf.
Veranstalter ist das Landratsamt Hohenlohekreis in Kooperation 
mit der Volkshochschule Öhringen (VHS). Um Anmeldung bis 
7. Oktober 2021 bei Eva Rubitschek, VHS Öhringen, Tel. 07940 
684252, wird gebeten.

Stadtbücherei ÖhringenStadtbücherei Öhringen

Termine der Stadtbücherei
Schließtag
Am Freitag, dem 15. Oktober, bleiben die 
Stadtbücherei und der Medienrückgabekasten 
wegen des städtischen Personalausfluges ge-
schlossen. Auf diesen Tag fällt somit auch kein 
Rückgabetermin. Am 16.10. ist wie gewohnt 
von 10-13 Uhr geöffnet.

Mitmachgeschichten – Vorlesestunde für Kinder ab 9 Jahren 
Jungs und Mädchen ab 9 Jahren erleben einmal im Monat span-
nende Geschichten zum Mitmachen mit dem Vorlesepaten Tas-
silo Höllmann. Am Dienstag, 26. Oktober, um 15:15 Uhr erleben 
sie ein „Böses Spiel im Dinopark“: Du lebst mit deiner Familie in 
einem Park, in dem echte Dinosaurier gehalten werden. Entschei-
de selbst, ob Du mit Deiner Taschenlampe nachts den Park erkun-
dest, Dinos auf der Tierarzt-Station untersuchst oder Sabotageak-
ten auf den Grund gehst. Jeder Weg hält ein anderes Abenteuer 
für dich bereit!

Digitale Welten
Nach dem Thema Robotik geht es am Mittwoch, 20. Oktober, 
von 15-18 Uhr weiter mit 3D-Welten für Kinder ab 6 Jahren und 
Erwachsene. Selbstgebastelte Geschenke, Spielzeug, Ersatzteile, 
Schmuck oder Zubehör können mit einem 3D-Drucker ausge-
druckt werden. Dabei werden der Fantasie und Kreativität (fast) 
keine Grenzen gesetzt. Erfahren Sie Wissenswertes rund um den 
3D-Drucker sowie 3D-Stift und gestalten Sie ein 3D-Modell mit.
Der Eintritt zu allen Veranstaltungsreihen ist frei. Eine Voranmel-
dung unter Tel.-Nr. 07941 68-4200 oder in der Stadtbücherei ist 
erforderlich.
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Weygang-MuseumWeygang-Museum

Vortrag: „Der Henker und sein Schwert - Öhringen bis zur 
Annexion durch Württemberg im Jahre 1806“
Aus der Reihe Museum nach 
Feierabend „der besondere 
Museumsabend“ – Vergnüg-
liche Kurzführungen oder 
Vorträge zu ausgesuchten 
Themen jeden 2. Mittwoch im 
Monat. herzlich einladen. 

Mittwoch, 13. Oktober,   
18.30 Uhr
„Der Henker und sein Schwert 
- Öhringen bis zur Annexion durch Württemberg im Jahre 1806“
Die Geschichte der Hohen Gerichtsbarkeit, des ersten urkundlich 
erwähnten Scharfrichter Hans Ziegler und seine Hinrichtungen 
mit dem im Museum ausgestellten Richtschwert. In der frühen 
Neuzeit wurden die Hinrichtungen durch das Rad, den Galgen, 
das Schwert oder durch Ertränken durchgeführt. Wie sah es mit 
Hexenprozessen aus? Mit Folter und Heilkunst?
Wie ging es im Königreich Württemberg von 1806 bis 1918 weiter?
Guillotine statt Schwert?
Vortrag Dr. Erich Viehöfer, Leiter des Strafvollzugsmuseum Lud-
wigsburg.
Eine Anmeldung ist nach den aktuellen Coronaregeln zur Teil-
nahme an Veranstaltungen erforderlich.
Die Reservierung ist nur nach unserer Rückbestätigung gültig.
Weygang-Museum, Karlsvorstadt 38, 74613 Öhringen, Tel. 07941 
– 35394,
E-Mail: weygang.museum@oehringen.de
Kooperationspartner: Volkshochschule Öhringen

Vereine

Spendenaufruf 2021
Vom 8. bis 15. Oktober 2021 findet weltweit   
die Woche des Sehens statt. 
Laut Definition der Weltgesundheitsorganisation haben 2,2 Milli-
arden Menschen eine Sehbehinderung oder sind blind.
Seit 1909 verfolgen wir vielfältige Aufgaben: Wir kümmern uns 
um die berufliche, gesellschaftliche, kulturelle und soziale Teil-
habe blinder und sehbehinderter Menschen und setzen uns für 
Einrichtungen ein, die der Bildung und Weiterbildung blinder 
und sehbehinderter Menschen dienen. Wir sind persönlich nach 
Terminabsprache, per Mail und am Telefon für sie da und helfen 
ihnen bei Fragen weiter.

Hierfür benötigen wir Ihre Unterstützung!
In unseren „Blickpunkt-Auge-Beratungsstellen“ informieren 
wir Ratsuchende über Augenkrankheiten wie zum Beispiel den 
Grauen Star (Katarakt), den Grünen Star (Glaukom), Retinitis Pig-
mentosa und andere. Durch die eigene Betroffenheit können die 
qualifizierten Berater*innen grundlegende Fragen zur Augener-
krankung beantworten oder Tipps, Tricks und Schulungen zur 
Alltagsbewältigung anbieten.
Der überwiegende Teil der Beratung und Betreuung erfolgt dar-
über hinaus in unseren Bezirksgruppen vor Ort, das heißt auch in 
einer Gemeinde in Ihrer Nähe.
Mit Ihrer Spende ermöglichen Sie uns, die Arbeit für blinde und 
sehbehinderte Menschen fortzuführen. Gerne verbuchen wir die-
se auf dem Konto bei der Bank für Sozialwirtschaft,
IBAN: DE65 6012 0500 0007 7022 01; BIC: BFSWDE33STG
Blinden- und Sehbehindertenverband Württemberg e.V.
Lange Str. 3, 70173 Stuttgart, Telefon: (0711) 21060-0
E-Mail: vgs@bsv-wuerttemberg.de
Internet: www.bsv-wuerttemberg.de

 
 Foto: pr

Helikopter-Eltern – Vortrag mit Dipl.-Psych. Thomas von 
Stosch

Wie können Eltern die Gelassenheit in der Erziehung zurückge-
winnen?

Helikopter-Eltern beschreibt Eltern, die sich in jeder Hinsicht um 
ihre Kinder Sorgen machen. Sind unsere Kinder so gefährdet oder 
sind Eltern so verunsichert, sie könnten im Großziehen ihrer Kin-
der versagen? Der Vortrag am Dienstag, 19. Oktober, um 19 Uhr 
im Alten Ratssaal handelt vom Eltern-Werden, wie Mutter und Va-
ter in ihre Rolle hineinwachsen, weshalb Fehler in der Erziehung 
für die Kinder wichtig sind und von mehr Gelassenheit im Um-
gang mit Kindern und Jugendlichen.

Eintritt: 6 €. Eine Anmeldung in der vhs ist erforderlich.

Führung durch die Stadtbücherei  
Was Sie schon immer über Ihre Bücherei wissen wollten, erfahren 
Sie bei einer Führung durch die Stadtbücherei im Alten Rathaus 
am Dienstag, 26. Oktober, um 19 Uhr. Welche Medien bietet die 
Bücherei? Wie finde ich etwas im Online-Katalog? Wie finde ich 
Medien, die mich interessieren, im Regal? Nach welchem System 
sind die Bücher aufgestellt? Wie funktioniert die Onleihe? Ant-
worten auf diese Fragen gibt es bei dem Rundgang in ungezwun-
gener Atmosphäre. Nutzen Sie die Gelegenheit, anschließend in 
unseren Medien zu blättern und zu schmökern. Sie bringen Lust 
am Lesen und Interesse mit und für eine Neuanmeldung den Per-
sonalausweis.

Eintritt frei. Eine Anmeldung in der vhs oder unter   
Tel. 07941 68-4250 ist erforderlich.

Zwischen den Zeilen: Autorenlesung mit Maria Nikolai 

Nach „Die Schokoladenvilla“: Die neue historische Saga von Maria 
Nikolai! Am Mittwoch, dem 27. Oktober, um 19:30 Uhr liest die 
Bestsellerautorin in der Kultura aus ihrem neuen Roman „Töchter 
der Hoffnung“. Mit aufwändig gestalteter Leinwand-Show. Ein-
tritt: 12 €. Karten sind erhältlich in der Hohenlohe’schen Buch-
handlung Rau.

Volkshochschule ÖhringenVolkshochschule Öhringen

Vortrag  
Wasserstoff - unser zukünftiger Energieträger (Vortrag)  
Am Donnerstag, 14. Oktober, 19.30 bis 21 Uhr, findet in Neuenstein 
ein Vortrag zu Wasserstoff als zukünftiger Energieträger statt. 
H²orizon ist ein Forschungsprojekt des DLR Lampoldshausen und 
der ZEAG in Heilbronn, um mit überschüssiger Windelektrizität 
der Windräder im Harthäuser Wald Wasserstoff zu erzeugen. 
Der Wasserstoff gewinnt zunehmend an Bedeutung bei der 
Elektrizität- und Wärmeversorgung und bei der E-Mobilität. 
Da der Wasserstoff bei der Nutzung Wasser erzeugt, ist es ein 
Energieträger ohne schädliche Emissionen, mit der man der 
Klimakrise begegnen kann.

Helikopter-Eltern. Wie können Eltern die Gelassenheit in der 
Erziehung zurückgewinnen? (Abendseminar)  
Am Dienstag, 19. Oktober, 19 bis 21 Uhr, findet in Zusammenar-
beit mit der Stadtbücherei ein Abendseminar zum Thema Heli-
kopter-Eltern statt. Der Begriff, in den 90er Jahren von amerika-
nischen Soziologen geprägt, beschreibt Eltern, die sich in jeder 
Hinsicht um ihre Kinder Sorgen machen: jeder Ast geht ins Auge, 
jeder Hund ein Pitbull, jeder Fremde ein Kinderschänder. Der Vor-
trag handelt vom Eltern-Werden, wie Mutter und Vater in ihre Rol-
le hineinwachsen, weshalb Fehler in der Erziehung für die Kinder 
wichtig sind und von mehr Gelassenheit im Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen.

Nähere Informationen und Anmeldung unter   
www.vhs-oehringen.de.
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Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Öhringen e.V.Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Öhringen e.V.

Gelungene AWO-Sommerfreizeit dieses Jahr!

 
Die Teilnehmer der Sommerfreizeit der AWO Öhringen 
 Foto: Bettina Henz

Mal wieder sind die Sommerferien vorbei – und damit auch die 
Sommerfreizeit des AWO Ortsvereins in Öhringen. Bereits zum  
3. Mal hat nun die Tagesfreizeit im Jugendpavillon stattgefunden. 
14 Tage lang von morgens halb acht bis abends 17 Uhr an 5 Ta-
gen die Woche hatten 50 Kinder im Alter von 6-14 Jahren und 13 
Betreuer zusammen viel Spaß und Freude.
Gemeinsam wurde gebastelt, T-Shirts gestaltet und Bachwande-
rungen gemacht. Jeder Tag wurde eingeleitet mit dem gemeinsa-
men Klatschspiel Soco Baci, danach ging es in die altersgerechten 
Gruppen zu den gemeinsamen Aktivitäten. Nachmittags gab es 
Workshops, bei denen jeder nach Lust und Laune teilnehmen 
konnte.
So vergingen die 14 Tage wie im Flug – und aufgrund des auf-
wändigen Corona-Konzeptes und natürlich einer Portion Glück 
ist kein einziger Coronafall aufgetreten.
Viele Kinder freuen sich schon auf nächstes Jahr, hier findet die 
Freizeit vom 08.08.-19.08.2022 wieder im Jugendpavillon statt.
Gesucht werden bereits jetzt Betreuer ab 16 Jahren für nächstes 
Jahr, die Spaß am gemeinsamen Spiel mit Kindern haben. Als 
Anerkennung gibt es eine Aufwandsentschädigung. Für ange-
hende ErzieherInnen: die Zeit wird als Sommerpraktikum für die 
Erzieherausbildung angerechnet. Meldet euch unter Tel. 07941-
985290 oder per Email unter info@awo-oehringen.de.

AWO Pflege & Betreuung ÖhringenAWO Pflege & Betreuung Öhringen

„Demenz – genau hinsehen“
Am Dienstag, 21. September 2021, war Weltalzheimertag mit 
dem Motto:
„Demenz – genau hinsehen“
Die AWO war bei der Buch-
handlung Rau in Öhringen mit 
einem kleinen Info-Tisch ver-
treten.
In Deutschland leben rund 1,6 
Millionen Menschen mit De-
menz. Die meisten erkranken 
erst im höheren Alter, aber 
auch Menschen unter 65 Jah-
ren können betroffen sein.
Die Alzheimer-Krankheit ist die 
häufigste Form der Demenz. Den Erkrankten fällt es zunehmend 
schwer, sich zu erinnern, planvoll zu handeln, sich räumlich und 
zeitlich zu orientieren. Bei anderen Demenzformen stehen Verän-
derung der Persönlichkeit sowie im Umgang mit anderen Men-
schen im Vordergrund. Eine Demenz ist in der Regel nicht heilbar, 
doch es kann viel getan werden, um die Lebensqualität von Men-
schen mit Demenz und ihren Angehörigen zu verbessern.

 
Weltalzheimertag 2021  
 Foto: AWO Öhringen

Nicht wegschauen, sondern offen und mit Verständnis auf die 
Betroffenen zugehen. Das ist es was sich Menschen mit Demenz 
und Angehörigen vom gesellschaftlichen Umfeld wünschen. Die 
Familien tragen die Hauptlast der Betreuung und Pflege von de-
menzerkrankten Menschen.
Die AWO Pflege & Betreuung gGmbH berät sie gerne unverbind-
lich zu den Unterstützungsangeboten (z.B. Betreuungsgruppen, 
Tagespflege, Einzelbetreuung zu Hause) wenn Sie einen an De-
menz erkrankten Angehörigen betreuen und pflegen. Zusätzli-
che wertvolle Informationen erhalten Sie bei der Deutschen Alz-
heimer Gesellschaft (www.deutsche-alzheimer.de). Fachliteratur 
zum Thema Demenz erhalten Sie in der Buchhandlung Rau.
Lassen Sie sich beraten!

BauernverbandBauernverband

Fachexkursion „Getreide, Puten und Rhabarber   
am Lernort Bauernhof“
Herzliche Einladung an aktive Lernort Bauernhof-Landwirt*innen 
und interessierte Landwirt*innen zur Fachexkursion!
am 26.10.2021
von 9:00 bis 16:30 Uhr, Schloss Aschhausen, 
 Schlossweg 27, 74214 Schöntal
Veranstaltungsort ist der Betrieb der Familie Zeppelin, die Mit-
glied der Betriebsgemeinschaft Neuhof ist. Die BG Neuhof be-
treibt Ackerbau für 17 Familien mit Hilfe moderner Technologien 
wie Precision Farming und legt Wert auf ausgewogene Frucht-
folgen und vielem mehr, um die Bodenfruchtbarkeit zu erhalten 
und zu steigern.
Referenten*innen: Gerd Schonder, BG Neuhof, Sabine Palm, Hei-
ligenbronn, LoB-Bäuerin und weitere erfahrene Lernort-Akteure
Im Fokus der Schulung steht die handlungsorientierte Vermitt-
lung landwirtschaftlicher Themen für Schulklassen auf dem Bau-
ernhof im Sinne von BNE (Bildung für nachhaltige Entwicklung)
• Getreideanbau  - Korn und Brot
• Rhabarber  - Entdecken einer alten Nutzpflanze
• Putenstall – Lernen mit der Pute
Das eigene Erarbeiten, Erfahrungsaustausch und Aktuelles von 
Lernort Bauernhof BaWü sind ebenfalls Bestandteil der Fortbil-
dung. 
Veranstalter: Bauernverband Schwäbisch Hall Hohenlohe Rems 
und die Landwirtschaftsämter der Landkreise Schwäbisch Hall, 
Hohenlohe, Rems-Murr und Main-Tauber.
Teilnahmekosten: 20,- €, Anmeldung erbeten bis 21.10.2021
E-Mail: andrea.bleher@lbv-bw.de, Fax: 07944 94 35 111

Schweinehaltung vor großen Herausforderungen – Umbau- 
und Neubaulösungen mit Perspektiven
Wer in Zukunft Schweine halten möchte, muss sich an den neu-
en gesetzlichen Regelungen ausrichten. Damit aber nicht genug: 
Der Lebensmitteleinzelhandel hat angekündigt, künftig nur noch 
Fleisch aus Haltungsstufen 3 und 4 anzubieten. 
Beides zusammen führt dazu, dass Ställe auf jeden Fall um- oder 
neugebaut werden müssen. Hohe Fördersummen sind im Ge-
spräch. Ob diese Realität werden, bleibt zunächst der anstehen-
den Regierungsbildung vorbehalten. Klar ist aber, dass gehandelt 
werden muss. Unsere Referentin, Heike Hornstein, ist ausge-
wiesene Expertin, wenn es um die Planung von Tierwohlställen, 
Umbau- und Neubaulösungen geht. Mirjam Lechner geht das 
Thema aus der Perspektive des Schweines an. 
Referentinnen:
• Heike Hornstein, Geschäftsführerin, ObjektplanAgrar GmbH 
zum Tagungsthema selbst
• Mirjam Lechner, HOFRA GmbH, mit dem Thema 
„Was braucht das Schwein wirklich – eine kleine Videoreise 
durch das Schweineland“
Bitte beachten Sie: Es gelten bei allen unseren Veranstaltungen 
die derzeit gültigen Corona-Regeln für geschlossene Räume! 
Am Eingang sind in eine Liste Name, Kontaktdaten sowie der Sta-
tus (geimpft, genesen oder von einer zertifizierten Stelle getes-
tet) einzutragen. 
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Evolution uns über Kinderschlaf lehrt, wie eine positive Schlaf-
umgebung aussieht, was normale „Schlafmengen“ sind und wie 
Eltern das Ein- und Durchschlafen unterstützen können. Der On-
line-Kurs der erfahrenen Kursleiterin Carolin Gebert bietet neben 
einer theoretischen Einführung Raum für Fragen und Austausch 
untereinander. Carolin Gebert ist Gesundheits- und Kinderkran-
kenpflegerin, Mutter von zwei Kindern und seit 2015 DRK-Kurslei-
terin beim DRK Hohenlohe. Anmeldung und weitere Infos unter 
www.drk-elterncampus.de. Keine Zeit an diesem Termin? Es gibt 
weitere Kurse für junge Eltern mit erfahrenen Kursleiterinnen. 
Das DRK bietet seit 2020 Online-Kurse im DRK-Elterncampus für 
junge Eltern an. Sie möchten gerne vor Ort in einer Gruppe Bera-
tung rund um alle Fragen zu Babys Wohlbefinden, gemeinsames 
Spielen für die Babys und Aktivitäten mit anderen Eltern? Ab Sep-
tember starten wieder die beliebten DRK-Familienbildungskurse, 
genannt ElBa. Weitere Informationen und alle Termine dazu unter 
www.drk-hohenlohe.de.

DRK-Elterncampus - Online-Kurs über Babys Schlaf 
Im Kurs Babys Schlaf geht es um die richtige Schlafumgebung, 
die durchschnittliche Schlafdauer, unterschiedliche Schlafzyklen. 
Es werden mögliche Ursachen für schlechtes Schlafen beleuchtet 
und Lösungsvorschläge gezeigt. Warum ist es ganz normal, dass 
Babys ab und an schlechter schlafen. Es bleibt Zeit, Fragen zu 
stellen und sich auszutauschen. 14. Oktober, 20.30 – 21.30 Uhr, 
Preis 10 Euro. Alter des Babys 0-3 Monate. Kursleiterin Carolin 
Gebert ist Kinderkrankenpflegerin. 
Anmeldung www.drk-elterncampus.de

Babys Grenzen
Online-Kurs, 21.10.2021, 20.30-21.30 Uhr, Preis 10 Euro, 
www.drk-elterncampus.de

Ökumenischer HospizdienstÖkumenischer Hospizdienst

Letzte-Hilfe-Kurs
Erste Hilfe ist in unserer Gesellschaft eine selbstverständliche 
Aufgabe aller Bürgerinnen und Bürger. In Unfallsituationen Erste 
Hilfe zu leisten, das ist eine Basis unseres Zusammenlebens, ist 
Ausdruck mitmenschlicher Solidarität.
In diesem Kurs geht es um Letzte Hilfe. Was ist wichtig und zu 
beachten, wenn jemand stirbt. Wir müssen nicht hilflos bleiben. 
Denn auch am Lebensende können wir viel Gutes tun. Wir kön-
nen mit dazu beitragen, dass Sterben heute menschlich bleibt 
und unsere Gesellschaft von der Sorge umeinander zusammen-
gehalten wird.
Dienstag, 12.10.2021, 18:00 Uhr bis 21:30 Uhr
Weizsäckersaal im Stiftsgebäude Öhringen,   
Marktplatz 23, 74613 Öhringen
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Anmeldung und Information:
Ökumenischer Hospizdienst Region Öhringen e. V.
Tel. 07941 648026, Mail: info@hospizdienst-oehringen.de

Töpfern für Trauernde
Wer mit den Händen etwas erschafft, kann Trost darin finden. 
Seine Trauer in Kreativität auszudrücken kann helfen, Trauer zu 
lindern.
Samstag, 16.10.2021, 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Keramikwerkstatt/Töpferei Geisser, Spitalgasse 13,   
74632 Neuenstein
Kosten: 20 € + Materialkosten
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Anmeldung und Information:
Ökumenischer Hospizdienst Region Öhringen e. V.
Tel. 07941 648026, Mail: info@hospizdienst-oehringen.de

Musik an der StiftskircheMusik an der Stiftskirche

Konzert von Kindern für Kinder (ab. ca 6 Jahren)
Am Sonntag, 17. Oktober ab 17 Uhr findet in der Öhringer Stifts-
kirche wieder ein Kinderkonzert mit einer tierisch-biblischen 
Schöpfungsgeschichte statt (Dauer ca. 45 Minuten).

Die entsprechenden offiziell anerkannten Nachweise sind bei 
sich zu führen und auf Verlangen vorzuzeigen. 
Wer keinen Nachweis hat, darf leider nicht an der Veranstal-
tung teilnehmen!
Wir freuen uns über zahlreichen Besuch bei dieser hochinteres-
santen Veranstaltung!

Chorgemeinschaft Westernbach e.V.Chorgemeinschaft Westernbach e.V.

Endlich wieder Singen!
Seit 15.09.21 finden wieder regelmäßige Chorproben der Chor-
gemeinschaft statt: mittwochs um 19.30 Uhr, bis auf Weiteres in 
der Zweiflinger Sporthalle. Es gelten nach wie vor die bekannten 
Hygienerichtlinien. Die Verordnungen schreiben vor, dass nur 
Sängerinnen und Sänger an der Probe teilnehmen können, die 
eine der 3G-Regeln erfüllen.
Der Neustart nach der langen Pause wäre eine gute Gelegenheit, 
neue Sängerinnen und Sänger in unsere Chorgemeinschaft auf-
zunehmen. Unser Idealprofil wäre:
- Freude am Singen/der Musik und Geselligkeit
-  gewisse musikalische Grundkenntnisse oder sängerische Vorer-

fahrungen
- gerne auch jüngeren Alters
Interessierte Personen sollten am besten zunächst mit dem Chor-
leiter sprechen. Näheres auf www.buettelbronn.de/cgw21

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) 
Stamm Abenteuer ÖhringenStamm Abenteuer Öhringen

Truppstunden
Aktuell finden die Truppstunden wieder wie gewohnt statt.
Wölflinge   donnerstags 17 Uhr – 18.30 Uhr
Jungpfadfinder  mittwochs 18 Uhr – 19.30 Uhr
Pfadfinder   dienstags 18 Uhr – 19.30 Uhr
Rover   treffen sich unregelmäßig. 
Hier zur Kontaktaufnahme bitte E-Mail an:
 rover@dpsg-oehringen.de
Bitte unsere Homepage dpsg-oehringen.de beachten, da hier 
auch kurzfristige Änderungen bekannt gegeben werden.
Infos unter kontakt@dpsg-oehringen.de

Altpapiersammlung der Pfadfinder
Am Samstag, 16. Oktober sammeln die Pfadfinder der DPSG 
Öhringen im Stadtgebiet und allen Ortsteilen wieder Altpapier. 
Bitte das Papier gebündelt am Straßenrand bis 8 Uhr bereitstel-
len. Grüne Tonnen können nicht geleert werden. Direktanlieferer 
können ihr Altpapier von 8 bis 14 Uhr am Parkplatz „Hallenbad“ 
abgeben.
Einen besonderen Service bieten die Pfadfinder für die älteren 
und kranken Mitbürger: Nach telefonischer Anmeldung holen 
die Pfadfinder das Altpapier auch gerne direkt aus dem Keller 
oder der Garage ab. Dazu bitte bis spätestens Donnerstag vorher 
telefonisch unter Tel. 0177-4903022 melden.

WIR SUCHEN DICH !!!
Wenn du mindestens 16 Jahre alt bist und Spaß an der Arbeit mit 
Kindern hast, bist du vielleicht bei uns genau richtig. Wir suchen 
dringend weitere Leiter, die uns in der Kinder- und Jugendarbeit 
bei den Truppstunden unterstützen. Keine Ahnung, was man als 
Pfadfinderleiter so macht??? Macht nichts – melde dich doch 
einfach unverbindlich per Mail bei uns, dann können wir uns be-
schnuppern und du kannst deine Fragen loswerden. 
kontakt@dpsg-oehringen.de

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.

Babys Schlaf - sooo wichtig! Neuer DRK-Online-Kurs  
am 14. Oktober
Am 14. Oktober bietet der DRK Elterncampus einen Online-Kurs 
zum Thema „Schlafen“ für interessierte junge Eltern mit Kindern 
in den ersten drei Lebensmonaten an. Beginn ist um 09.00 Uhr, 
Dauer 60 Minuten, Preis 10 Euro. Im Kurs erfahren Eltern, was die 
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 Foto: pixabay

Gott hat die Erde gut gemacht! Er schuf Tag und Nacht, Pflanzen 
und Meere … und dann kamen die Tiere! Das Chaos war perfekt – 
der Wal will lieber Susi heißen, der Molch aber doch lieber Ewald 
… Ob das gut ausgeht???
Alle Besucherkinder dürfen ihr Lieblings-Kuscheltier mitbringen! 
Mal sehen, was da für Namen auftauchen…
Es musizieren:
Die Sing- und Spielgruppe und die Kinderkantorei der Stiftskirche
Jürgen Breidenbach (Klavier)
Leitung: Stefanie Breidenbach
Die BesucherInnen dürfen ohne Abstand in den Bänken sitzen, 
3-G (mit Nachweis der Impfung, Genesung oder tagesaktueller 
Test!) und Tragen der Maske (ab 6 Jahren) sind Voraussetzung.
Eintritt frei – Spenden für die Kinderchorarbeit erbeten.

Kneipp- und Naturheilverein ÖhringenKneipp- und Naturheilverein Öhringen

Tag der Naturheilkunde „Natürlich - immun - stark“  
am 16. Oktober 2021
Am Samstag, 16. Oktober 2021 
lädt der Kneipp- und Natur-
heilverein Öhringen e. V. im 
Rahmen des
Tags der Naturheilkunde „Na-
türlich – Immun – Stark“ zum 
Workshop „Immunstärkung“ 
mit Andrea Ruf ein.
Der Workshop findet von 13:00 
– 17:00 Uhr statt, Treffpunkt 
ist in der Ortsmitte Untersöll-
bachs.
Jeder stellt seine eigene Tinktur her, die den Viren den Kampf an-
sagt und hoffentlich gut durch den Winter bringt. Kosten: 15 €,
Anmeldung bitte an kneipp-oehringen@web.de oder bei Sarah 
Peters (07941/9939937).

Stadtkapelle Öhringen e.V.Stadtkapelle Öhringen e.V.

Konzert der Stadtkapelle Öhringen bei „Kultur passiert!“

 
Musikerinnen und Musiker der Stadtkapelle Öhringen   
 Foto: Julia Weidmann

 
Tag der Naturheilkunde 2021
 Foto: Sarah Peters

Am Sonntag, den 19. September hatte die Veranstaltungsreihe 
„Kultur passiert!“ ihren finalen Abschluss. Für das Konzert der 
Stadtkapelle Öhringen fanden sich ab 11 Uhr zahlreiche Zuhöre-
rinnen und Zuhörer zu Rad und zu Fuß rund um das Hofgarten-
Rondell in Öhringen ein. An diesem Frühherbst Vormittag musi-
zierten die Musikerinnen und Musiker der Stadtkapelle unter der 
Leitung von Musikdirektor Andreas Schwarz zum ersten Mal seit 
fast zwei Jahren gemeinsam im großen Orchester in der Öffent-
lichkeit. Nach dieser langen Zeit war die Freude der Musikerinnen 
und Musiker deutlich zu spüren. Das vielseitige Programm der 
Stadtkapelle reichte von Klassikern der Beatles wie „Yesterday“ 
über Kult-Hits der 80er Jahr bis zum im Jahr 2021 weltweit be-
kannt gewordenen „The Wellerman Comes“ inklusive Gesangs-
einlage des gesamten Orchesters. Das Publikum honorierte das 
Konzert mit großem Beifall.

Stadtkapelle tagte

 
Amtsübergabe des Jugendleiters von Wolfram Läpple an   
Simon Giesel Foto: pr

Am vergangenen Freitagabend, den 24.09.2021 hatte die 
Stadtkapelle Öhringen zu ihrer diesjährigen Hauptversammlung 
geladen. Vorstand Harald Weidmann begrüßte die 
Vereinsmitglieder in den Räumlichkeiten des TG Öhringen. Nach 
den einleitenden Worten Weidmanns resümierte Jugendleiter 
Wolfram Läpple das Jahr 2020 als sehr herausfordernd. Um 
Jugendarbeit im vergangenen Jahr stattfinden lassen zu können, 
mussten kreative Lösungen gefunden werden. Das traditionelle 
Jugendlager fand beispielsweise seit Jahrzehnten zum ersten 
Mal nicht in gewohnter Form statt und wurde durch die 
Veranstaltungsreihe „Corona-Lympics“ ersetzt. Wolfram Läpple 
übergab im Rahmen der Jugendhauptversammlung am selben 
Abend sein Amt als Jugendleiter an Simon Giesel. In den fast 13 
Jahren als Jugendleiter setzte Läpple mit großem Engagement 
zahlreiche Projekte und neue Ansätze in der Jugendarbeit um. Er 
betont selbst „Jugendarbeit ist Teamarbeit“ und honorierte alle 
Vereinsmitglieder, die ihn in der Jugendarbeit immer zahlreich 
unterstützt haben. Vorsitzender Weidmann und Musikdirektor 
Andreas Schwarz bedankten sich im Namen der Stadtkapelle bei 
Läpple und begrüßten Giesel in seinem neuen Amt.

Musikdirektor Schwarz behält gemeinsam mit den Musikern das 
Jugendkonzert im Februar als einziges Konzert im Jahre 2020 in 
Erinnerung. Während im Frühjahr 2020 der Unterrichtsbetrieb 
wo umsetzbar auf „Online“ umgestellt wurde und Proben in klei-
neren Gruppen im Sommer wieder möglich wurden, konnte bis 
September für die Proben im Orchester kein praktikabler Ersatz 
gefunden werden. Zwei coronakonforme Orchester-Probetermi-
ne in der KULTURa konnten vor dem 2. Lockdown glücklicherwei-
se stattfinden.

Trotz der coronabedingten Ausnahmesituation blickt die Stadt-
kapelle, nachdem seit Anfang Juni die Proben wieder aufgenom-
men werden konnten, dem restlichen Jahr 2021 optimistisch 
entgegen und freut sich darauf, hoffentlich noch das eine oder 
andere Projekt realisieren zu können.
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Zeitlicher Rahmen: 
Nach dem Projektstart im Dezember 2019 und dem offiziellen 
Spatenstich im Oktober 2020 wird im vierten Quartal 2021 die 
Phase I des Projekts beginnen: Die Betriebsstelle der Netze BW 
wird mit Mischgas versorgt werden. Phase II, die Erweiterung des 
Projekts auf einen begrenzten Straßenzug, ist für die kommende 
Heizperiode 2021/2022 geplant.
Zusätzliche Informationen auf:   
www.netze-bw.de/wasserstoff-insel 
Auf dieser Seite ist auch der Erklärfilm zur „Wasserstoff-Insel“ zu 
finden.

Warum gerade Wasserstoff? 
Ob zum Heizen (wie in Öhringen) oder als alternative Antriebs-
art im Verkehrssektor – Wasserstoff ist vielseitig einsetzbar und 
ein wichtiger Baustein für ein erfolgreiches Umsetzen der Ener-
giewende. Die Umwandlung von erneuerbarem Strom in Wasser-
stoff ermöglicht die sogenannte Sektorenkopplung: erneuerbare 
elektrische Energie kann damit auch für die Dekarbonisierung 
anderer Sektoren (Wärme und Verkehr) genutzt werden.

Vorstandswechsel bei der Innovationsregion Hohenlohe  
Nach über 20 Jahren wechselt der Vorstandsvorsitz der Innova-
tionsregion Hohenlohe. Thomas Philippiak übergibt das Amt an 
Dr. Stefanie Leenen. Die bisherigen Vorstandsmitglieder wurden 
in ihrem Amt für zwei Jahre bestätigt.

Thomas Philippiak, lange Jahre Präsident der IHK Heilbronn-
Franken, betonte bei seinem Abschied, dass alle Unternehmen in 
Hohenlohe und darüber hinaus die Frage bewegt, ob für ihre Ent-
wicklung auch zukünftig qualifizierte Mitarbeiter gewonnen wer-
den können. Erfolgreiche Antworten auf diese Herausforderun-
gen habe man bisher immer finden können. Als Beispiel nannte 
er den Einsatz für den Verbleib der technischen Studienrichtun-
gen in der Zweigstelle der Hochschule Heilbronn in Künzelsau. 
Er ermahnte aber auch die Unternehmen, die Attraktivität ihrer 
Arbeitsplätze immer im Auge zu behalten und sich neuen Wegen 
der Weiterbildung zu öffnen.

Neues aus der Wirtschaft

Informationen zum Innovationsprojekt „Wasserstoff-Insel 
Öhringen“ der Netze BW

„Wasserstoff-Insel Öhringen“: Hintergrund des Projekts
Die Energieversorgung in Deutschland wird grundlegend um-
gestellt: Weg von nuklearen und fossilen Brennstoffen, hin zu 
erneuerbaren Energien. Wenn jedoch mehr Energie aus Sonne 
und Wind erzeugt wird, als die Haushalte verbrauchen, muss die 
überschüssige Energie für die Zeit, in der kein Wind weht und die 
Sonne nicht scheint, gespeichert werden. Durch die Umwand-
lung von erneuerbarem Strom in Wasserstoff lassen sich große 
Energiemengen speichern. Wie dies funktionieren kann, zeigen 
wir mit unserem Innovationsprojekt „Wasserstoff-Insel Öhrin-
gen“ und geben damit eine mögliche Antwort auf eine der wich-
tigsten Fragen der Energiewende.

Beschreibung – So läuft das Projekt: 
Ein örtlich begrenztes Gebiet wird vom bestehenden Erdgasnetz 
abgetrennt und eigenständig versorgt – quasi wie eine Insel in-
nerhalb des Netzes. In diesem Gebiet wird dem Erdgas nach und 
nach bis zu 30 Prozent Wasserstoff beigemischt. Der Wasserstoff 
wird mit Hilfe eines Elektrolyseurs auf dem Betriebsgelände der 
Netze BW in der Meisterhausstraße (Regionalzentrum Neckar-
Franken) erzeugt. Die Anlage nutzt hierfür regenerativen Strom. 
Das mehrjährige Projekt gliedert sich in zwei Phasen. Zunächst 
wird die eigene Betriebsstelle der Netze BW mit dem Mischgas 
versorgt. In einem zweiten Schritt wird das Projekt auf die umlie-
genden Straßen ausgeweitet.

Ziel:  
Wir erhöhen schrittweise die Beimischung von Wasserstoff ins 
Erdgas auf bis zu 30 Prozent. Damit zeigen wir, dass Mischgase 
mit höheren Wasserstoffanteilen schon heute mit der bestehen-
den Gasinfrastruktur genutzt werden können.

Ein Unternehmen der EnBW

1

2
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6

Erneuerbare Energien speichern und damit besser
nutzbar machen – wie etwa für eine klimafreundliche 
Wärmeversorgung: Eine zukunftsorientierte Lösung
dafür liefert unser Projekt Wasserstoff-Insel Öhringen.

In einem örtlich abgegrenzten Gebiet – ähnlich einer
Insel – wird dem Erdgas nach und nach bis zu
30 Prozent Wasserstoff beigemischt. Die unten
beschriebenen Schritte sind für die Wasserstoff-
Produktion und -Beimischung notwendig und werden
direkt auf unserem Betriebsgelände durchgeführt.

Strom aus erneuerbaren Energiequellen
wird im Elektrolyseur emissionsfrei in
Wasserstoff umgewandelt.

1

Dieser wird im Wasserstoff-Pufferspeicher
zwischengelagert.2

Anschließend wird der Wasserstoff mit
dem Erdgas vermischt.3

Und im Mischgas-Pufferspeicher
zwischengespeichert.4

In PHASE 1 wird die Netze BW-Betriebsstelle 
mit dem Mischgas versorgt.5

In PHASE 2 wird die Mischgasversorgung
auf die umliegenden Straßen mit Unterstützung 
der Anwohner*innen ausgeweitet.

6

PHASE 1

PHASE 2

ElektrolyseurWasserstoff-
Reservespeicher

Wasserstoff-
Pufferspeicher

Wasserstoff

Strom aus
erneuerbaren Energien Erdgasnetz

Mischanlage mit
Gasdruckregelstation

Mischgas aus Erdgas
und Wasserstoff

Mischgas-
Pufferspeicher Vorteile der Wasserstoff-Insel

Sichere und zuverlässige Gas versorgung mit weniger CO₂ -Emissionen
 durch den Einsatz von regenerativ erzeugtem Wasserstoff 

Nutzung der Erdgas infrastruktur als ein Baustein der Energiewende

Wasserstoff-Insel Öhringen
Öhringen macht sich bereit für die Zukunft: Gemeinsam mit Anwohner*innen
der Stadt liefert Netze BW eine Lösung zur Speicherung erneuerbarer Energien.

www.netze-bw.de/wasserstoff-insel 

 Foto: NetzeBW
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V.l.n.r.: Harald Unkelbach, Norbert Schuster, Prof. Elmar Zeitler, Dr. 
Stefanie Leenen, Guido Rebstock, Bernd Kaufmann  
 Foto: Innovationsregion Hohenlohe e.V.

Als Nachfolge für Thomas Philippiak hatte sich Dr. Stefanie Lee-
nen zur Wahl gestellt. Sie wurde einstimmig von den Mitgliedern 
gewählt. Ebenso einstimmig wurden die bisherigen Vorstände in 
ihrem Amt für zwei Jahre bestätigt. Dies sind Harald Unkelbach 
(Stv. Vorsitzender), Bernd Kaufmann (Schatzmeister), Norbert 
Schuster (Vorstand Strategie), Prof. Elmar Zeitler (Vorstand In-
novation) und Guido Rebstock (Geschäftsführer). Die neue Vor-
sitzende hat in ihrer unternehmerischen Tätigkeit immer beson-
deren Wert auf die Themen Bildung und Digitalisierung gelegt. 
„Exzellente Bildung und dynamische Digitalisierungsprozesse 
sind Voraussetzungen für den Erfolg unserer Mitgliedsunterneh-
men und damit die Basis für den Wohlstand in unserer Region. 
Dafür will ich mich im Rahmen unserer Möglichkeiten zusammen 
mit dem gesamten Vorstand einsetzen.“
Die Innovationsregion ist das führende Industrienetzwerk im Ho-
henlohekreis. Schwerpunkt dieses Netzwerkes ist die Initiierung 
und Unterstützung von zahlreichen Projekten im Bereich der 
technischen Bildung für Kinder und Jugendliche, der Bildungs-
initiative MINTecHohenlohe. Die Innovationsregion hat seit ihrer 
Gründung im Jahre 2000 über 1,5 Mio. Euro für diese Projekte auf-
gewendet.
Innovationsregion Hohenlohe e.V.  
Allee 16, 74653 Künzelsau  
Tel.: 07940/93 57 96 / 07942/518 99 45  
E-Mail: info@innovationsregion.de

Lokales Bierbrauerhandwerk

 
Brau- und Malzmeister Markus Hummel (re.) und Thomas Wolpert 
führen das Brauwerk Öhringen Foto: pr

Lokales Bierbrauerhandwerk gibt es im Brauwerk im Katharinen-
graben 18 in Öhringen. Die Biere von Markus Hummel und Tho-
mas Wolpert werden nach traditionellem Handwerk gebraut. Das 
Kellerpils-Rezept wurde 2009/2010 von Hummel während der 

Weiterbildung zum Brau- und Malzmeister entwickelt und war, 
wie im Handwerk üblich, das Meisterstück zum Meisterbrief, der 
sogenannte Meistersud. Das Original-Rezept wurde 2013 als Win-
terbier für die Gaststätte Hofrath in Öhringen entwickelt. Ab 2017 
wurde es im Brauwerk als „Original“ weitergeführt.
Das Brauwerk Kellerpils und Original werden nach Originalrezep-
tur bei der Lammbrauerei Untergröningen gebraut und in Fässer 
sowie Flaschen abgefüllt. Spezial- und Saisonbiere werden direkt 
im Brauwerk Öhringen gebraut und im angrenzenden „Brewpub“ 
vom Fass angeboten. Das Bier gibt es auch im Kino Scala. Infor-
mationen zu den Spezial- und Saisonbieren und die Verkaufszei-
ten finden sich unter www.brauwerk-oehringen.de

In letzter Minute

„Classic mobil“ unterwegs im Landkreis Hohenlohe
Kostenfreie Kammerkonzerte in sozialen Einrichtungen 
Anmeldeschluss: 14. Oktober 2021
Vom 26. bis 28. Oktober 2021 tourt ein Bläsertrio des SWR Sym-
phonieorchesters (Oboe, Klarinette, Fagott) durch die Region und 
spielt in sozialen Einrichtungen, Seniorenheimen, Schulen und 
Kindertagesstätten vor Ort. Im Gepäck hat das Ensemble Kam-
mermusik, die der Fagottist des Ensembles, Libor Sima, selbst 
komponiert hat. Jede Aufführung wird von den Musikern mode-
riert und passgenau auf den jeweiligen Zuhörerkreis zugeschnit-
ten. Bis zum 14. Oktober 2021 können sich interessierte Einrich-
tungen für diese kostenlosen Konzerte anmelden. Die Konzerte 
dauern etwa 45 Minuten und werden in Abstimmung mit der 
Einrichtung entweder am Vor- oder Nachmittag gespielt.
Das Konzertformat trägt den Titel „Classic mobil“ und gastiert im 
Oktober erstmals im Landkreis Hohenlohe. Das Konzertprojekt 
richtet sich nicht nur an Klassik-Kenner, sondern will bei Men-
schen jeden Alters und jeder Herkunft Neugier auf ein erstes 
Schnuppern und Ausprobieren wecken. Jenseits der Konzert-
metropolen und ohne lange Anfahrtswege gibt das Format die 
Möglichkeit, mit klassischer Musik in Berührung zu kommen. 
Nach und nach profitiert so das gesamte Sendegebiet des SWR 
von dem Angebot.
Weitere Informationen und Anmeldung über die SWR Musikver-
mittlung:
musikvermittlung@swr.de
Betreff: Classic mobil

Kostenlose Bürgertests enden ab  
dem 11. Oktober 2021
Mittlerweile konnte allen Bürgerinnen und Bürgern ein unmittel-
bares Impfangebot gemacht werden. Daher wird der Bund das 
Angebot kostenloser Bürgertests für alle mit Wirkung vom 11. 
Oktober 2021 beenden. Personen, für die keine Möglichkeit be-
steht, einen vollständigen Impfschutz zu erlangen, haben auch 
weiterhin die Möglichkeit, sich mindestens einmal wöchentlich 
kostenlos mit einem Schnelltest testen zu lassen.

Welche Personen erhalten auch weiterhin kostenlose 
Testangebote?
Für Personen, die nicht geimpft werden können und für die kei-
ne  allgemeine Impfempfehlung vorliegt, wird es weiterhin die 
Möglichkeit zum kostenlosen  Antigen-Schnelltest geben.  Das 
sind folgende Personengruppe: 
• Personen, die zum Zeitpunkt der Testung noch keine zwölf Jah-

re alt sind oder erst in den letzten drei Monaten vor der Testung 
zwölf Jahre alt geworden sind.

• Personen, die aufgrund einer medizinischen Kontraindikation 
zum Zeitpunkt der Testung nicht gegen das Coronavirus SARS-
CoV-2 geimpft werden können. Das gilt insbesondere bei einer 
Schwangerschaft im ersten Schwangerschaftsdrittel, da die 
Ständige Impfkommission für diesen Zeitraum bislang keine 
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– Anzeigen –generelle Impfempfehlung ausgesprochen hat. Die kostenlose 
Testmöglichkeit besteht auch dann, wenn wegen einer medizi-
nischen Kontraindikation eine Impfung in den letzten drei Mo-
naten vor der Testung nicht möglich war.

• Personen, die sich wegen einer nachgewiesenen Infektion mit 
dem Coronavirus  selbst in Absonderung begeben mussten, 
können sich kostenlos testen lassen, wenn die Testung zur Be-
endigung der Absonderung erforderlich ist.

• Bis zum 31. Dezember 2021 können sich alle, die zum Zeitpunkt 
der Testung noch minderjährig sind, kostenlos testen lassen. 
Das Gleiche gilt auch für Schwangere. Zwar besteht für die-
se Personen seit August bzw. September 2021 eine generelle 
Impfempfehlung der ständigen Impfkommission. Um diesen 
Personen ausreichend Zeit zu gewähren, sich über die beste-
henden Impfangebote zu informieren und einen vollständigen 
Impfschutz zu erlangen, haben sie bis Ende des Jahres weiter-
hin einen Anspruch auf kostenlose Testung.

• Auch Studierende aus dem Ausland, die sich für ein Studium 
in Deutschland aufhalten und mit in Deutschland nicht aner-
kannten Impfstoffen geimpft wurden, können sich bis zum  
31. Dezember 2021 kostenlos per Schnelltest testen lassen.

• Außerdem können Personen, die an klinischen Studien zur 
Wirksamkeit von Impfstoffen gegen das Coronavirus  teilneh-
men oder in den letzten drei Monaten vor der Testung an 
solchen Studien teilgenommen haben, sich kostenlos mittels 
Schnelltest testen lassen.

Welche Nachweise müssen diejenigen erbringen, die auch 
ab dem 11. Oktober 2021 sich kostenlos testen lassen 
können?
Wer nach dem Ende der allgemeinen Bürgertestung am 11. Ok-
tober eine kostenlose Testung in Anspruch nehmen möchte, 
muss seine Berechtigung nachweisen können.
Wer aufgrund einer medizinischen Kontraindikation nicht ge-
impft werden kann, muss bei einer kostenlosen Testung ein 
entsprechendes Zeugnis vorlegen. Aus dem Zeugnis muss die 
Überzeugung der ausstellenden ärztlichen Person oder der aus-
stellenden Stelle hervorgehen, dass eine medizinische Kontrain-
dikation gegen eine Schutzimpfung gegen SARS-CoV-2 besteht. 
Die Angabe einer Diagnose ist nicht erforderlich. Der Mutterpass 
kann als ärztliches Zeugnis zum Nachweis einer Schwangerschaft 
verwendet werden.
Studierende, bei denen eine Schutzimpfung mit anderen als den 
vom Paul-Ehrlich-Institut im Internet unter der Adresse www.pei.
de/impfstoffe/covid-19  genannten Impfstoffen erfolgt ist, kön-
nen ihre Anspruchsberechtigung durch die Vorlage ihrer Studi-
enbescheinigung und ihres Impfausweises nachweisen.
Für Kinder reicht ggf. allein der Altersnachweis mit einem gülti-
gen Ausweispapier. 
Teilnehmende an Impfwirksamkeitsstudien können sich von den 
Verantwortlichen der Studien einen entsprechenden Teilnahme-
Nachweis ausstellen lassen. (Quelle: Bundesregierung)

Tel. 112 
Bei Notruf angeben:
Wo geschah es? Was geschah? 
Wie viele Verletzte?
Welche Art der Verletzung? 
Warten auf Rückfragen! ii

Vorsicht, Abzocke!
Die dreisten Tricks der Telefonbetrüger: » Falsche Polizeibeamte
           » Enkeltrick
           » Gewinnversprechen

Vorsicht, Abzocke!

Geldforderung am Telefon?
Sofort die Polizei unter der Nummer 110 anrufen!

Ausführliche Tipps zu Ihrem Schutz finden Sie im Faltblatt  
„Vorsicht, Abzocke!“, das bei uns kostenlos erhältlich ist. 

Infos unter www.polizei-bw.de und www.polizei-beratung.de

Achtung
Diebstahl

Legen Sie Ihre Handtasche nicht in 

den Einkaufswagen. Tragen Sie Taschen 

verschlossen am Körper!
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IMMOBILIEN

VERMIETUNG

UNTERRICHT

Sie suchen einen Immobilienmakler Ihres Vertrauens? Dann sind
Sie bei uns richtig, denn wir verkaufen Ihre Immobilie erfolgreich.
Wir sind die erfahrenen Immobilienmakler in der Region und mit
Büros in den Landkreisen Ludwigsburg, Esslingen, Göppingen
Heilbronn, Rems-Murr, Hohenlohe und Stuttgart sind wir auch in
Ihrer Nähe!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Siemich für einen unverbindlichen Termin an.

Spreuergasse 30, 70372 Stuttgart - Tel. 0711 - 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

EXPERTENTIPP
ANZEIGE

BEIM IMMOBILIENVERKAUF
DIE NERVEN BEHALTEN

Unerwartete Ereignisse stellen Immobilienbesitzer vor besondere
Herausforderungen. Ganz gleich ob Scheidungskrieg, ein plötzlicher
Pflegefall oder eine zerstrittene Erbengemeinschaft: In einer span-
nungsgeladenen Situation treten Meinungsverschiedenheiten und
unterschiedliche Erwartungen noch deutlicher zu Tage und machen
eine klare und sachliche Betrachtung des Objektes meist unmöglich.
Da gehen etwa die Ansichten in Bezug auf den Verkaufszeitpunkt oder
den möglichen Verkaufserlös mangels Erfahrung oft weit auseinander.

Hinzu kommt, dass Familienmitglieder Objekte eher nach emotio-
nalen Kriterien bewerten – z.B. ob sie positive oder negative Erinne-
rungen damit verknüpfen. Nimmt eine solche heterogene Gruppe den
Verkauf selbst in die Hand, können Kaufinteressenten versuchen, zu

ihrem Vorteil Einfluss auf die Erben zu nehmen.

In Eigenregie werden Objekte in einer solchen Ausnahmesituation für
gewöhnlich weder schnell noch zum bestmöglich erzielbaren Markt-
preis verkauft. Denn: Neben subjektiven Empfindungen und gefähr-
lichem Halbwissen der Beteiligten fehlt es vor allem an Verkaufsrouti-
ne. Ein professionelles Verkaufsteam kann hingegen helfen, Angebot
und Verkauf strukturiert durchzuführen. Von der Begutachtung der
Immobilie auf Bauzustand, Lage und Potenzial über das professionelle

Exposé und Marketing bis hin zur notariellen Vorbereitung sind
dann Experten amWerk.

Professionelles Vorgehen verhindert außerdem, dass der Immobilien-
verkauf in einer emotional befrachteten Situation wie etwa einem

Erbstreit oder Scheidungsprozess zu einem zusätzlichen
Konfliktfeld gerät. Indem man einen unabhängigen
Fachmann mit dem Verkauf betraut, kann das

Geschäft objektiv, rational und klar
strukturiert durchgeführt werden.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DEKÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus

der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

Teilen dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der folgenden Firma bei:

Hörgeräte LANGER GmbH& Co. KG

Wir bitten Sie um freundliche Beachtung.

BEILAGENHINWEIS

Wohnung in Forchtenberg
zu vermieten. 86 m², Stellplatz + Garage, KM 680 €
 0152-0195 7811
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IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

Ihre Immobilie in guten Händen …

Suchen für nette 4- u. 6-köpfige Familie
• Wohnhaus zum Kauf evtl. mit ELW
• 2-Familien-Wohnhaus zum Kauf

Finanzierung gesichert. Bitte rufen Sie an.

Hilde Beck Immobilien 07139 9375647
– seit 2002 zuverlässig und effektiv

h.beck-immobilien@gmx.de

Wir suchen für unsere Kunden zu kaufen:

▶Wohnhäuser
▶ Mehrfamilienhäuser
▶ Eigentumswohnungen

Georg Schmetzer GmbH · Haller Str. 35 · 74613 Öhringen · Tel.: 07941/61062 · Fax 61065
Email: immobilien@schmetzer.de · Internet: www.schmetzer.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mit uns setzen Sie auf den richtigen Partner:

▶ Immobilienbewertung durch DEKRA
zertifizierte Sachverständige

▶ Bauplätze
▶ landwirtschaftliche Flächen
▶ landwirtschaftliche Hofstellen

Interesse geweckt?
Unsere Stellenanzeigen findest du unter:

Übrigens kannst du dich über den Link direkt online bewerben!
Wir freuen uns über deine Bewerbung!

nussbaum-medien.de/berufsausbildung

Wir
suchen
dich.

Wir
suchen
dich.

Das bieten wir dir:

■ Moderne Arbeitsplätze und übertariflche Bezahlung

■ Exkursionen und Bildungsreisen

■ Regelmäßige Feedbackgesprächemit deinen Ausbildern
sowie flache Hierarchien

■ Angenehme und flexible Arbeitszeiten

■ Weiterbildung an der Nussbaum Akademie

www.nussbaum-medien.de

Noch nie war es so spannend wie heute: Auszubildende haben
die Chance, unserenVeränderungsprozess vomVerlag zumMulti-
mediahaus hautnah mitzuerleben. Nussbaum Medien arbeitet
intensiv an der Zukunft der lokalen Kommunikation. Unsere Print-
Produkte werden durch unsere neuen Geschäftsmodelle, unter
anderem im Bereich E-Commerce, ergänzt. Begleite auch du uns
in die Zukunft der lokalen Kommunikation.

Fachinformatiker
für Systemintegration (m/w/d)

am Standort St. Leon-Rot

Kaufleute fürMarketingkommunikation
an den Standorten St. Leon-Rot und Weil der Stadt

Medienkaufleute Digital und Print
an den Standorten St. Leon-Rot und Weil der Stadt

Mediengestalter Digital und Print (m/w/d)

an den Standorten St. Leon-Rot und Weil der Stadt

Medientechnologe Druck (m/w/d)

am Standort St. Leon-Rot

ZumAusbildungsbeginn am
1. September 2022 suchen wir:

Attraktive 2½-, 3½- & 4½-Zimmer-Eigentumswohnungen mit Ter-
rasse oder Balkon, Aufzug in alle Etagen, moderne Energietechnik,
Fußbodenheizung, Tiefgarage & vieles mehr! Baubeginn erfolgt.

BER ATUNG VOR ORT

DS WOHNBAU GMBH . Haagweg 35 . 74613 Öhringen
07941-92930 . info@dswohnbau.de . www.dswohnbau.de

DIESEN SONNTAG, 10.10.‘21 | 14-16 UHR
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NEU
AB 01.07.2021

26.250,- €
KFW-ZUSCHUSS

MÖGLICH!

KfW Effizienzhaus 55 EE
(nach GEG 2020)

FORCHTENBERG
ImWaldfeld - Kastanienallee 30+32
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G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt

Tel. 07033 6924-0 | www.gsvertrieb.de

Im Auftrag von

Nussbaum Medien verteilt die G.S. Vertriebs GmbH

über 380 Amtsblätter und Lokalzeitungen.

Ihre Vorteile auf einen Blick:
■ seriöse Tätigkeit im Angestelltenverhältnis,

fester Verteiltag
■ pünktliche und regelmäßige Bezahlung
■ gesetzlicher Urlaubsanspruch
■ gesetzeskonformer Arbeitsvertrag und

Anspruch auf alle gesetzlichen und sozialen
Leistungen

■ Mitarbeitervergünstigungen bei namhaften
Anbietern

Egal, ob Schüler, Student, Hausfrau oder Rentner,
sichern Sie sich ein zuverlässiges Nebeneinkommen als Zusteller – Wir freuen uns auf Sie!

Wollen auch Sie zu den Austräger-Helden gehören?
Die G.S. Vertriebs GmbH ist als Vertriebspartner von Nussbaum Medien immer
auf der Suche nach zuverlässigen und pünktlichen Mitbürgern, die den gewis-
senhaften Job als Zusteller des Amts-/Mitteilungsblattes (oder als Urlaubsver-
tretung) wahrnehmen möchten.

Jetzt bewerben!
„Wer rastet, der rostet.“ Als Zusteller bleiben Sie stets fit und verdienen sich an
der frischen Luft nebenbei noch etwas dazu. Sind Sie zuverlässig, engagiert,
mindestens 13 Jahre alt und haben Lust auf eine interessante und abwechs-
lungsreiche Tätigkeit?

Mehr Informationen erhalten Sie unter

www.gsvertrieb.de/zusteller
oder telefonisch unter 07033 69240.

INTERESSE

GEWECKT?

Bewerben Sie
sich jetzt!

Wir suchen Sie als

Zusteller m/w/d | ab 13 Jahren

für die Öhringer Nachrichten
Verteilung: Freitag

GROSSE HELDEN für die jüngsten Bürgerinnen und Bürger gesucht!
Die Stadtverwaltung Neuenstadt a. K. sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die städtischen Kindertageseinrichtungen

Pädagogische Fachkräfte (m/w/d)
in Vollzeit (100%) und in Teilzeit (ab 50%), unbefristet

Sie passen zu uns, wenn ...
✓ Sie eine abgeschlossene Ausbildung als staatlich anerkannte/-r Erzieher/-in haben
✓ Sie Liebe und Leidenschaft zum Beruf mitbringen
✓ Ihnen eine professionelle Bildungspartnerschaft am Herzen liegt
✓ Sie die Bereitschaft haben, Dienste zu unterschiedlichen Zeiten zu arbeiten

Wir bieten Ihnen ...
✓ ein interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet in unseren gut ausgestatteten Kindertageseinrichtungen
✓ ein tägliches Arbeiten nach dem Prinzip der offenen Gruppenarbeit
✓ das Arbeiten auf der Grundlage eines Qualitätsmanagement-Handbuchs sowie einer Einrichtungskonzeption
✓ eine leistungs- und tarifgerechte Bezahlung nach TVöD-SuE
✓ einen Fahrtkostenzuschuss zum ÖPNV (Jobticket)

Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie über den QR-Code oder unter: www.neuenstadt.de‰ Bürgerservice & Verwaltung‰ Stellenangebote

Bei Interesse bewerben Sie sich am besten über unser Online-Formular auf der Homepage mit aussagefähigen Unterlagen
bei der Stadtverwaltung Neuenstadt a. K. • Hauptstraße 50 • 74196 Neuenstadt a. K. • www.neuenstadt.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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Cleversulzbacher Str. 19
74243 Langenbrettach

Tel. 07139 4570425
Fax 07139 4570426

info@parkettwerkstatt-fellger.de
www.parkettwerkstatt-fellger.de

Parkettwerkstatt Fellger

Du suchst deinenTraumjob und den Umgangmit Holz? Dann komm zu uns!
Wir bieten dir eine Ausbildungsstelle zum

Parkettleger (m/w/d)
Ausbildungsbeginn: September 2022

Parkettleger/-innen gestalten und verschönern Innenräume durch kreative
Bodengestaltung wie Stab-, Mosaik-, Intarsien- oder Schiffsbodenparkett.
Darüber hinaus stellen sie restaurierungsbedürftige Parkettböden wieder
her oder verlegen Teppichböden, Linoleum und Designbeläge
Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann bewirb dich bei uns.Wir freuen uns auf dich.

Meisterbetrieb

Liebevolle Kinderbetreuung (m/w/d)
für zwei Kinder (5 und 1 Jahre) in Öhringen

ab sofort, 2-3 x proWoche, von 6.45 - 8.45 Uhr
und 15 - 17 Uhr i.A. gesucht.

k 0176-18099012 •www.famplus.de

Die zwölf Bewohner der „Eppacher Mühle“, einer familiären Wohngemeinschaft
für Menschen mit Demenz in Neuenstein-Untereppach, werden durch unseren
ambulanten Pflegedienst betreut. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie
(m/w/d) ab sofort:

• Alltagsbegleiter: Kochen, Hauswirtschaft und Betreuung
• Pflegefachkraft oder Pflegehilfskraft
• Quereinsteiger willkommen

Attrakive Arbeitsbedingungen - rufen Sie uns einfach an!

Schönberg ambulante Dienste GmbH
Irina Renner, Einrichtungsleitung
Telefon: 07134 - 138 22-10
E-Mail: Irina.Renner@Schoenberg-Pflege.de

Senioren-WG Eppacher Mühle
Verstärkung für das Betreuungsteam gesucht

www.Schoenberg-Pflege.de
www.Eppacher-Muehle.de

Beste

Kondi
tionen

!

Industriekaufmann (m/w/d)
Bürokaufmann (m/w/d)
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen Mitarbeiter (m/w/d)
in Teilzeit zum frühestmöglichen Zeitpunkt.
Ihre Aufgaben:
• Erstellen von Angeboten, Auftragsbestätigungen, Kostenvoran-
schlägen, Rechnungen, Statistiken und allgemeine Bürotätigkeiten

• Annahme und Vermittlung von Telefonaten, Bedienen der
Telefonanlage

• Bearbeiten von Mailanfragen und aktive Kundenkontakte
• Unterstützung beim Erstellen von Exportpapieren (nach Einarbeitung)

Ihr Profil:
• Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische Berufsaus-
bildung, können eine vergleichbare Qualifikation vorweisen.

• Beherrschen die deutsche Sprache (Englische Sprache wäre von
Vorteil)

• Sicherer Umgang mit MS Office (Erfahrung mit ERP-Systemen oder
CRM wäre von Vorteil)

• Sie überzeugen durch Kommunikationsstärke, Kundenorientierung
und einem technischen Verständnis

• Sie zeichnen sich durch eine sorgfältige und selbstständige
Arbeitsweise aus

Wir bieten Ihnen:
• Eine attraktive Entlohnung mit der Bezahlung
• Eine abwechslungsreiche und vielseitige Tätigkeit in einem
interessanten Marktumfeld

• Einen Jobmit internationaler Ausrichtungmit großemWachstums-
potential

• Die Möglichkeit, sich in Ihrem Aufgabengebiet umfassend
einzubringen und sich persönlich weiterzuentwickeln

Für weitere Informationen wenden Sie sich direkt an:
Beate Breier, Breier@fastgmbh.de, Tel: +49794692100-28
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige schriftliche Bewerbung.

Wir suchen ab sofort einen

LKW-Fahrer (C/CE) (m/w/d)
für Tagestour in Öhringen.

📱📱0176-80520242 • 0162-7221925
Zu einer Bewerbung gehören immer

Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse.
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Ihre Aufgaben

■ Konzeption, Steuerung und Umsetzung vonMarketingkampagnen
und -maßnahmen

■ Entwicklung neuer Kreativkonzepte für verschiedenste Kanäle

■ Beobachtung des Marktes, um strategische Handlungsempfeh-
lungen abzuleiten

■ Inbound-Marketing-Maßnahmen, um neue potenzielle Partner-
innen und Partner für kaufinBW zu gewinnen

■ Enger Austausch mit anderen Projektteams (z.B. NussbaumClub-
und Lokalmatador.de-Team), um die Potenziale anderer Projekte
für kaufinBW zu nutzen

■ ErstellenvonReportingszudenErfolgenderMarketingmaßnahmen

Ihr Profil

■ Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung, ein Studium im relevanten
Bereich oder Quereinsteiger (m/w/d) mit mehrjähriger Berufs-
erfahrung imMarketing-Umfeld

■ Hohe Affinität zu digitalen Produkten

■ Erfahrungen in den Bereichen E-Commerce bzw. Handelsmarketing
sind wünschenswert

■ Begeisterungsfähigkeit & Freude daran, eigene Ideen einzubringen

■ Ausgeprägtes analytisches Denken und die Fähigkeit, daraus
Aktionen herzuleiten

■ Hohes Maß an Eigeninitiative, Team- und Organisationsfähigkeit,
um die Projekte gemeinsammit demTeam zum Erfolg zu führen

Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungmit Angabe Ihrer frühestmöglichen
Verfügbarkeit und Ihrer Bruttogehaltsvorstellung über unser Stellenportal

www.nussbaum-medien.de/stellenangebote

NussbaumMedien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, www.nussbaum-medien.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir am Standort St. Leon-Rot zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Marketing-Manager (m/w/d)
für die E-Commerce-Plattform kaufinBW.de
in Vollzeit (40 Stunden/ Woche) am Standort St. Leon-Rot

Wir bieten Ihnen

■ Die Flexibilität und den Gestaltungsspielraum eines Familienunter-
nehmens

■ Flache Hierarchie ohne lange Kommunikationswege
■ Flexible Arbeitszeiten und ein betriebliches Gesundheitsmanagement
■ GuteVereinbarkeit vonFamilieundBerufbei einemsozial engagierten

Unternehmen
■ Maßgeschneiderte Weiterbildungsmöglichkeiten an der Nussbaum

Akademie

NUSSBAUM MEDIEN ist Marktführer für Amtsblätter und wö-
chentliche Lokalzeitungen in Baden-Württemberg, die in über
380 Kommunenmit einer wöchentlichen Auflage von über 1Mio.
Exemplaren erscheinen.

Aktuell befinden wir uns auf dem Weg, parallel zur Print-Welt zum
digitalen Plattform-Anbieter zu werden. Unser Ziel ist es, unsere
zahlreichen Kundinnen und Kunden sowie Partnerinnen und Partner
bei deren Digital-Strategien zu unterstützen. Dafür entwickeln wir Ka-
näleundUmfelder für Information, KommunikationundTransaktionen.

Veränderung
gestalten



Anzeigen  |  51Öhringer Nachrichten  •  8./9.10.2021  •  Nr.  20

Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

www.rehn-und-sohn.de

Persönliche Beratung auch während Coronamöglich.

Stoffe aus
recycelten
Materialien

Jetzt neu:

Verhinderu
ngspflege,

Tagespfleg
e

wir beraten
Sie gerne.

Verhinderu
ngspflege

wir beraten
Sie gerne. Telefon: 07942-946122

AIW Mobiler Pflegedienst • Angela Martin-Fuggmann
Kirchensaller Str. 49 • 74632 Neuenstein

E-Mail: info@altern-in-wuerde.com • www.altern-in-wuerde.com

Mobiler Pflegedienst und Tagespflege

Gute Pflege ohne Stoppuhr.
Wir freuen uns auf Sie.

kaufinBW-Cashback
Mit jedem Einkauf unterstützt du nicht nur deine
Heimat, sondern sparst auch Geld. Hole dir
deine Cashback-Karte vor Ort oder registriere
dich online: www.kaufinbw.de/cashback

Treffpunkt Musik-Kässer
Adolzfurter Straße 21, 74626 Bretzfeld

Jetzt online entdecken:

www.kaufi nbw.de/musik-kaesser

MOECK
Sopran Blockflöte Flauto 1 Plus 1023

Arnolds & Sons
Querflöte AFL210E

JUPITER
B-Trompete JTR-500 Q

GEWA
Gitarre 3/4 Pro Natura Silver Serie

199,00 €**
20%Cashback

544,00 €**
20%Cashback

556,00 €**
20%Cashback

46,00 €**
20%Cashback

*Gültig bis 31.10.2021. Gilt nicht für Noten und Online-Bestellungen.
*Nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise inkl. MwSt. Produkte können von Abbildung abweichen.
Für Druckfehler keine Haftung.

Zum Musikschulanfang:Zum Musikschulanfang:

20 % Cashback
auf alles vor Ort*

Gemeinsam Heimat stärken

Aus dem Sortiment

Tel.: 07946 9498500

*Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller
Versandkosten. Nur solange der Vorrat reicht.
Produkte können von Abbildung abweichen.
Für Druckfehler keine Haftung.Gemeinsam Heimat stärken.

Jetzt entdecken

www.kaufinbw.de

Im Früh-
tau zum
Berg

Der Schwarzwald wartet mit überaus wanderfreundlichen und
abwechslungsreichen Landschaften auf. Die Reihe Wanderlust
besticht mit einer großen Wandervielfalt zu einem Spitzenpreis:
- 100 Traumpfade für Gipfelstürmer und Flachlandentdecker.- da
ist für jeden was dabei .Vom dicht bewaldeten Schwarzwald im
Südwesten bis hin zu Wasserfällen, grandiosen Schluchten und
Seen im südlichen Teil.

Wanderlust
Schwarzwald
von Kompass Karten GmbH 15,00 €*
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LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER,
die Große Kreisstadt Öhringen 
repräsentiert ein starkes Mit-
telzentrum in Hohenlohe – der 
Region der Weltmarktführer. 
Mit über 25.000 Einwohnerin-
nen und Einwohnern sowie 
11.227 sozialversicherungs-
p� ichtig Beschäftigten und 
679 Betrieben (Stand Juni 
2020) ist Öhringen ein wichti-
ger Wirtschaftsstandort.

Aktuell wird das Thema Bil-
dung bei uns großgeschrie-
ben. Öhringen bietet alle 
Schulformen an. Wir investie-
ren rund 45 Millionen Euro in 
die Sanierung und den Neu-
bau des Hohenlohe-Gymnasi-
ums. Bis Ende des Jahres wer-
den alle städtischen Schulen 
und Kindergärten mit Raum-
luft� ltern versorgt sein. 

Eine neue Grundschule und 
ein weiterer Kindergarten sind 
im Neubaugebiet Limespark 
geplant. Die Volkshochschule, 
Jugendmusikschule und die 
beliebte Stadtbücherei run-
den das breite Bildungsspekt-
rum ab. 

Beim Thema Energie kommen 
unsere frisch gegründeten 
Stadtwerke ins Spiel. Sie ver-

sorgen in Zukunft auch das 
Hohenloher Krankenhaus – 
den zentralen Baustein der 
Gesundheitsversorgung in un-
serem Landkreis. Das neue Ge-
werbegebiet „Schönblick“ mit 
direktem S-Bahn-Anschluss ist 
voll erschlossen. Auch unser 
Einzelhandel und die Gastro-
nomie liegen uns am Herzen. 
Mit der neuen „Gutscheinlie-
be.Öhringen.“ fördern wir bis 
Ende 2021 unsere lokalen Ak-
teure mit einem städtischen 
5€-Bonus auf den 50€-Gut-
schein. Zudem hat sich das 
Öhringer Stadtmarketing neu 
aufgestellt und wird ab 2022 
mit dem Verein „Öhringen.
Lieblingsstadt.“ frische und in-
novative Akzente setzen.

Als gute Netzwerker koope-
rieren wir mit vielen Partnern 
in der Region: Informieren Sie 
sich über unser Tourismus-
Netzwerk „Hohenloher Perlen“ 
oder das Wirtschaftsnetzwerk 
„Hohenlohe Plus“.

In Öhringen ist alles da, ganz 
nah. Wir bieten starke Infra-
struktur und hohe Lebensqua-
lität in einer ausgewogenen 
Mischung aus Gewerbe, Land-
wirtschaft, Grün� ächen und 

Wohnen. Hier kann man gut 
leben, arbeiten und durchat-
men. Die Landesgartenschau-
stadt 2016 bietet viel Grün, 
einen barocken Hofgarten mit 
Tiergehege und tolle Sport-
möglichkeiten mit Frei- und 
Hallenbad inkl. Sauna. Kinder 
sind bei uns herzlich willkom-
men! 

Über 40 ö� entliche Spielplätze 
laden zum Toben ein. Unsere 
lebendige Innenstadt bietet 
vielfältige Läden und regiona-
le Gastronomie mit hervorra-
gendem Wein. Das bunte Kul-
turprogramm mit Highlights, 

wie dem Hohenloher Weindorf 
oder dem Pferde- und Weih-
nachtsmarkt, erfreut die Seele. 
Über 120 Vereine bieten ein le-
bendiges Vereinsleben, denn 
Öhringen hält zusammen.

Willkommen in Öhringen! Ich 
freue mich auf Sie.

Thilo Michler

OberbürgermeisterOberbürgermeister

MEIN LIEBENSWERTES ÖHRINGEN – 
 HIER LEBE ICH GERNE.
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Bestattungshaus DORn
Der Abschied ist ein Spiegel des Lebens

Jede Trauerfeier soll die Ach-
tung vor dem Leben und der 
Geschichte des Verstorbenen 
sowie die Liebe der Angehö-
rigen zu ihm wiederspiegeln. 
Die Begleitung der Familien ist 
so individuell, wie die Familien 
es sind. 

Neben der persönlichen Bera-
tung ist es uns wichtig, dass 
unsere Leistungen und Ange-
bote für Sie stets transparent 
sind. Dabei nehmen wir uns 
Zeit für Ihre Wünsche, Ihre Fra-
gen sowie für Ihre Bedenken. 
Auch für außergewöhnliche 
Vorstellungen haben wir ein 
offenes Ohr.

Unser Unternehmen ist seit 
Generationen in der Familie. 
Vielleicht sind es die Werte, die 
an uns weitergegeben wur-
den, vielleicht ist es die Ver-
antwortung, die wir für unsere 
Trauerfamilien, unsere Mitar-
beiter und für die Kultur des 
Abschiednehmens tragen, die 
uns ausmachen.

Wir sind an Ihrer Seite, wann 
und wo immer Sie es wünschen.

Ihr Team vom 
Bestattungshaus DORN

Hofgarten Öhringen mit Blick auf Rathaus 
Bilquelle: Hohenloher Gartenparadies co Touristikgemeinschaft Hohenlohe, Künzelsau, Fotografin: Heide Röger

BESTATTUNGEN MIT HERZ,WEIL
WIR UNSEREN BERUF LIEBEN.

ÖHRINGEN TEL.07941-91 91 0 KÜNZELSAU TEL.07940-55433
www.dorn-bestattungen.de

einfühlsam & respektvoll
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AutohAus GrötzinGer
Unser Unternehmen ist ein Auto-
haus mit gewachsener Tradition 
unter familiärer Führung und be-
steht bereits seit 1972. Ein Erfolg, 
auf den wir stolz sind und der Ih-
nen auch in Zukunft erstklassige 
Beratung und Service rund um 
Ihren BMW oder MINI garantiert. 
 
Mit unseren aktuell 42 Mitar-
beitern, die sich ausbildungs-
technisch immer auf dem 
neuesten Stand zu aktuellen 
Themen und Techniken befin-
den, garantieren wir Ihnen ein 

Höchstmaß an Knowhow und 
Qualität. 

Entdecken Sie mit uns die Welt 
der BMW Elektrofahrzeuge 
und Plug-in-Hybriden. Über-
zeugende Reichweiten und 
das Rundum-sorglos-Angebot 
von BMW Charging machen 
elektrifiziertes Fahren und La-
den so flexibel, einfach, um-
weltfreundlich und attraktiv 
wie noch nie. Im Bereich der 
Elektromobilität stehen wir am 
Puls der Zeit und können Ih-

nen stets die aktuellsten Fahr-
zeuge zur Probefahrt anbieten 
sowie auch höchst attraktive 
Angebote zu diesen Fahrzeu-
gen unterbreiten. 
 
Zudem können wir ganz ge-
zielt auf die Bedürfnisse der 
Kunden eingehen, die ein älte-
res Fahrzeug der Marke BMW 
oder MINI fahren. Mit unserer 
zeitwertgerechten Reparatur 
und dem Service 5+ garantie-
ren wir kompetenten Service 
in gewohnter BMW Qualität 

und möchten all diejenigen 
überzeugen, die Sorge vor ho-
hen Kosten haben. 
Das Serviceangebot umfasst 
alle gängigen Leistungen, 
wie Inspektionen, Ölwechsel, 
Bremsenservice, Klimaservice, 
Auspuffanlage, Batterie und 
alle weiteren Reparaturen.
 
Nehmen Sie uns beim Wort und 
testen Sie unsere Leistungen, 
ganz nach unserem Motto: 

Wir bewegen Sie – jeden Tag!

öhrinGen –
trAditionell Am puls der zukunft
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IHR AUTOHAUS GRÖTZINGER
Im Brenntenstock 3, 74613 Öhringen, Tel. 07941-9434-0,

www.autohaus-groetzinger.de, info@autohaus-groetzinger.de

KOSTEN SPAREN - SICHER FAHREN

Zeitwertgerechte Reparatur
in gewohnter BMW Qualität.

Wir haben nachgelegt: Bei Service und
professioneller Wartung an Ihrem

BMW und MINI schon ab 5 Jahren sparen!

DER NEUE BMW iX3

Es gibt Erfahrungen, die sind so außergewöhnlich, dass
man sie unbedingt selbst erleben sollte. Dazu gehört das
unbeschreiblich gute Gefühl, die elektrische Fahrfreude
in einem BMW zu genießen. Lassen Sie sich selbst vom

BMW iX3 begeistern und vereinbaren Sie jetzt Ihre
unverbindliche persönliche Probefahrt.

GÜNSTIGER*

20%



stadt im blickpunkt

anzeigen

Naturhaus Fellhäusle – 
die ökologische uNd Faire alterNative

Großzügig und übersichtlich 
präsentiert findet man im Na-
turhaus Fellhäusle in der Rat-
hausstr. 19 in Öhringen die be-
währte Auswahl an modischen 
Textilien für die ganze Familie 
– von wärmenden Socken und 
Unterwäsche, bis hin zu Jacken, 
Kleidern, Hosen, Oberteilen, 
Schuhen und Decken aus ver-
schiedenen Materialien, wie 
Wollwalk, Wollfleece, Wolle/
Seide, Alpakawolle, kbA-Baum-
wolle, Hanf u. a.. 

Ebenso wie Naturseifen, Zahn-
pflege, Naturkosmetik, Öle, 
Balsamico, Kräutermischun-

gen, fair gehandelter Kaffee, 
Bio-Tees und Bio-Gewürzen. 
Ein breites Angebot für alle 
Menschen, die bewusst ein-
kaufen möchten. Ein beson-
derer Schwerpunkt liegt auf 
Kinder- und Babybekleidung 
ab Größe 38, Stoffwindeln, Still-
kissen und vielem mehr „rund 
ums Kind“.

Aspekte, wie soziale und um-
weltverträgliche Produktions-
bedingungen, Nachhaltigkeit, 
Ökologie und Sozialverträglich-
keit, stehen im Naturhaus Fell-
häusle im Vordergrund. 
„Unser Hauptaugenmerk be-

zieht sich auf den Verkauf von 
natürlicher, ungiftiger Kleidung, 
die nicht über ausbeuterische 
Maßnahmen erzeugt wird. 
Die Natur und somit auch die 

Zukunft aller Kinder auf der 
Welt sollten im Mittelpunkt 
unseres Denkens und Han-
delns stehen“, sagt Susanne 
Simon. 

Warmes für dieWarmes für die

kalte Jahreszeitkalte Jahreszeit

für die ganze Familiefür die ganze Familie
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Miteinander leben – füreinander da sein

Ihr Pflegedienst für eine umfassende
Versorgung in Ihrem Zuhause aus einer Hand

Bernd Bareis | Heiko Röwer
74613 Öhringen |Münzstr. 93

Tel. 07941 -98960
www.hsh-seniorenhilfe.de

Medizinische Behandlungspflege
 Körperpflege
 Hauswirtschaftliche Hilfen
Mahlzeitendienst
mit „Essen auf Rädern“

 Hausnotruf
 Beratungsbesuche
 Auf Wunsch bevorzugte Tages-, Kurzzeit-, und Dauerpflege

24 Stundenerreichbar fürunsere Kunden

menschlich – zuverlässig - kompetent

rr

• Heilbronn
• Öhringen
• Schöntal
• Bad Wimpfen

Termine nach Vereinbarung

Leistungen für Sie und Ihr Unternehmen:
• Steuern & Betriebswirtschaft
• Finanz- & Lohnbuchhaltung
• Handels- & Gesellschaftsrecht
• Unternehmensnachfolge
• Vermögensnachfolge

Ritter, Köhnlein & Kollegen GmbH
Weygangstraße 16
74613 Öhringen
Telefon 07941/94980
Telefax 07131/ 20408-69
www.ritter-treuhand.de

www.etl.de

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Bezirksleiter Thomas Schröpfer
Tel. 07941 9226 11
thomas.schroepfer@lbs-sw.de

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07131 64 911-0
heilbronn@garant-immo.de
www.garant-immo.de

DAS erfolgreiche Makler-Team

in der Region

Wir beraten Sie gerne!
Tel. 07264 70246-0
Kirchenstraße 10 · 74906 Bad Rappenau
bad-rappenau@nussbaum-medien.de


